
Immer wieder sonntags:
Uchter Damenen lieben
das Abo 8. Seite 6

Kultur

Marklohes Tischtennis-
Oldies melden: keine
Altersbeschweren. Seite 23

Sport

Heute

Wietzen/Groß Mackenstedt.
Wer hat einen guten Orientie-
rungssinn? Das können
Abenteuerlustige wieder im
Maislabyrinth Groß Macken-
stedt testen. Seit gestern
schicken die Wietzener Jutta
und Hans-Dieter Kuhlenkamp
kleine und große Besucher
erneut in die Irre. Seite 13

Karten für das
Maislabyrinth

Hoya. Auch nach der
innerstädtischen Sanierung
der Von-Kronenfeldt-Straße in
Hoya gibt es in der zweiten
Jahreshälfte für die Straßen-
bauer in der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya noch
reichlich zu tun. Der Anfang
wurde am Freitag in Hassel
gemacht. Nordkreis

Straßenbau: Hassels
Bürger zahlen nicht

Winzlar. Während das in
Deutschland zu einer der
beliebtesten Vogelarten
gekürte Rotkehlchen als
häufiger Wald- und Gartenvo-
gel wohl jedem Naturinteres-
sierten bekannt ist, kennt
kaum jemand das Blaukehl-
chen. Kein Wunder. Südkreis

Das Blaukehlchen
fühlt sich wohl

Heemsen. Am kommenden
Sonnabend führt der Landes-
schafzuchtverband Niedersach-
sen seinen diesjährigen Tag des
Rauhwolligen Pommerschen
Landschafes auf dem Hof von
Johanne und Günter Sailer in
Anderten durch. 13 niedersäch-
sische Züchterinnen und Züch-
ter nehmen mit 75 Tieren an der
Schau teil. Eines der wichtigsten
Kriterien für die Beurteilung ist
immer noch die Wolle, denn
wegen ihrer besonderen Eigen-
schaften wurden die Rauhwoller
jahrhundertelang von den Fi-
schern gehalten. Seite 14

Rauhwoller in
Anderten

Steimbke. Unter der Überschrift
„Landschaftssee“ will die Ge-
meinde Steimbke im Rahmen
der laufenden Flurbereinigung
mit einem Projekt gleich eine
ganze Reihe an Themen - vom
Hochwasserschutz über Ver-
kehrssicherheit bis zu mehr
Parkplätzen und gesteigertem
Naherholungswert – angehen.
Ehe der Rat über das Vorhaben
entscheidet, sind die Bürgerin-
nen und Bürger am kommen-
den Donnerstag zu einer Infor-
mationsveranstaltung in die
Grundschule in Steimbke einge-
laden. Seite 12

Steimbke: Neuer
See - viele Vorteile

Nienburg. Nienburgs IGS-Neu-
bau wird konkreter. Am Mitt-
woch hat ein Architekturbüro
aus Lübeck einen ersten Ent-
wurf für das 16-Millionen-Pro-
jekt vorgestellt. Wie es jetzt wei-
tergeht, wollte die Harke am
Sonntag von Nienburgs Landrat
Detlev Kohlmeier wissen. Und
auch, ob er nicht auch der Mei-
nung ist, dass sich Stadt und
Landkreis endlich an einen

Tisch setzen sollten, um – zum
Wohl der Kinder und der Steu-
erzahler – einen gemeinsamen
Schulentwicklungsplan zu erar-
beiten. Kohlmeier rechnet im
Spätsommer 2014 mit dem Spa-
tenstich für den IGS-Neubau.
Eine zweite IGS für Nienburg –
die Stadt denkt dem Vernehmen
nach zurzeit vage darüber nach
– ist für ihn nicht vorstellbar.

Seiten 4 und 5

Eine zweite IGS ist für
ihn nicht vorstellbar

Zwei, drei Fragen an Landrat Detlev Kohlmeier

Besucher genossen die Musik und das Wetter
Fans der legendären Band
„Santana“ kamen gestern Abend
in Nienburg voll auf ihre Kosten.
In den Wallanlagen fand einmal
mehr das beliebte Open-Air-Kon-
zertspektakel „Rendezvous am
Wall“, veranstaltet von der
Tageszeitung Die Harke und der
Sparkasse Nienburg, statt.
Haupt-Act des Abends war „The
Magic of Santana“, die sich

Kulttiteln wie „Black Magic
Woman“ oder „Oye Como Va“
verschrieben hatten. Zu hören
war aber zunächst die Gruppe
„Friedel & Friends“, die den
Abend unter freiem Himmel mit
feinen Musikvariationen aus den
Bereichen Blues, Rock, Soul,
Klassik und Jazz den Abend
eröffnete (Foto). Während der
Umbaupause präsentierten die

Nienburger Volker Hofrage und
Robin Read als Duo „3rd Cut“
mit Bass, Gitarre und Gesang
einen musikalischen Streifzug
von Folk und Jazz über Punk bis
hin zu gefühlvollen Balladen. Die
Besucher ließen es sich gut
gehen an diesem lauschigen
Abend. Sie genossen neben der
Musik auch das sommerliche
Wetter. Hagebölling
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ŠKODA VERTRAGSHÄNDLER
Verdener Landstraße 185
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 60 40-0
www.autohaus-schulze.com
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Sonntags Schautag
Sonntags Schautag

von 12 bis 16 Uhr
von 12 bis 16 Uhr

Keine Beratung, kein Verkauf.

05021-16265

Heizung SolarSanitär Elektro

Sparen Sie sich den Weg zum Flughafen –
kommen Sie gleich zu uns!

Renas-Reisen
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de

LANGE STRASSE 69 · NIENBURG/WESER · TELEFON (0 50 21) 4070 und 2310
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FRIXION
Roller, 4 St.,
inkl.
Runddose

3.3.9999

9.9.9999
Falk
Straßenatlas 2014/2015

11.9999

ADAC
Reiseatlas 2014/2015

Trio Jumbo
Farbstifte,
12er

6.256.25

SIEPELIMMOBILIEN
GmbHSIEPELIMMOBILIEN
GmbH

! (05021) 2020 · WWW.NI2020.DE
WESERSTRASSE 15 · NIENBURG

Industriedenkmal
mit Top-Rendite
Seltenes Juwel in
Bestzustand, 16
Whg., 9 Garagen.
Voll vermietet!
JME 42000,– €
KP nur 519000,– €

(Finanzierung möglich; steuerliche Vorteile!)

www.meyer-fahrschule.infowww.meyer-fahrschule.info

Nienburg · Moltkestr. 15
Anmeldung + Unterricht:
Mo. u. Mi.: 18.00 - 20.00 Uhr

Rohrsen · Bahnhofstr. 6
Anmeldung + Unterricht:
Di.: 18.00 - 20.00 Uhr

Fahrschule

NEU
NEU!!

0151-70312879

0151-703128

0151-70312879

0151-70312880

0151-70312880 Der Weg zum Führerschein...Der Weg zum Führerschein...

MEYER

…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73
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70%70%
Sommerbekleidung

bis zu

reduziert!

Jetzt zugreifen!
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Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Vortrag „E-Home: das
Haus der Zukunft“
Nienburg. Zu einem letzten
Fachvortrag im Rahmen der
Ausstellung „Unser Haus
spart Energie – gewusst wie“
lädt die Klimaschutzagentur
des Landkreises Nienburg am
16. Juli um 18.30 Uhr ins
Witebsk-Zimmer des
Nienburger Rathauses ein.
Eine Führung durch die
Wanderausstellung wird ab
17.30 Uhr angeboten.

In der Einladung heißt es
Begriffe wie Smart Home,
Smart Metering oder Smart
Grid sind in aller Munde. Doch
was bedeuten sie in der
Praxis, welchen Nutzen hat
eine intelligente Haus- und
Anlagentechnik für die
Gebäudemodernisierung?
Das Elektroauto vor der Tür,
die Photovoltaikanlage auf
dem Dach und die Klimaanla-
ge gespeist mit der selbst
produzierten Energie aus der
Sonne – das ist die Vision der
Zukunft. Eine neue Herausfor-
derung für das „intelligente“
Gebäude (Smart Home) und
die bestehenden Stromnetze.
„Aus diesem Grund unter-
sucht der Netzbetreiber
Avacon in seinem e-Home
Energieprojekt 2020 in
Heiligenrode, Stuhr und Dreye
das Zusammenspiel mehrerer
zukunftsweisender Ansätze
für die Energieversorgung der
Zukunft“, erläutert Frank
Segin, Klimaschutzbeauftrag-
ter beim Landkreis Nienburg.
Über das Projekt gibt
Referent Jens Tiekenheinrich,
von der Avacon AG einen
tieferen Einblick und
beantwortet Fragen zur
intelligenten Gebäudetechnik.

In Kürze„Fundtiere unbedingt melden“
Drakenburgs Tierheimleiterin Helke Romann appelliert an alle Tierfreunde

Drakenburg. Leider kommt es
immer wieder vor, dass verletzte
Fundtiere zu Tierärzten ge-
bracht werden, wo es dann oft
zu Diskussionen über die Über-
nahme der Behandlungskosten
kommt. Dies hatte jetzt wohl ei-
nem kleinen Katzenkind das Le-
ben gekostet, da der Tierarzt
nicht helfen wollte und der Fin-
der aus einem entfernten Win-
kel des Landkreises einen lan-
gen Anfahrweg zum Tierheim
hatte. Das durch die lange Reise
geschwächte Katzenkinder ver-
starb wenig später beim Tier-
arzt, schreibt Helke Romann,
Leiterin des Tierheims Draken-
burg.

Um zu verhindern, dass so
etwa noch einmal passiert, wen-
det sie sich mit folgendem Hin-
weis an die Leserinnen und Le-
ser der HamS: Grundsätzlich
sind die Behörden für die Ver-
sorgung, Unterbringung und
Behandlung von Fundtieren zu-
ständig. Aber das auch nur un-
ter der Voraussetzung, dass das
Tier vor der Behandlung bei den
Behörden oder der Polizei als
Fundsache aufgegeben worden
ist, so der Gesetzgeber. Die zu-
ständige Behörde für Fundge-
genstände ist das Fundbüro der
zuständige Gemeinde bzw.
Stadt, wo das Haustier gefunden
wurde. Im Landkreis Nienburg
stellt dies einzig und alleine das
Tierheim Drakenburg dar, wel-
ches seit dem Jahr kreisweit für
die Vorsorgung der Fundtiere
zuständig ist.

Weiter schreibt sie: Das Dra-
kenburger Tierheim hält Ab-
stand von der bürokratischen
Spitzfindigkeit, dass die Fund-

anzeige vor der Behandlung auf-
gegeben werden soll. Natürlich
muss eine Fundanzeige erstellt
werden, aber diese kann in Not-
fällen telefonisch beim Tierheim
zu den der Öffnungszeiten (10
bis 16 Uhr) erfolgen oder umge-
hend am nächsten Tag.

Helke Romann weiter: Ein
Fundtier ist eine Fundsache, die
der Besitzer in der Regel gerne
wieder haben möchte. Ein Fund-
tier ist allerdings kein I-Phone,
das man im Zug vergessen hat.
Ein Fundtier kann seinem Besit-
zer aus einer Vielzahl von Grün-

den weggelaufen sein, sich ver-
irrt haben oder gar als blinder
Passagier in einem fremden
Auto mitgefahren sein. Fundtie-
re sind meistens handzahm,
aber herrenlos. In Freiheit gebo-
rene oder verwilderte Haustiere
sowie ausgesetzte Haustiere zäh-
len nicht zu den Fundtieren. Für
herrenlose Tiere ist die Gemein-
de nicht zuständig, sondern der
Landkreis in Form des Veteri-
näramtes.

Da das Aussetzen oder un-
versorgte Zurücklassen von Tie-
ren nach §3 Absatz 3 Tierschutz-

gesetz verboten und mit einem
Bußgeld von bis zu 25000 Euro
belegt werden kann, geht man
zu Gunsten des Eigentümers im
Zweifelsfall davon aus, dass es
sich um ein Fundtier handelt,
bis das Gegenteil bewiesen wur-
de.

Aktuell hatte das Tierheim ge-
rade den Fall, dass ein Besitzer
sein eigenes Tier als Fundtier
abgegeben hatte und es bewie-
sen werden konnte, dass dem so
war. Gegen diese Person wurde,
wie es immer so gemacht wird,
eine Anzeige erstellt.

Aber auch, wer ein Tier findet
und seinen Fund nicht anzeigt,
macht sich nach §246 StGB
strafbar (wenn man davon aus-
geht, dass das Tier mehr als 10
Euro wert ist), wo einem Geld-
strafe oder gar Gefängnis dro-
hen kann.

Helke Romann appelliert da-
her: Also bitte nicht den kleinen
lieben Hund, den man/frau auf
der Straße eingesammelt hat,
behalten, sondern immer im
Tierheim vorstellen. Wir hatten
einmal den Fall, dass jemand ei-
nen Hund fand, ihn einfach be-
hielt. Als der Tierarzt dann aber
bei der Impfung einem Chip
fand, konnte schnell der wahre
Besitzer ermittelt werden. Der
wiederum hatte schon gar nicht
mehr daran geglaubt, dass sein
geliebter Vierbeiner noch lebte.

Abschließend bittet Helke
Romann: Bitte schauen Sie unter
www.tierheim-drakenburg.de,
wenn Sie ein Tier vermissen.
Allein im Juni sind über 25
mutterlose Katzenkinder
abgegeben worden.

Dieses Kätzchen befindet sich seit seinem fünften Lebenstag im
Tierheim „Drakenburger Heide“. Drei Wochen lang wurde es mit der
Flasche gefüttert, mittlerweile nimmt es feste Nahrung zu sich.

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

Unsere Leistungen für Sie:

Trockenbauarbeiten
Fliesenleger · Plattenleger

Laminatleger
Fensterreinigung

ALEXANDRA BROSTIC · Königsberger Str. 1
31618 Liebenau · Tel. 01525 51455312

24 Stunden zu erreichen

www.brandfeuer.de

Männer!
Ihr Spezialist

auch in Übergrößen

31535 NEUSTADT
Windmühlenstraße 21/22
Telefon (0 50 32) 54 34
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Schmuckverkauf ist bekanntlich Vertrauens-
sache. Viele Kunden haben uns ihr Ver-
trauen bereits geschenkt – vertrauen auch
Sie dem Fachmann!

GOLDMANN® ist der Fachmann in Sachen Schmuck-
verkauf!

Bundesweit gehören aktuell über 60 GOLDMANN®

FILIALEN zur Kette. Weitere Filialen sind geplant.

Spezialisiert ist GOLDMANN® auf Goldankauf.

Bei uns wird auch der Wert einzelner Schmuck-
stücke berechnet, wo andere Ankäufer nur den
reinen Goldwert berücksichtigen. Wir
berücksichtigen auch Steinbesatz, Hersteller und Zustand.

Wir beraten ehrlich und kompetent – keine
versteckten Kosten! Eine seriöse und diskrete

Abwicklung ist genauso garantiert wie transparente und
hohe Ankaufspreise.

Ihre Edelmetalle werden bei uns sofort und vor
Ort unverbindlich geschätzt. Wir legen Wert auf
Ehrlichkeit und Diskretion. Sie müssen bei
uns nichts kaufen. Sollten Sie sich für den Ver-
kauf entschließen erhalten Sie den Gegenwert
sofort und in bar ausgezahlt – keine Wartezeit!
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-Anzeige-

Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 9229289 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Sofort BARGELD

Frischen Sie Ihre

Urlaubskasse

auf!

Seit über einem Jahr Ihre erste Adresse in Nienburg
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Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Waschen, Schneiden,
Fönen inkl. Haarkur
und Festiger 28,– €

Montagsangebot am 15.7.:

Uhren · Schmuck · Brillen

Juwelier

Gegründet 1895

Lange Straße 99 · Nienburg
! (05021) 2137 · www.siepel.de

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße21·31582Nienburg
�(05021)6039493·Uhrenservice@Juschkat.info

e21·31582Nienburg

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Friedrich-Ludwig-Jahn-St ß 21

Ju

Band- u. Batteriewechsel sofort

Zertifizierter Fachbetrieb

Guten taG

von Edda
HagEbölling

Schon seit▶
Tagen gehen sie
mir wieder

einmal nicht aus dem
Kopf: die bilder von
Hähnchen, die irgendwo in
deutschland auf dem
boden großer Ställe
hocken, sich kaum noch
bewegen können. immer
wieder kippen sie vorne
über. ihre brust ist zu
schwer geworden, die
beine auch. Kein Wunder.
Sind das nicht genau die
Körperteile, die wir Kunden
am liebsten essen?
Frischer Salat mit Hähn-
chenbruststreifen zum
wohl verdienten Feier-
abend, knusprige Hähn-
chenschenkel aus dem
backofen, dazu Curryreis
oder Pommes am Sonn-
tagmittag...

Seit donnerstag treffen
sich in behlinger Mühle
junge leute, um besonders
in Holte – dort plant
Marktführer Wiesenhof,
wie bereits mehrfach
berichtet, die Erweiterung
seiner Hähnchenschlach-
terei – gegen die Massen-
tierhaltung vor unserer
Haustür zu demonstrieren.
bis zu 240 000 Tiere
sollen künftig pro Tag
zerlegt werden können,
bisher sind es 140 000. die
geplante anlage gilt als
antwort auf den groß-
schlachthof des Konkur-
renten Rothkötter im gar
nicht weit entfernten
Wietze bei Celle. allerdings
sind die Wietzener im
vergleich zu den Wietzern
eher ein kleines licht. in
Wietze sollen bei voller
auslastung fast eine halbe
Million Tiere geschlachtet
und zerlegt werden. Tag für
Tag.

natürlich lässt man in
Wietzen nichts auf
Wiesenhof-geschäftsfüh-
rer bodenburg kommen. Er
ist einer von ihnen, etliche
Jahrgänge von Schülern
haben sich in Holte in den
Sommerferien schon ihr
Taschengeld aufgebessert,
ganze Familien dort
gearbeitet. auch ist der
Seniorchef immer
großzügig, wenn es darum
geht, den einen oder
anderen verein oder die
eine oder andere veran-
staltung zu unterstützen.
Und das ganz bestimmt
auch völlig ohne Hinterge-
danken. Ein dilemma.

und Bürgern der vier Kommu-
nen auch alle anderen Interes-
sierten vielmals willkommen
sind.

Musikalisch empfangen wer-
den die Besucher am Poller un-
weit des Tierheims Drakenburg
ab 11 Uhr von den Schipsetalern
aus Gadesbünden. Für etwa
11.30 Uhr ist ein kleiner offiziel-
ler Teil vorgesehen.

Erwartet werden im Laufe des
Tages die Spielmannszüge aus
Erichshagen-Wölpe und Heem-
sen. Auch sie wollen an diesem
Tag für gute Laune sorgen.

Kaffee und Kuchen steuert
das Tierheim bei.

Kundgebungen gegen Massentierhaltung
Mit einer versammlung und
einem Umzug vom nienburger
Kirchplatz bis zum bahnhof
haben gestern Mittag über 40
Personen aus dem bundesge-
biet, nienburger linke und grüne
gegen Massentierhaltungen der
agrarindustie, vornehmlich
gegen die Megaschlachtfabriken
Wietze und Wietzen in nieder-
sachsen, demonstriert. Sie riefen
unter anderem „Tiere sind kein
Kapital“ und trugen Transparen-
te mit der aufschrift „Mastanla-

gen an den Kragen“ und „Tiere
sind keine Ware“. Ein größeres
Polizeiaufgebot beobachtete die
demonstration. am nachmittag
gab es eine Kundgebung vor dem
Wiesenhof-gelände in Holte.

auch diese versammlung blieb
friedlich, mit der die Tierschützer
die öffentlichkeit auf die
Problematik der Massentierhal-
tung mit damit verbundenen
Risiken für Tiere und verbrau-
cher durch die verabreichung
von antibiotika aufmerksam
machten. am Freitagnachmittag
war es dort zu einer vorüberge-
henden besetzung eines
lastwagens und der ausfahrt
gekommen. gegen die aktivisten
läuft eine anzeige. Reckleben.

Mit dem Rad von Nest zu Nest
der Storchennachwuchs ist da.
aus diesem grund bietet
Haßbergens gästeführerin Ursel
Hackbarth am heutigen Sonntag,
14. Juli, eine geführte Radtour zu
den Storchennestern zwischen
Haßbergen und Eystrup an.
Ferngläser sollten mitgebracht
werden. im letzten Winter sind
die nordkreis-Störche nach
langer Zeit wieder ins Winter-
quartier geflogen. Wie hat sich
das auf die brut ausgewirkt? in
Haßbergen ist ein neues nest da-

zugekommen, haben alle genug
nahrung? auch dese Fragen
sollen gemeinsam geklärt
werden. die Tour startet um 15
Uhr am gasthaus Märtens,
Hauptstraße 72 in Haßbergen.
die Strecke ist ca. 20 Kilometer
lang und dauert rund 2,5
Stunden. Erwachsene zahlen drei
Euro, Kinder bis zwölf Jahren
sind frei. anmeldungen nimmt
Ursel Hackbarth unter 05024/
758 oder werner.hackbarth@
t-online.de entgegen.

Nettes Nachbarschaftsfest
Erichshagen-Wölpe, Holtorf, drakenburg und Heemsen laden ein

Drakenburg. Was seit Ende ver-
gangenen Jahres in einem (ei-
gentlich für beide Seiten) dienst-
lichen Telefonat zwischen Tim
Hauschildt aus Erichshagen-
Wölpe, zugleich Bürgermeister
dieses Ortsteiles im Nienburger
Norden, und Edda Hagebölling
aus Heemsen, zugleich Mitar-
beiterin der Harke am Sonntag,
als fixe Idee im Raum stand,
wird jetzt in die Tat umgesetzt:
Am heutigen Sonntag laden die
Nienburger Ortsteile Erichsha-
gen-Wölpe und Holtorf und die
Gemeinden Drakenburg und
Heemsen zur „Poller-Party“
ein.

Gefeiert werden soll unter
freiem Himmel direkt auf dem
Heemser Weg an der Grenze der
Gemarkungen Holtorf und Dra-
kenburg bei Bier und Bratwurst
und Kaffee und Kuchen ein lo-
ckeres Nachbarschaftsfest, zu
dem neben den Bürgerinnen

Vortrag „Hören Sie
auf Ihre Ohren“
Nienburg. die alzheimerge-
sellschaft nienburg mit Sitz in
der Ziegelkampstraße 20 lädt
am 17. Juli um 16 Uhr zu
einem vortrag unter dem
Motto „Hören Sie auf ihre
ohren“ ein. Referentin ist die
Hörgeräteakustikerin linda
green. Sie betont unter
anderem: „Unsere ohren sind
für unsere lebensqualität
unendlich kostbar und
verdienen daher die best-
mögliche behandlung.“ alle
interessierten sind willkom-
men. Eine anmeldung ist
nicht erforderlich.

Wieder Beachvolleyball
im Markloher Freibad
Marklohe. Im Markloher Frei-
bad findet am Sonnabend, dem
17. August, wieder ein Beach-
volleyballturnier statt. Interes-
sierte Mannschaften aus Stadt
und Kreis Nienburg können sich
unter der Emailadresse vor-
stand@freibad-marklohe.de an-
melden.

In Kürze

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Montag, 15. 7. 2013:
Spinat
Rührei, Salzkartoffeln 5,00
Dienstag, 16. 7. 2013:
Puten-Brokkoli-
geschnetzeltes
Reis 5,00
Mittwoch, 17. 7. 2013:
Erbsensuppe
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 18. 7. 2013:
Haxe
Sauerkraut, Püree 5,00
Freitag, 19. 7. 2013:
Königsberger Klopse
Kartoffeln, Rote Bete 5,00

Party-Service
Fragen Sie uns!

Wir beraten Sie gern.

Inhaber: Frank Sawitzki

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

www.nienburg-partyservice.de

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Angebot
des Monats:

Bringservice 7,– €

innerhalb Nienburgs,

außerhalb 10,– €
Schweinefilet
mit frischen Pfifferlingen,
Kartoffelgratin, Gemüseplatte.

ab 10 Personen, pro Person 12.50 €

Komödie in 3 Akten von August Hinrichs

Vorstellungen am
14., 20., 21., 27., 28., 31. Juli,

3., 4., 9., 10., 11. August jeweils um 20 Uhr,
am 4. August auch um 15 Uhr

Vorbestellung an den Spieltagen von 15 bis 18 Uhr
unter (0 50 26) 13 99; Info und Vorbestellung auch:

www.Freilichtspiele-Stoeckse.de

Freilichtspiele
Stöckse

För de KattFör de Katt
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

Leserbriefin Kürze

Nienburg. Es ist mit rund 16 Mil-
lionen Euro das größte Baupro-
jekt des Landkreises seit Jahrzehn-
ten: der für 2016 geplante Neubau
für die integrierte Gesamtschule
(IGS) an den berufsbildenden
Schulen in Nienburg. Am Mitt-
woch hat Landrat Detlev Kohl-
meier den ersten Entwurf vorge-
stellt. Er stammt vom Architek-
tenbüro Petersen, Pörksen und
Partner aus Lübeck – ein erfahre-
nes Büro, wenn es um Schulbau-
ten geht.

„Das Unternehmen ist ziem-
lich sicher der ideale Partner“,
sagte Kohlmeier gestern: „Wir
haben damit pädagogisch, kon-
zeptionell und wirtschaftlich
eine gute Lösung gefunden.“
Kohlmeier freut sich, dass mit
der IGS das schulische Angebot
im Landkreis vervollständigt
werde – und mit dem Neubau,
der 2016 in Betrieb genommen
werden soll, können dann alle
Vorstellungen der Schulmann-
schaft umgesetzt werden.

Markus Kaupert, einer von
vier Partnern bei Petersen, Pörk-
sen und Partner, erläuterte den
ersten Entwurf für den Neubau
gestern im Kreishaus. Er beton-
te: „Das ist die Grundlage, auf
der wir jetzt mit den Akteuren
vor Ort den endgültigen Ent-
wurf erarbeiten. Im Detail wird
sich noch einiges ändern, im
Groben eher weniger.“

Das sind die wichtigsten Kom-
ponenten und Ideen des Neu-
baus – und was die Architekten
dazu sagen:

Klassenhäuser (1, siehe Grund-!

riss): „Die Schule als Lebensraum
für ganztägiges Lernen ist als
Stadt im Kleinen organisiert.
Straßen und Plätze verbinden die
überschaubaren Klassenhäuser.
Die sechs Jahrgänge der Sekun-
darstufe I verteilen sich auf die
beiden Geschosse der drei mitei-
nander verketteten Klassenhäu-
ser im Süden. Direkte Ausgänge
ins Freie – über eine Treppe auch
aus dem oberen Geschoss – füh-
ren nach Süden in die grünen
Klassenzimmer.“

Gläserne Eingangshalle (2):!

„Die Mensa befindet sich direkt
im Eingangsbereich am Vorplatz
in der baulichen Mitte der Schu-

le. Sie fungiert als Bindeglied
zwischen Stadt und Schulwelt, ist
Anlaufstelle und Treffpunkt. In
der Halle schließen sich im Erd-
geschoss besondere Räume für
den Ganztagesbereich und Mu-
sikvorführungen an. Die Ein-
gangshalle lässt sich zudem für
Theatervorführungen und Schul-
feste nutzen.“

Fachunterricht (3): „Im nörd-!

lich an die Eingangshalle angren-
zenden Gebäuderiegel befinden
sich die Räume für Fachunter-
richt. Jeweils zwei Unterrichts-
räume gruppieren sich um einen
Vorbereitungsraum.“

Verwaltung (4): „An der!

Nahtstelle zwischen Fachunter-
richt und der künftigen Erweite-
rung mit Räumen für die Se-
kundarstufe II befindet sich auf
beiden Geschossen der Verwal-
tungsbereich. In unmittelbarer
Nachbarschaft zur Eingangshal-
le liegt gut auffindbar das Ge-
schäftszimmer als Anlaufstelle
für Besucher.“

Energiekonzept: „Ziel ist eine!

hohe Energieeffizienz, die Errei-
chung niedriger Betriebskosten.
Auf eine komplette mechanische
Lüftung wie in klassischen Pas-
sivhäusern wird zugunsten einer
kontrollierten natürlichen Lüf-
tung verzichtet.“

Beleuchtung: „Ziel ist eine gute!

natürliche Belichtung und Belüf-
tung möglichst aller Bereiche.
Die transparenten Flächen der
Außenhülle und die Raumtiefen
sind auf eine optimale natürliche
Belichtung mit Tageslicht ausge-
legt.“

Leitbild: „Die Schule wird als!

Gelenk zwischen Quartier und
Flussaue, als ,Schule im Grünen‘
verstanden.“

Mitgeplant ist bereits ein wei-
terer Gebäudeteil für eine mögli-
che Sekundarstufe II. Der wird
aber erst dann gebaut, wenn der
Bedarf da und die Sekundarstufe
II genehmigt ist. „Die Kosten
kommen dann noch einmal oben
drauf “, betonte Kohlmeier.
Grundsätzlich seien 16 Millionen
für einen solchen Schulneubau
eine realistische Größe, so Archi-
tekt Kaupert: „Das braucht es
auch, um die Anforderungen zu
erfüllen.“ sst

Jetzt folgt die Feinabsprache
IGS-Neubau: Architekturbüro aus Lübeck hat am Mittwoch ersten Entwurf vorgestellt

Fußläufig ist die neue IGS über das Grundstück der Berufsbildenden
Schulen zu erreichen.

Deutlich in die Jahre gekommen sind die beiden Sportplätze an der BBS-Halle. Sie werden dem IGS-Neubau zum Opfer fallen, ein Ersatz ist jedoch
im Gespräch. Hagebölling (3)

So soll die neue IGS aussehen.
Zur besseren Orientierung:
unten links die BBS-Halle, oben
links die Wohnbebauung hinter
der BBS.

Erläuterung
erforderlich

Zum Interview mit Grant Hen-
drik Tonne in der vergangenen
Ausgabe:

Die Aussagen von MdL Grant
Hendrik Tonne im HamS-Inter-
view sollten von ihm erläutert
werden, weil sie eine Reihe von
Fragen aufwerfen. Herr Tonne
ist parlamentarischer Geschäfts-
führer der SPD, man möchte
seine Sicht unbedingt verste-
hen.

Dass die Stundenzahl für die
Unterrichtsverpflichtung der
Gymnasiallehrer um eine Stun-
de erhöht werden soll, lässt sich
als Plan aufstellen, - aber wie ge-
langt Herr Tonne zugleich zu
der Ansicht: „(...) an der Ge-
samtarbeitszeit ändert sich
nichts“ und „Gymnasiallehrer
sollen nicht eine Stunde länger
arbeiten“?

Wie stellt sich Herr Tonne
eine Reform der Oberstufe vor,
die unter anderem an Gymna-
sien gewährleistet, dass je nach
persönlichem Lerntempo in
zwei Jahren oder in drei Jahren
die Abschlussprüfung erfolgt?
Bekanntlich hat das G8-Kon-
zept die Lehrpläne bis in die
hinführenden Jahrgänge in der
Mittelstufe verändert. Entspricht
es Herrn Tonnes Vorstellungen,
dass an Gymnasien bis zum Ab-
schluss nach Klasse 10 ein zwei-
ter, langsamerer Unterrichtsweg
organisiert wird? Oder soll erst
in der Oberstufe auf Wunsch
eine Lernzeitverlängerung um
50 Prozent eingeräumt werden?
Gegenwärtig gibt es an Gymna-
sien die Möglichkeit, dass eine
Oberstufenschülerin / ein Ober-
stufenschüler um eine Jahr-
gangsstufe zurücktritt. Ist ge-
meint, dies als Oberstufenkon-
zept einzubeziehen?

Ich würde Herrn MdL Tonne
gern verstehen.

Günther Hentschel,
Stolzenau

in Kürze

Noch einmal: „Was
wimmelt denn da?“
Nienburg. Aufgrund der
großen Nachfrage hat die
VHS Nienburg das Angebot
der KinderUni vom 22. bis 26.
Juli noch einmal erweitert.
Der begehrte Beitrag „Was
wimmelt denn da? Tiere im
Kompost“ in Zusammenar-
beit mit dem BUND Nienburg
wird nun zweimal angeboten.
Damit können für Dienstag,
den 23. Juli, von 9 bis 10:30
Uhr können Kinder nun
wieder angemeldet werden. In
allen anderen Vorträgen von
Montag bis Freitag sind noch
ein paar Plätze frei. Anmel-
dungen sind unter 05021/
967-600 möglich.

Für Hallenflohmarkt
des TKW anmelden
Nienburg. Der TKW Nienburg
veranstaltet am Sonntag, dem
18. August, ab 14 Uhr in der
Leintorhalle seinen beliebten
Hallenflohmarkt. Verkauft
werden kann neben Trödel,
Büchern, Spielzeug und
Kleidung alles, was Keller und
Dachboden hergeben. Die
Standgebühr beträgt sieben
Euro und einen Kuchen oder
ein Paket Kaffee. Anmeldun-
gen nimmt Annika Tegtmeyer
unter 0176/62085925
(täglich ab 17 Uhr) oder unter
Vorsitzender.Event@
tkw-nienburg.de entgegen.

MdB Axel Knoerig bei
Senioren-Union
Nienburg. Die nächste
Monatsversammlung der
Senioren Union findet am
morgigen Montag, 15. Juli, um
15 Uhr im Hotel „Weser-
schlößchen“ in Nienburg
statt. Der Bundestagsabge-
ordnete Axel Knoerig aus
Kirchdorf wird an diesem
Nachmittag über seine Arbeit
im Bundestag und über die
Bundestagswahlen 2013
berichten.

Mit der Skizunft per
Zug an die Nordsee
Nienburg. Am 11. August
unternimmt die Skizunft
Nienburg eine Tagesfahrt an
die Nordsee. Um 6 Uhr fährt
der Bus vom Nienburger
Bahnhof nach Cuxhaven-Sah-
lenburg. Bei einer Wanderung
zur Insel Neuwerk erklärt ein
Wattführer die Wunderwelt
Watt. Nach einem Inselauf-
enthalt geht es mit dem
Schiff zurück ans Festland.
Die Ankunft in Nienburg ist
für 22 Uhr geplant. Der Preis
für diese Fahrt beträgt 45
Euro für Erwachsene und 25
Euro für Kinder bis 14 Jahre.
Anmeldungen nimmt Holger
Guss unter 05021/4728
entgegen. Gäste sind
willkommen.

Mit dem VdK Nienburg
in die Heide
Nienburg. Am 20. August
lädt der VdK Nienburg zu
Fahrt in die Lüneburger Heide
ein. Der Bus startet um 10 Uhr
in Schessinghausen, um 10.15
Uhr am Restaurant „Am
Bürgerpark“ in Nienburg und
um 10.20 Uhr am Nienburger
Bahnhof. Vorgesehen sind
unter anderem eine Fahrt mit
dem Pferdewagen und ein
Bummel durch Schneverdin-
gen. Gäste sind wie immer
willkommen. Anmeldungen
nehmen Helmut und
Hanne-Lore Hoffmeyer bis
zum 20. Juli unter
05027/1231 entgegen.

Fahrt des SoVD
ins Sauerland
Nienburg/Eystrup. Der
SoVD-Ortsverband Nienburg/
Eystrup fährt vom 27. Septem-
ber bis 2. Oktober ins
Sauerland . Mit im Paket
enthalten sind Frühstück,
Mittagessen, Abendessen,
Kurtaxe, eine Tagesfahrt
durchs Sauerland, eine Braue-
reibesichtigung und eine
Reisekostenrücktrittversiche-
rung. Weitere Infos bei Evelin
Smolka, Telefon (0 50 21)
8 87 77 45.

Wanderverein lädt zu
Radtouren ein
Nienburg. Der Nienburger
Wanderverein lädt im Juli
noch zu zwei Radtouren ein.
Für Sonntag, 21. Juli, hat
Norbert Habighorst, Telefon
(05021) 924455, eine
50-Kilometer-Strecke
geplant. Gestartet wird um 10
Uhr vom „Zoo 21“. Es geht
nach Anderten über Eystrup
und Gadesbünden zurück
nach Nienburg. Am Mittwoch,
24. Juli, wird eine Radtour
nach Oyle über Glissen sowie
Binnen angeboten. Treffpunkt
ist um 14 Uhr am OBI-Markt.
Weitere Informationen gibt es
bei Wolfgang Tschierschke, Te-
lefon (05021) 16162, und
Karl-Heinz Dräger, Telefon
(05025) 6986.
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Kaschierungen
und Veredelungen
Jahnstr. 21
31582 Nienburg
Tel. (05021) 5332

Juli im Freibad Münchehagen
und am 24. Juli im Naturfrei-
bad Eystrup. Von 15 bis 17 Uhr
wird den Kindern ein
unterhaltsamer Nachmittag
geboten mit dem „Knax-Was-
serspaß-Tanz“, den aktuellen
Charts und weiteren anspre-
chenden Aktionen. Außerdem
kann man beim Piratenfloß-
Wettrennen oder auf der
Wasserlaufmatte tolle Preise
gewinnen. Anmelden können
sich alle KNAX-Klub-Mitglie-
der von sechs bis neun Jahren
und S-Club-Mitglieder von
zehn bis zwölf Jahren gegen
eine Gebühr von drei Euro in
den Geschäftsstellen der
Sparkasse Nienburg.

Zweite IGS nicht vorstellbar
Zwei, drei Fragen von der HamS ... an Nienburgs Landrat Detlev Kohlmeier

VoN EDDA HAGEböLLiNG

Nienburg. Nienburgs IGS-Neu-
bau wird konkreter. Am Mitt-
woch hat ein Architekturbüro
aus Lübeck einen ersten Ent-
wurf vorgestellt. Wie es jetzt
weitergeht, wollte die HamS von
Nienburgs Landrat Detlev Kohl-
meier wissen. Er rechnet im
Spätsommer kommenden Jah-
res mit dem Spatenstich.

Herr Kohlmeier, am Mittwoch hat
ja das Architekturbüro Petersen,
Pörksen und Partner aus Lübeck
seinen vorläufigen Entwurf für
die neue IGS vorgestellt. Fertig
sein soll der Neubau zum Schul-
jahresbeginn 2016/2017. Wie
geht es jetzt weiter? Gibt es ei-
nen Zeitplan? Wissen Sie schon,
wann der Spatenstich erfolgen
soll?

Aktuell arbeitet eine Arbeits-
gruppe aus Verwaltung, Politik
und Schule gemeinsam mit dem
Architekten an einer weiteren
Ausarbeitung der vorgestellten
Überlegungen. Parallel dazu
laufen derzeit weitere europa-
weite Ausschreibungen für an-
dere Planungsleistungen. Die
Planungsphase wird sich min-
destens über den gesamten Rest
des Jahres erstrecken. Sobald die
Baugenehmigung vorliegt, fol-

gen die europaweiten Ausschrei-
bungen für die Bauleistungen.
Wenn alles gut läuft, ist ein Spa-
tenstich im kommenden Spät-
sommer realistisch.

Veranschlagt ist das Projekt mit
16 Millionen Euro. Sollte sich in
drei, vier Jahren herausstellen,
dass auch eine Oberstufe
benötigt wird, kommen noch
weitere Kosten dazu. Und eine
neue Sporthalle wird ja sicher-
lich auch noch fällig. Alles in
allem ein stolzes Sümmchen,
oder?

In der Tat stemmt der Land-
kreis mit dem Neubau eine ge-
waltige Investition. Zu den mit
16 Millionen Euro veranschlag-
ten Baukosten werden noch
Kosten für die Erschließung,
Außenanlagen und Ausstattung
hinzukommen. Der Kreistag hat
sich aber bewusst für diesen
Weg entschieden, weil er davon
überzeugt ist, dass die IGS die
Schullandschaft im Landkreis
bereichern wird. Eine neue
Sporthalle ist im Übrigen wei-
terhin nicht geplant, weil die Ka-
pazitäten im Stadtgebiet nach
Auffassung der Verwaltung ins-
gesamt ausreichend sind.

In Nienburg gibt es offenbar - zu-
gegebenermaßen noch vage -

Überlegungen, eine eigene IGS
zu beantragen. Ist es nicht
langsam an der Zeit, dass sich
Stadt und Landkreis zusammen-
setzen, und ein gemeinsames
Schulkonzept erarbeiten?

Natürlich werden Stadt und
Landkreis die Schulentwicklung
im Verflechtungsbereich Nien-
burg gemeinsam betrachten und
ihre Überlegungen zusammen-

führen. Dass die Stadt dabei ggf.
andere Interessen haben kann
als der Landkreis, liegt in der
Natur der Sache. Ich bin aber
optimistisch, dass sich eine tra-
gende Lösung für Nienburg und
das Umland finden lässt. Eine
zweite IGS in Nienburg ist für
mich gleichwohl nicht vorstell-
bar.

Sie haben Sich im Vorfeld ja sehr
für eine Integrierte Gesamtschu-
le stark gemacht. Und sind auch
dafür eingetreten, dass nicht
noch mehr Zeit ins Land geht.
Mit dem Ergebnis, dass Nien-
burgs erste IGS am 1. August in
den Räumen der Friedrich
Fröbel-Schule ihren Betrieb
aufnimmt. Rund 130 Fünftkläss-
ler aus so gut wie allen Orten
des Kreises sind angemeldet.
Aus Ihrer Sicht doch sicher ein
sehr schönes Ergebnis, oder?

Ja. Der Zuspruch der Eltern
und Schüler stellt unter Beweis,
dass die Politik den Bedarf und
das Interesse an der Schulform
richtig erkannt und bewertet
hat. Dass trotz der Übergangslö-
sung die Schule fünfzügig star-
ten wird, hätte ich persönlich
nicht erwartet. Für mich unter-
streicht dies, dass der Landkreis
den richtigen Weg eingeschla-
gen hat.

Der Landkreis Nienburg hat in
puncto IGS den richtigen Weg
eingeschlagen: Landrat Detlev
Kohlmeier.

Neue Bürgerbroschüre stellt
Dienstleistungen vor

Die neue bürgerbroschüre des
Landkreises Nienburg liegt ab
sofort für alle interessierten zur
Mitnahme bereit. Die broschüre
informiert über die wichtigsten
Dienstleistungen in der Kreisver-
waltung und darüber, wo diese
zu finden sind. Frisch gedruckt
liegt sie bei den Kommunen, in
den Außenstellen und am
Empfang der Kreisverwaltung so-
wie in kreisnahen Einrichtungen
aus. „Rund 500 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter engagieren sich
in der Kreisverwaltung in vielen
bereichen, die die bürgerinnen
und bürger direkt oder indirekt

betreffen“, so Landrat Detlev
Kohlmeier anlässlich der
Neuerscheinung. Das 80 Seiten
starke Heft informiert darüber,
wo bestimmte Dienstleistungen
gefunden werden können, und
benennt die jeweiligen Ansprech-
partner. Neben der Erläuterung
von Zuständigkeiten und
Arbeitsschwerpunkten im Hause
informiert die broschüre auch
über die Zusammensetzung der
politischen Gremien, über
kreisnahe Einrichtungen im
bildungs-, Kultur- und Wirt-
schaftsbereich und über die
kreisangehörigen Kommunen.

In KürzeIn Kürze

Badespaß in Wietzen
und Münchehagen
Nienburg. Die Sparkasse
Nienburg erobert auch im
Sommer 2013 die Freibäder
im Landkreis mit dem
„Knax-Wasserspaß“. Die
erfolgreiche Veranstaltungs-
reihe wird wiederholt am 17.

Border Terrier-Treffen
in Bad Blenhorst
Bad Blenhorst. Das 22.
border Terrier-Treffen des
Fördervereins „border Terrier
im Klub für Terrier“ findet am
27. und 28. Juli im „Enten-
Park“ in bad blenhorst statt.
Eröffnet wird das traditionelle
Rassetreffen am Sonnabend,
27. Juli, um 11.30 Uhr. Auf dem
Programm stehen Aktionen
zum Mitmachen, Erläuterun-
gen zum Trimming, Vorfüh-
rungen und ein Wettbewerb
für border und besitzer. Der
Sonntag steht ganz im
Zeichen der Ausstellung.
Diese beginnt um 9.30 Uhr.
Anmeldungen sind noch bis
einschließlich heute bei
Angela benning unter
05025/6815 oder angela.b@
online.de möglich.

Kneipp-Verein lädt ein
zum Kaffeetrinken
Nienburg. Die Wandergruppe
des Kneipp-Vereins Nienburg
trifft sich am Mittwoch, dem
17. Juli, um 15 Uhr im
Restaurant „Vierjahreszeiten“
in Schessinghausen zum
Kaffeetrinken. Anmeldungen
nimmt inge Schiefer unter
05021/922 92 84 entgegen.

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 15. 7. bis 20. 7. 2013:

Grill-
paket

je 5 Bratwürste,
Krakauer, Nackensteaks,
Kotelettsteaks Paket 14.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Sommerbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch. . . . . . . 100 g –,59
Stielkotelett
frisch. . . . . . . 100 g –,49
Zwiebelgrilltaschen
. . . . . . . . . . . 100 g –,75
Gyrosgeschnetzeltes
. . . . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69Nur Sa., 20. Juli 2013, von 11 – 13 Uhr

– Bitte vorbestellen –
Matjes
Hausfrauensauce,
Kartoffeln . . . . Port. nur6,95

Streichwurst
grob oder fein 100 g –,89
5 Käse- oder
Schinkengriller

. . . . . . . . . . Paket 3,99
Kasseler
Aufschnitt 100 g 1,29
Topfsülze 100 g –,59

Warmes Mittagessen:
Mo.: 2 Berliner Currywürste

Currysauce, Pellkartoffelsalat
mit Ei 4,50

Di.: Hausm. Hackbraten
Sauce, Kartoffeln, Bohnensalat 4,80

Mi.: Erbsensuppe
2 kl. Wiener Würstchen 3,80

Do.: Sahneschnitzel
Kroketten, Salat 4,80

Fr.: Zwiebelbraten
Kartoffelbrei, Sauce, Butterbohnen 4,80

Sa.: Rindfleischsuppe
mit Eierstich und Blumenkohl 3,00

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–

Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr
Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port. 3,80 €
2 kl. Schnitzel, Zigeunersauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port. 4,80 €
2 kl. Hähnchenschnitzel,
Snacksauce, Kartoffeltaschen Port. 4,80 €
Bitte 30 Min. vorbestellen!

GmbH

Wiedereröffnung
am Mittwoch, 17. Juli 2013

ofenfrisch

4,90 €
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Am Dienstag, 16. Juli 2013,
haben wir geschlossen!

Celler Straße 80
31582 Nienburg

gratis

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir bauen für Sie um!Wir bauen für Sie um!Wir bauen für Sie um!

Tagesfahrten:
Ostseebad Grömitz / Strand und Seebrücke – 4. 8. (So.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,00 €
Bremerhaven „Seefisch Kochstudio“ + Duhnen – 8. 8. (Do.) / Show + Büfett . . . . . 47,50 €
Hochsauerland / Laubfärbung – 20. 10. (So.) Kahle Asten – Winterberg . . . . . . . . . . 41,50 €
Lebkuchen + Gerry Weber – 25. 10. (Fr.) Führung Schulze – Bad Rothenfelde . . . . . . 27,00 €
Gänsebraten + Windbeutel / Eichsfeld und Harz – 16. 11. (Sa.) . . . . . . . . . . . . . . . 49,50 €
„König d. Löwen“ – „Rocky“, WinterSpezial / So. 3. 11. + 24. 11. + 15. 12. / PK 2 ab 101,00 €

igs 2013/Intern. Gartenschau Hamburg, 6. 8. + 8. 9., inkl. Eintritt . . . . . . . . . . . . . 43,50 €

Mehrtagesreisen:
7 Tage Zell am See / Kitzbühler Alpen – 14. 8. – 20. 8., 3*-Hotel mitten drin –
Promenade – Fußgängerzone – Kurzweil – Großglockner – Kaprun – Krimml. . . . HP 689,00 €
3 Tage Spreewald / Cottbus – 23. 8. – 25. 8. + 13. 9. – 15. 9. (Fr. – So.), 4*-Hotel zentral,
Lampion Kahnfahrt – Folkloreabend Spezialitätenbuffet – Park Branitz . . . . . . Ü/Fr. 248,00 €
3 Tage Weinfest im Pfälzer Wald – 23. 8. – 25. 8. (Fr. – So.), Hoffest auf dem
Weingut Hahn mit Getränken und Essen, Pfälzer Weinstraße – Bad Dürkheim . . HP 174,00 €
8 Tage Bad Füssing – 9. 9. – 16. 9., 3*-Kurhotel, zentral, Massage – Fango –
Sauna, Johannesbad Therme, Abendessen mit Tischgetränken . . . . . . . . . . . . . HP 698,00 €
4 Tage Sylt & Föhr – 23. 9. – 26. 9. (Mo. – Do.), Hotel direkt an der Nordsee,
Führung Sylt – Fähre/Zug – Fähre – Friesenexpress – Friedrichstadt . . . . . . . . . . HP 398,00 €
2 Tage Abschlussfahrt / Bonn – 9. 11. – 10. 11. , 4*-Hotel auf der Hardthöhe,
Stadtrundfahrt – Haus der Geschichte – Führung Wasserwerk/Plenarsaal . . . . . . HP 134,00 €
Besondere Momente – Reisen erleben – Weitere Angebote im Sommer/Herbst-Reisekatalog 2013.

OMNIBUS-REISEN

Estorf · Tel. (0 50 25) 9 80 50 · www.kunze-reisen.de
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Gemeinsam etwas unternehmen
Warum sich der Uchter Damen-Stammtisch wieder für das Abo 8 entschieden hat

Nienburg. Seit Wochen stellen
das Nienburger Theater und die
HamS Sonntag für Sonntag die
einzelnen Abos der neuen Spiel-
zeit vor. Ergänzt wird die Über-
sicht durch ein Interview mit
Kunden, die sich für das jeweili-
ge Abo entschieden haben. Die
Fragen von Vize-Theaterchef
Jörg Meyer haben dieses Mal
Anita Seelhorst und ihr Uchter
Damen-Stammtisch beantwor-
tet.

Sie sind Abonnenten im
Nienburger Theater. Seit wann
haben Sie ein Abonnement und
welche Vorteile sehen Sie dabei?

Ich selbst habe seit zehn Jah-
ren mein Abo. Nach einem Jahr
schloss sich eine Freundin an.
Damals war es noch ein Abend-
Abo. Der einzige Nachteil am
„alten Abo“ waren die stets
wechselnden Wochentage und
Abendvorstellungen. Weil wir
so von den Vorstellungen ge-
schwärmt haben und ab und zu
eine andere Bekannte einge-
sprungen ist, sind aus den zwei
vom Anfang nun schon sieben
Damen geworden.

Warum haben Sie sich aus den
verschiedenen Angeboten für
das „Abo 8 – Sonntags-Bühne“
entschieden?

Für das Sonntags-Abo haben
wir uns entschieden, weil der
Termin allen bestens passt. Das
Programm ist ebenso abwechs-
lungsreich wie bei den anderen
Abos, aber wir haben den Vor-
teil, im Winter nicht so spät
nach Hause zu kommen (Nebel,

Eis, Schnee). Der Beginn ab 16
Uhr kommt uns sehr gelegen.
Wir fahren anschließend Essen
und haben somit einen schönen
Abschluss des Abends.

Gibt es „Tops“ oder „Flops“, die
Ihnen besonders in Erinnerung
geblieben sind? Und gibt es in
der kommenden Saison Stücke,
auf die Sie sich besonders
freuen?

Eigentlich gibt es für uns kei-
ne Tops oder Flops, da wir in
jede Vorstellung positiv hinein-
gehen. Manchmal sind die Stü-
cke anders als erwartet, aber

hinterher überzeugt immer die
Leistung der Schauspieler oder
die Handlung. Wir haben das
Theater noch nie in der Pause
verlassen und freuen uns natür-
lich auf jedes einzelne Stück der
kommenden Saison.

Bereiten Sie sich auf die
Theaterbesuche vor oder lassen
Sie sich gerne überraschen?

Wir bereiten uns vor, indem
wir die Spielplan-Broschüre und
die Ankündigungen in der Zei-
tung lesen. Den Rest lassen wir
auf uns zu kommen.

Wie beurteilen Sie das Nienbur-
ger Programmangebot? Sind Sie
mit der Qualität zufrieden?

Wir sind mit dem Programm
sehr zufrieden. Die Qualität ist
sehr gut.

Frau Seelhorst, haben Sie
vielleicht Tipps für andere
Theatergänger ...?

Wir können das Theater-Abo
nur empfehlen. So hat man eine
Gelegenheit, zusammen etwas
zu unternehmen und kann da-
bei noch ein gutes Theaterstück
sehen.

In Kürze

Der Uchter Damen-Stammtisch besucht gemeinsam die Aufführungen der Sonntagsbühne im Nienburger
Theater. Anita Seelhorst (rechts) erklärt, warum.

Sonntags
ins

Theater
Das Abonnement 8

auf einen Blick

Nienburg. Die „Sonntags-Büh-
ne“ des Nienburger Theaters
bietet eine echte Alternative zu
einem abendlichen Theaterbe-
such. Fünf hochkarätige Insze-
nierungen von der Komödie bis
zur Operette bietet der Abo-
Ring 8 in der kommenden Spiel-
zeit 2013/2014. Alle Veranstal-
tungen finden immer sonntags
um 16 Uhr statt. Neu ist, dass
der Aufführungsbeginn um eine
Stunde nach hinten von 15 auf 16
Uhr verlegt wurde. Das Theater
ist nach einer Befragung somit
den Wünschen des Publikums
gerne nachgekommen.

Los geht es am Sonntag, dem
10. November, mit der Komödie
„Altweiberfrühling“ nach der
Filmvorlage „Die Herbstzeitlo-
sen“ in einer Produktion von
„Das Ensemble“ aus Berg am
Starnberger See. Mit Ellen und
Holger Schwiers können sich
die Abonnenten auf altbekannte
Gäste des Nienburger Theaters
freuen.

Eine schwungvolle und opu-
lente Operette wird am Sonntag,
15. Dezember, gezeigt. Auf dem
Spielplan steht „Eine Nacht in
Venedig“ von Johann Strauß.
Agieren werden Solisten des
Theater für Niedersachsen (TfN)
sowie der TfN-Chor und das
TfN-Orchester. Eine Einfüh-
rung in das Stück findet um
15.30 Uhr im Theatersaal statt.

Ilja Richter wird am Sonntag,
dem 19. Januar 2014, in die Rolle
des legendären Humoristen
Theo Lingen schlüpfen. In die-
ser musikalischen Komödie un-
ter dem Titel „Theo Lingen - Ko-
miker aus Versehen“ des Tour-
neetheater Thespiskarren (Han-
nover) in Kooperation mit der
Komödie im Marquardt (Stutt-
gart) erleben die Zuschauerin-
nen und Zuschauer einen unter-
haltsamen Nachmittag mit Mu-
sik, Filmcollagen, Spiel, Gesang
und Parodie.

Am Sonntag, dem 2. Februar
2014, präsentieren die Theater-
gastspiele Kempf (Grünwald) in
einer Co-Produktion mit der
Komödie Düsseldorf das amü-
sante Stück „Der Priesterma-
cher“ von Bill C. Davis mit dem
Kabarettisten Thomas Freitag
und Schauspieler Maximilian
Claus. Die Komödie handelt
vom Bemühen eines alten ka-
tholischen Priesters, einen re-
bellischen Seminaristen auf dem
Weg zu Kirche und Gott zu be-
gleiten.

Beste Unterhaltung wird am
Sonntag, dem 2. März 2014, mit
dem Stück „Urlaub mit Papa“
nach dem Bestseller von Dora
Heldt geboten. Die Komödie am
Altstadtmarkt (Braunschweig)
konnte für diese Produktion ne-
ben anderen Dustin Semmel-
rogge, Michaela Schaffrath und
Jochen Senf verpflichten.

Ein Abo bietet klare Vorteile
gegenüber dem Karten-Einzel-
kauf. Der Theaterbesucher spart
bares Geld, es besteht die Mög-
lichkeit, zwei Veranstaltungen
innerhalb des gesamten Abo-
Angebotes zu tauschen, und auf
alle weiteren Abo-Inszenierun-
gen erhalten Abonnenten einen
Rabatt. Ein Abonnement für alle
fünf Aufführungen im Abo 8 ist
im Paketpreis zwischen 55 und
90 Euro erhältlich. Die Erspar-
nis gegenüber dem Einzelkauf
liegt zwischen 23 und 33 Euro.
Abos können abgeschlossen
werden an der Theaterkasse im
Stadtkontor, Telefon (0 50 21)
8 72 64, Fax (0 50 21) 87 5 83 56
oder E-Mail theaterkasse@nien-
burg.de.

Der Retter der
Menschheit

D i e
Menschheit
hat sich in
den unend-
lichen Wei-
ten des
W e l t a l l s
ausgebrei-
tet. Überall
sind neue
Siedlungen
entstanden,
und jede Welt birgt neue Gefah-
ren. Als der interplanetarische
Händler Haviland Tuf eines der
letzten Saatschiffe der Erde er-
wirbt, beginnt seine Odyssee
quer durch den Weltraum. Eine
Odyssee, auf der Haviland Tuf
vom einfachen Händler zum ge-
feierten Retter der Menschheit
wird …
Der große Science-Fiction-
Bestseller vom Schöpfer der
„Game of Thrones“-Saga.

Hendrik Burghardt,
Buchhandlung Leseberg

George R.R. Martin: „Planeten-
wanderer“, Heyne-Verlag, 512
Seiten, € 14,99

Jazz, Zirkusromantik, Kulinarisches
Binderhausverein lädt am 10. August wieder zum „Großen Fest im Kleinen Garten“ ein

Rodewald. Am 10. August möch-
te der Binderhausverein mit
dem „Großen Fest im Kleinen
Garten“ im Park des Binderhau-
ses Rodewald wieder große und
kleine Zuschauer auf sechs Büh-
nen begeistern. Und wie immer
gibt es für jeden Geschmack
auch etwas Kulinarisches und
leckere Getränke. Beginn ist um
19 Uhr, Einlass ab 18.15 Uhr.

Die Blue Friday Jazz Combo
bietet Klassiker aus den Berei-
chen Swing, Jazz und BossaNo-
va. Fünf Herren aus dem Land-
kreis Nienburg und Umgebung
fanden sich vor ein paar Jahren
zusammen, um gemeinsam ih-
rer Leidenschaft zu frönen. Ge-
spielt wird „artgerecht“, also in
der Besetzung Saxophon/ Flöte,
Trompete/Posaune, Gitarre,
Bass, Percussion.

Zum Repertoire gehören Titel
wie z.B. All of me, Autumn Lea-
ves, Caravan, Desafinado, Girl
from Ipanema, In a Sentimental
Mood, Night and Day, Mercy
Mercy Mercy, Sunny, Summer-
time und viele mehr.

Lucy Lou zeigt mit Liebe,
Lust und Leidenschaft quirlige

Jonglage, lebendige Akrobatik
und die hohe Kunst des Einrad-
fahrens. Eine charmante zirkus-
romantische Show. Bei einset-
zender Dämmerung entführt
Lucy Lou das Publikum mit ei-
ner spannenden Choreographie
mit flammenden Fackeln, Tanz
und Akrobatik zu Swing &
Charleston-Rhythmen in die
Zeit der 20er Jahre. Lucy Lou ist

eine der wenigen Frauen welt-
weit, die Solo-Straßentheater
auf internationalen Festivals
und in freier Wildbahn spielen.
Für die inhaltliche Gestaltung
des Themas recherchierte Lucy
Lou Auftrittskünstlerinnen der
20er Jahre. Sie verzichtet weitge-
hend auf Effekte und setzt auf
Charakterarbeit, Interaktion mit
dem Publikum und ein hohes

technisches Niveau.
Abgerundet wird das Pro-

gramm des „Großen Festes im
Kleinen Garten“ u. a. von Mar-
tin Dronsfield mit dem Pro-
gramm „Kammann macht
Spaß“, Kammann ist einer der
Pioniere der deutschen Straßen-
kunst, seit über 20 Jahren natio-
nal und international unterwegs
mit Auftritten in 30 Ländern
und beinahe ebenso vielen Spra-
chen. Die Show ist ein meisterli-
ches eklektisches Sammelsuri-
um von artistischer Höchstleis-
tung, komödiantischem Talent,
Überraschendem, Spannendem
und stilvoller Sprachgewalt.

Zu nennen sind auch noch
auf weiteren Bühnen Petra
Raith, die Stelzengängerin, die
Clownerin Barbalotta und die
Rodewalder Theatergruppe
„Preciosa“.

Vorverkaufskarten sind für 15
Euro (ermäßigt für sechs Euro)
in Rodewald bei der Sparkasse,
bei der Volksbank und im
Hofladen „Happen Bauerndiele“
sowie bei Monika Krampitz in
Schwarmstedt zu bekommen.

Mitsing-Konzert in
der „Kulturküche“
Steyerberg. Ein Mitsing-Kon-
zert mit Christian Bollmann
und dem Obertonchor findet
am Freitag, dem 2. August,
um 20.30 Uhr in der „Kultur-
küche“ des Lebensgartens
Steyerberg statt. Gemeinsam
sollen einfache spirituelle
Lieder, Mantren, Bajans und
Herzensgesänge gesungen
werden. Das 1985 ursprünglich
als Oberton-Chor Düsseldorf
gegründete Vokal-Ensemble
hat sich vor allem mit der
Interpretation der Werke von
Christian Bollmann internatio-
nal einen Namen geschaffen.
Die 16 Chormitglieder gehen
kreativ mit festen und freien
musikalischen Formen um und
erschaffen so Klanglandschaf-
ten, welche Geist und Seele ein-
laden, sich in Achtsamkeit
auszubreiten. Mit Christian
Bollmann und seinem
Oberton-Chor ist eines der
wenigen Ensembles zu erleben,
das den Obertongesang und
die spirituelle Kraft der
menschlichen Stimme in den
Mittelpunkt des künstlerischen
Schaffens stellt, so die
Organisatoren.

Auch die BlueFridayJazzCombo ist am 10. August beim „Großen Fest im
Kleinen Garten“ in Rodewald mit von der Partie.

Endspurt bei den Eschbachtalern
„Swieneree up Hinners Hoff“ ab dem 20. Juli auf der Freilichtbühne in Mellinghausen

Mellinghausen. Endspurt bei der
Theatergruppe Eschbachtal: Die
Spielerinnen und Spieler um
Jürgen Dammeyer üben fleißig
für das Stück der anstehenden
Sommersaison. Auch in diesem
Sommer können es sich rund
400 Besucher ab dem 20. Juli auf
den Gartenstühlen bequem ma-
chen und gespannt dem
Schwank „Swieneree up Hin-
ners Hoff “ aus der Feder von

Helmut Schmidt folgen. Im Mit-
telpunkt der turbulenten Hand-
lung stehen die Schweinezüch-
ter Franz (Heiko Sudmeyer) und
Gerd Hinners (Dominic Lüde-
ke), die auf ihrem Hof dringend
Hilfe benötigen. Gerd hat ohne
Wissen seines Bruders die Tier-
medizinstudentin Lisa Bott
(Marlies Lorenzen) eingestellt.
Franz passt das überhaupt nicht,
denn sie könnte herausfinden,

dass er mit illegalen Mitteln sei-
ne Schweine mästet.

Lisa entdeckt die Präparate
sofort und beschließt, Franz
Hinners mit ihrer Mutter Ilse
(Rosmarie Heidorn) „per Selbst-
versuch“ zu bekehren, indem sie
ihm die Hormone ins Essen
mischt – worauf der Bauer dem
Wahnsinn verfällt.

Auch die neugierige Nachba-
rin Martha Beening (Marion

Lober) erwischt es, weil sie vom
Essen genascht hat. Und dann
sorgen auch noch der betrunke-
ne Dorfpastor Hans Eilers (Nils
Heidorn) und die verliebte
Nachbarin Steffi Krumm (Silvia
Döhrmann) für Turbulenzen.

Vorbestellungen für Gruppen
nimmt Marion Lober unter Te-
lefon (04272) 1862 oder per Mail
unter info@theater-eschbachtal.
de entgegen.

Bürgerausstellung in
der Galerie N geplant
Nienburg. Für die Bürgeraus-
stellung in der Galerie N,
Leinstraße 6 in Nienburg,
werden noch Künstlerinnen
und Künstler aus der Region
gesucht. Gegen einen
geringen Kostenbeitrag
besteht die Möglichkeit, das
eigene künstlerische Schaffen
einer breiten Öffentlichkeit zu
präsentieren. Noch bis zum
kommenden Mittwoch, 17.
Juli, können zu den Öffnungs-
zeiten (Dienstag bis Freitag 15
bis 18 Uhr, Sonnabend 11 bis
14 Uhr und Sonntag 14 bis 17
Uhr) Kunstschaffende aus
Nienburg und Umgebung ihre
Arbeiten in der Galerie N
abgeben.

Die Bürgerausstellung wird
am 21. Juli um 15 Uhr bei
Kaffee und Kuchen eröffnet
und dauert bis zum 25.
August.
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Video-
überwachung

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Einzelteilen, die Ferdinand Raabe
in stundenlagener Vorarbeit
vorbereitet hatte, einen stattli-

chen Nistkasten zu bauen. Mit
vier Wänden und einem Dach,
mit einem Boden, der sich
problemlos herausnehmen lässt,
einer Aufhängevorrichtung und
– zu guter letzt – einer Metall-

scheibe vor dem Einflugloch. Die
Kinder konnten selbst entschei-
den, ob sie dafür die Variante
wählen, die es auch dem dicken
Spatz ermöglicht, in dem
Häuschen Quartier zu beziehen
oder nur der zierlichen Meise.
Dass im Verlauf des Vormittags
jedes Kind sogar zwei Nistkästen
nicht nur bauen, sondern auch
mit nach Hause nehmen durfte,
stieß bei den Mädchen und
Jungen auf noch mehr Begeiste-
rung. Auch dann noch, als sie
dafür zweimal fahren mussten,
weil doch nur ein Häuschen in
den Fahrradkorb passte.

Mit dem NABU stattliche Nistkästen gebaut
„Spatz, Meise & Co – Wir bauen
zusammen mit dem NABU einen
tollen Nistkasten.“ Dieses
Angebot stand am vergangenen
Sonnabend auf dem Ferienspaß-
Programm für die Kinder aus
Heemsen und Rohrsen. Fachlich
angeleitet von Ferdinand Raabe
(rechts), Klaus Boße und
Hartmut Enderwitz (vorne),
bewirtet von Felizitas Enderwitz
und begleitet von Anja Harmeling
und Edda Hagebölling machten
sich sechs Mädchen und zwei
Jungen in der Werkstatt der
Weser-Tischlerei daran, aus all
den maßgeschneiderten

Märchen für Groß und Klein im BUND-Garten
Auf Einladung der Gartenarbeits-
gemeinschaft der BUND-Kreis-
gruppe Nienburg kamen jetzt
Heinrich Benjes (Foto) und
Ludger Schwabe in den Naturna-
hen Schau- und Lehrgarten an
der Ziegelkampstraße, um

Märchen für Groß und Klein zu
erzählen. Also kein PC, kein
Facebook und kein Vorlesen,
sondern die hohe Kunst des
Erzählens wurde wieder belebt
und begeisterte die zahlreich
gekommenen Kinder und

Erwachsenen, so die Veranstal-
ter. Die Garten-AG sorgte für das
leibliche Wohl und hatte für die
Besucher allerhand Köstliches
mit Erdbeeren, zum Beispiel
Kuchen, Quark und Grütze,
zubereitet.

Mit Mikrofon und Sender
Stadtführungen in Nienburg jetzt auch für Hörgeschädigte

Nienburg. Jetzt können hörge-
schädigte Gäste die Stadt Nien-
burg noch besser kennenlernen.
Die Mittelweser-Touristik
GmbH bietet in Zusammenar-
beit mit dem Kreismedienzen-
trum Nienburg einen besonde-
ren Service an. Hörgeschädigte
erhalten bei Stadtführungen auf
Wunsch entsprechende techni-
sche Hilfsmittel, damit sie die
Führung besser verfolgen kön-
nen. Der Stadtführer spricht da-
bei in ein kleines Krawattenmi-
krofon mit Sender. Der hörge-
schädigte Teilnehmer erhält ei-
nen Kopfhörer und ein Empfän-
gerteil. Möglich ist auch eine
Übertragung per Induktion. So
kann die Stadtführung problem-
los von hörgeschädigten Perso-
nen mitverfolgt werden. „Hör-
geschädigte Gäste sollten sich
frühzeitig bei der Mittelweser-
Touristik GmbH melden, damit

die Technik besorgt werden
kann“, freut sich Martin Fahr-
land, Geschäftsführer der Mit-
telweser-Touristik GmbH. „Die
eingesetzte Technik ist für den
Gast kostenfrei. Er zahlt ledig-
lich die normale Teilnehmerge-
bühr“, so Fahrland weiter. Die

Mittelweser-Touristik GmbH
kooperiert bei diesem Angebot
mit dem Kreismedienzentrum
Nienburg. Weitere Informatio-
nen gibt es unter (0 50 21)
917 63-0 oder info@mittelwe-
ser-tourismus.de und Internet:
www.mittelweser-tourismus.de.

Stadtführungen für hörgeschädigte Personen sind jetzt in Nienburg
möglich. Elke Schröder vom Kreismedienzentrum und Martin Fahrland
freuen sich über das neue Angebot.

Sonntag, 14. Juli 2013, Nr. 28 LokaLes Die Harke am Sonntag 7
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Interessantes aus derInteressantes aus der
AGRARWIRTSCHAFTAGRARWIRTSCHAFT in unserer Regionin unserer Region

andwirtschaftL in der Mittelweser-Region

Unsere

Heidelbeere, Bickbeere,
Blaubeere, Moosbeere, Heu-
beere, es gibt viele Namen
für die dicken blauen Bee-
ren, die ab den kommenden
Tagen wieder auf den Moor-,
Sand- und Heideböden in
Niedersachsen gepflückt
werden können. Wie alle
landwirtschaftlichen Erzeug-
nisse hatte auch die Blau-
beere in diesem Jahr einen
kalten Start.

Wie der Landvolk Pressedienst
berichtet, sind die Nachwir-
kungen bis in die Saison hin-
ein zu spüren. So hängen an

den Sträuchern derzeit sowohl
etwas kleinere, als auch richtig
dicke Beeren, die in punkto
Reife schon voraus sind, be-
richtet der Vorsitzende vom
Bund Deutscher Heidelbeeran-
bauer, Heiner Husmann.

Hier gewann in diesem Jahr
nicht, wer zuerst kam, die ers-
ten Blüten wurden wegen der
Kälte weniger bestäubt, die spä-
ten Blüten fielen in eine wär-
mere Phase und starten jetzt als
dickste Beeren in die Saison.
Der Saisonauftakt musste zwar
ein kleines bisschen nach hin-
ten verschoben werden, weil
aber ausreichend Wasser von
oben kam, sind jetzt die ersten
Beeren an den Sträuchern gut
gediehen. Heiner Husmann
erwartet eine vernünftige Ern-
te, vielleicht sogar eine gute.
An die Rekordernte von 2009
werden die Erträge seiner Ein-
schätzung nach zwar nicht
herankommen, sie könnten
aber durchaus etwas höher
ausfallen, als in den vergange-

nen zwei Jahren. Die Beeren,
die jetzt schon in den Hoflä-
den und Supermarktregalen
locken, sind wirklich die aller-
ersten, sagt Husmann. Obwohl
schon jetzt viele Anfragen nach
den ersten Beeren bei den An-
bauern eingehen, werden die
Regale zum Saisonauftakt noch
nicht in allen Regionen prall
gefüllt sein. Die Haupternte er-
warten die Beerenanbauer im
August, später als in den Vor-
jahren, aber langfristig gesehen
„fast normal“, meint Husmann.

Niedersachsen ist deutschland-
weit mit etwa 75 Prozent der
Plantagenfläche führend im
Anbau von Kulturheidelbeeren.
Insgesamt stehen in Deutsch-
land auf knapp 2.000 Hektar
Kulturheidelbeeren. Selbstpflü-
cker müssen sich noch etwas
gedulden. Auf dem Bickbeer-
hof in Landesbergen-Brokeloh,
auf dem auch der Startschuss
für die Saison fiel, werden die
Selbstpflückplantagen am 24.
Juli eröffnet. (LPD)

Minister eröffnete in Brokeloh die Heidelbeersaison
Der Bund Deutscher Heidelbeeranbauer (BDH) hat am Donnerstag auf dem Brokeloher Bickbeernhof Herse die bundesdeut-
sche Heidelbeersaison eröffnen lassen. Dazu waren Niedersachsens Landwirtschaftsminister Christian Meyer und Heidel-
beerkönigin Ida I., weit über hundert Gäste aus Niedersachsen und darüber hinaus sowie ein Fernsehteam angereist. Die
eigentliche Pflücke beginnt am 15. Juli, die richtige Ernte erst Anfang August bis Ende September, sagte BDH-Chef Heiner
Husmann, weil es noch zu wenig richtig Blaue gibt. Das Foto zeigt (von links): Sylke Herse, Heidelbeerkönigin Ida I. und
Landwirtschaftsminister Christian Meyer. Foto: Reckleben

Blaubeere hatte „kalten Start“
Selbstpflückplantagen öffnen später / Haupternte im August

Uta & Thomas Vogeler
Zum Weidegut 2 · 31634 Steimbke (Sonnenborstel)

Tel. (05026) 1856 · E-Mail: info@vogeler-heidelbeeren.de

Heidelbeerfest
am 21. Juli 2013 ab 12 Uhr

Uta & Thomas Vogeler

Ab sofort erhalten Sie
frische Heidelbeeren bei uns.

Telefon Plantage: 0 15 78-3 89 18 12

HeidelbeerenHeidelbeeren
Täglicher Verkauf und
Selberpflücken in der
Heidelbeerplantage
Hämelheide
von 9.00 bis 18.00 Uhr

Eystrup

Hämelhausen

Plantage
Hämelheide

Während der Brückenbauzeit zwischen Hassel u. Heidhüsen erreichen Sie uns über Diensthop u. Hämelhausen

Brücken-
baustelle

Eystruper Bruchweg 1
27324 Eystrup

Telefon (0 42 54) 1500
Mobil (0172) 4183943

Es ist wieder so weit!

Heidelbeeren
frisch u. handgepflückt
Täglich an unseren
Verkaufsständen:
Gandesbergen

an der B 215
Hoya am „Pizza Blitz“

Nienburg am Obi-Markt

Hönisch
am Hagebaumarkt
und ab Hof
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Sehr erfolgreiche
Verkäufe in 2012/2013!
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Jetzt auch zum
Selbstpflücken! 1kg3,25€
Täglich von 9.00 bis 19.00 Uhr
Blaubeerweg 1 · 31535 Neustadt · www.obsthof-wassermann.de

Ich stimme zu, dass das Zeitschriftenbezugsgeld von
meinem Konto per Bankeinzug abgebucht wird:

Konto-Nr. BLZ

Bankinstitut

Vorname Name

PLZ Wohnort

Straße Haus-Nr.

Telefon-Nr.
Ich bin berechtigt, die Bestellung des Abonnements ohne Angabe von Grün-
den innerhalb zwei Wochen gegenüber dem Verlag Land erleben, An der
Stadtgrenze 2, 31582 Nienburg, zu widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt
die rechtzeitige Absendung des Widerrufs!

Datum Unterschrift des Schenkenden

Ja, ich will ab ein Geschenk-
Abo an folgende Adresse verschenken:

Vorname Name

PLZ Wohnort

Straße Haus-Nr.

Telefon-Nr.

für 5 Ausgaben (insgesamt 11,– €)

Den Geschenkgutschein
❏ möchte ich selbst überreichen
❏ senden Sie bitte

an den Beschenkten

Land erleben · Vertrieb · An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Telefon (0 50 21) 966-4 03
vertrieb@land-erleben.com · www.Land-erleben.comDas besondere Präsent: 5 Ausgaben nur 11,- €

für

Den Geschenkgutschein
❏

❏

PLZ   Wohnort

 Haus-Nr.Straße   

Telefon-Nr.

Präsent: 5 Ausgaben nur  Präsent:
. . . .



Nienburg. Die Firmen rund um den
Kräher Weg sind gut aufgestellt. Der
attraktive Branchenmix prägt diese
besondere infrastrukturelle Landschaft

Die Vielfalt zeigt: Am Kräher Weg und den ab-
zweigenden Straßen läuft der Wirtschaftsmo-
tor rund. Apropos: Nicht nur Autohäuser wie
beispielsweise das Autohaus Hoyer (BMW)
oder der „Citroën“-Spezialist Hätscher sind
in diesem Gebiet verwurzelt, sondern auch

freie Werkstätten wie Au-
to-Service H. Hill oder die

Nienburger Autowerkstatt sowie mit Si-
gurd Stahn eine Autolackiererei. Da
sich das Straßenverkehrsamt am Krä-
her Weg befindet, gibt es dort natürlich
auch Kfz-Kennzeichen, aber auch Schilder
aller Art bei „Arwa-Schilder“ oder „Schilder-
Plinke“.

Gleich zu Beginn des Kräher Wegs befindet
sich das EDV-Systemhaus Eggers („epc“), nur
kurz danach hat die traditionsreiche „Göllner
Spedition“ ihren Unternehmenssitz. Wer eine
neues Dach braucht oder eine Industriehalle
bauen möchte, ist bei der Firma Frärks gold-
richtig.

Der Branchen-Mix macht's
Unternehmen am „Kräher Weg“ stellen sich vor

Die Firma „Aschoff”, Auf dem Kampe 13, versteht sich als Spezialist für Büro-

bedarf aller Art. In der Druckerei werden Drucksachen von der Visitenkarte

über Briefbögen bis hin zu Präsentationsmappen angefertigt – und das

vom Layout bis zum Druck und anschließender Bindung.
Die „Druckerei Bernd Schulze” am Kräher Weg 38 verfügt seit

kurzem über eine hochmoderne Digitaldruckmaschine für beispielsweise
Broschüren, Flyer, Visitenkarten und vieles mehr. Die Farbtreue ist hoch,

das Ergebnis ist qualitativ so gut wie beim Offsetdruck, weiß
Mitarbeiter Rainer Kensche.

Die Firma „Arwa-Schilder”, Auf dem Kampe 2, ist direkt am Parkplatzdes Straßenverkehrsamtes. Zu den Leistungen zählen das Anfertigenvon Kfz-Kennzeichen und Schildern aller Art, ein Zulassungsdienstsowie das Ausstellen von Kurzzeitversicherungen.

Die Firma „August Rittmeier” am Kräher Weg 68 ist
spezialisiert auf Erdarbeiten, Abbruch, Altmetallhandel und

insbesondere auf den Verleih von Steigern (inklusive Personal),
Dachrinnenreinigung sowie Baumfällung mit Abfuhr.

to-S

Die „Meyer Städte- und Industriereinigung GmbH”, Auf dem Kampe 3,

versteht sich als zuverlässiger Dienstleister rund um die Kanal- und

Rohrreinigung sowie den Landschafts- und Tiefbau. Weitere Leistungs-

angebote sind die Kanalinspektion mittels Kamera sowie die

geschlossene und offene Wasserhaltung.

Di
de

Die „Deula Nienburg”, Max-Eyth-Straße 2, ist ein modernes Ausbildungs- und

Qualifizierungszentrum für die Agrarwirtschaft. Bildungsschwerpunkte sind Land-

wirtschaft und Forstwirtschaft sowie Gartenbau und Floristik. Im Mittelpunkt stehen

Ausbildung, Management und Qualifizierung. Zudem gibt es die Deula Akademie.
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IT-Dienstleistungen für Geschäftskunden

Serverinstallationen und Wartungen

Vor-Ort-Service für Ihre EDV Geschäftsausstattung

professionelle Telefonanlagen bis zu 150 Teilnehmer

·
·
·

Bismarckstr. 18 · 31582 Nienburg · info@epcgmbh.de · www.epcgmbh.de

!EDV-Systemhaus Eggers Tel. 05021 / 88 99 88·

Kräher Weg 2 · 31582 Nienburg · info@epcgmbh.de · www.epcgmbh.de
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Feldberegnungs-
brunnen
Gartenbrunnen
Sommer-
Sonderpreise

DEULA-Nienburg
Max-Eyth-Straße 2
31582 Nienburg

! +49(0)5021/9728-0
! +49(0)5021/9728-10
info@deula-nienburg.de
www.deula-nienburg.de

die DEULA Nienburg –
jetzt auch bei facebook

Unser Wissen – Ihr Erfolg
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„Keine Zeit für die„Keine Zeit für die„Keine Zeit für die
KFZ-Zulassung?“KFZ-Zulassung?“KFZ-Zulassung?“

Service
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Urkunden? Vereins-
und Veranstaltungs-
Broschüren?
Jetzt im Digitaldruck in
bester Qualität!
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Ihre Kfz-Werkstatt – speziell CITROËN
Nienburg
Auf dem Kampe 1
Telefon
(0 50 21) 2216GmbH · KFZ-WERKSTATT · MEISTERBETRIEB

Autoreparatur + AutoserviceAutoreparatur + Autoservice
TelefonTelefon (05021) 8877622

Rudolf-Diesel-Straße 6 · Nienburg

. . . .
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Das Leistungsspektrum der Kfz-Werkstatt „H. Hill” an der Rudolf-Diesel-Straße
6 umfasst die klassischen Angebote einer Autowerkstatt vom Ölwechsel bis zu

Reparaturen aller Art.

Die Firma „Frärks Bedachungen Industriehallen” am Kräher Weg 15 bietet ein

breites Leistungsspektrum an: Bedachungen aller Art, Bauklempnerei, Errichten

von Industriehallen, Verkauf von Dachbaustoffen, Energieberatung, Fassaden-

verkleidungen, Abbau und Entsorgung von Asbestplatten, Autokranverleih sowie

Blitzschutzanlagen und Holzarbeiten.

Das Autohaus „Hartmut Hätscher”, Auf dem Kampe 1, hat sich auf die

französische Marke Citroën spezialisiert. Neben dem Verkauf werden

in dem Meisterbetrieb selbstverständlich auch Reparaturen aller Art

angeboten.

Das „Autohaus Hoyer” am Kräher Weg 33 ist der kompetente BMW-Ver-
tragshändler in Nienburg. Neben dem Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen
zählt selbstverständlich auch der Reparaturservice zum Leistungsspektrum.

Das Autohaus ist Partner der Marken BMW, Mini, Volvo und Land Rover inNienburg, Soltau und Walsrode.

Das Fitness- und Wellnessstudio „Medi-Fit” an der Rudolf-Diesel-Straße 8 zeichnet sich durch ein vielfältiges Angebot an modernen
Trainingsgeräten wie zum Beispiel Vibrationsplatten (Foto) und zahl-
reichen Fitness-Kursen, Ernährungsberatung sowie eine Blocksaunaim Garten und eine Dampfsauna mit Lichttherapie aus.

Die Firma „epc” am Kräher Weg 2 versteht sich als EDV-Systemhaus.

Zu den Leistungen zählen der IT-Fachhandel, der IT-Service, die Betreuung von

Geschäftskunden in allen Fragen der IT sowie Cloud-Lösungen. Das Foto zeigt die

Geschäftsführer Frederik und Alexander Eggers (von links).

Da ein Dach auch eine
Dachrinne hat, und die auch
ab und an gereinigt werden
sollte, kann man sich diesbe-
züglich an die Firma Rittmei-
er wenden. Die Deula an der
Max-Eyth-Straße präsentiert
sich als modernes Ausbildung-
und Qualifizierungszentrum,
gleich nebenan am Kräher
Weg befindet sich die Drucke-
rei Bernd Schulze.

In der Straße Auf dem Kampe
spiegelt sich der Branchen-
Mix ebenfalls deutlich wider.
Die „Meyer Städte- und Indus-
triereinigung GmbH“ sorgt für
freie Rohre, mit der Wöltjen-
Gruppe können zum Beispiel
Brunnen aller Art realisiert
werden, Natursteinpflasterun-

gen gehören unter an-
derem zum Leistungs-
profil von Straßenbau
Baumann, und bei
Aschoff gibt es Büro-
bedarf und Drucker-
eierzeugnisse.

Dass Sport, Wellness
und Gesundheit eine
große Rolle spielen,
ist unverkennbar.
Am Kräher Weg lädt
Sauna Schumann
zum Entspannen ein,
die Studios „Medi-
Fit“ an der Rudolf-
Diesel-Straße und
„Easy Fitness“ am
Kräher Weg sorgen
für das körperliche
Wohlbefinden. due

Die 1878 gegründete „Göllner Spedition” am Kräher Weg 11 ist ein internationalagierendes Logistikunternehmen mit insgesamt zwölf Niederlassungen. Nebendem umfangreichen Speditions- und Umzugsangebot bietet „Göllner" unterandern auch Logistiklösungen, den Vertrieb von technischen Gasen oder die
Möbeleinlagerung an.

Erdarbeiten
Steige mit Personal
Dachrinnenreinigung
Baumfällung

Kräher Weg 68
31582 Nienburg/Weser
Telefon (05021) 5288
Fax (05021) 15066

August Rittmeier

Städte- und Industriereinigung GmbH
Rohr- und Kanalreinigung

24-Stunden-Notdienst (05021) 917462
Beseitigung von Verstopfungen
Kanalreinigung · Saugarbeiten
Pflasterarbeiten
Tiefbau · Winterdienst
Auf dem Kampe 3 · 31582 Nienburg
www.meyer-nienburg.de

Kräher Weg 42 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 4194

www.sauna-schumann.de

S C H U M A N N
w e l l n es s m i t a l l e n s i n n e n

SonnenSonnen
am Pool!am Pool!Familien-

anzeigen
in DIE HARKE

Sport im Verein.

. . . .
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Die „Nienburger Autowerkstatt” am Kräher Weg 39 bietet ein breites

Spektrum rund um das Auto an: von der Inspektion über TÜV-Abnahme bis

hin zur Reparatur oder Motorinstandsetzung, Das Foto zeigt (von links):

Dieter Klötzing, Thomas Cornelsen und Hans-Jürgen Poppe.

Sigurd Stahn bietet in seiner Autolackiererei

an der Rudolf-Diesel-Straße 6 die Ausführung von

Lackierarbeiten aller Art an – speziell Kraftfahrzeuge.

Sigurd Stahn ist seit 47 Jahren in dieser Branche

tätig, seit 27 Jahren selbständig.

„Easy Fitness” am Kräher Weg 35 bietet unter anderem hochwertiges Fitness-
training, Flatrates für Solarium, Vibrafit, Kurse und Ernährungsberatung,

Trainingsplanerstellung am Trainingsterminal oder von Zuhause per Internet und
modernste Geräte für ein effektives Training aller Altersgruppen an.Zur „Wöltjen-Gruppe” mit dem Stammsitz Auf dem Kampe 3a gehören die

U&B Wöltjen GmbH - Umwelttechnik und Brunnenbau, die EMW Erdwärme

Mittelweser GmbH - Erdwärme und Energiekonzepte und die BPT Wöltjen

GmbH - Brunnenservice & Pumpentechnik. Die europaweit agierende Unter-

nehmensgruppe hat noch zwei weitere Niederlassungen in Großalmerode

bei Kassel und in Berlin.

Tr„Wellness mit allen Sinnen" - das bietet die Sauna Schumann am Kräher Weg 42.

Ob finnische Sauna (90 Grad Celsius), Klimasauna (Softdampfbad 55 Grad Celsi-

us) oder wohltuende Massage - hier lässt es sich richtig gut entspannen.

7

Petra Eisenreich, Inhaberin von „Schilder-Plinke” am Kräher Weg 56,
präsentiert zwei Sonderprägungen, die nach individuellen Wünschen

angefertigt werden können. Neben klassischen Kfz-Kennzeichen sind
zudem Gravurschilder erhältlich.

01_ARWA-Schilder
02_Aschoff GmbH
03_Autolackiererei Stahn
04_Bernd Schulze Druckerei
05_Deula Nienburg
06_Easy Fitness
07_epc GmbH
08_Frärks GmbH
09_Hartmut Hätscher
10_Hill

11_Medi-Fit-Sport
12_Meyer Städte & Industrie
13_Nienburger Auto Werkstatt
14_Rittmeier
15_Sauna-Schumann
16_Schilder-Plinke
17_Straßenbau Baumann
18_W. Göllner
19_Wöltjen GmbH
20_ Autohaus Hoyer

Das Leistungsprofil der Firma „Straßenbau Baumann”, Auf dem Kampe 5,

umfasst Verbundpflasterarbeiten aus Betonwerkstein, Natursteinpflasterung

von Wegen und Plätzen, Kanalbau sowie Erdaushub oder Erdarbeiten.

Das Foto zeigt Geschäftsführer Udo Boßmann.

info@goellner-spedition.eu
www.goellner-spedition.eu

Frärks GmbH & Co
Kräher Weg 15 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 63081 · Fax 4718
E-Mail: info@fraerks.de
Internet: www. fraerks.de

Kräher Weg 56 · 31582 Nienburg
! (0 50 21) 53 96 · Fax (0 50 21) 71 57

Kfz.-Kennzeichen
und Schilder
aller Art. Medi-Fit

Fitness-/Wellnessstudio
Rudolf-Diesel-Straße 8

Tel. 05021/62225
www.medifit-nienburg.de

Fitnesswochen:
30 Tage für 30,- €
Fitness-Kurse-Sauna

Öffnungszeiten:
Mo. + Mi. + Do. 10.00 – 22.00 Uhr
Di. + Fr. 8.30 – 22.00 Uhr
Sa. + So. 13.00 – 19.00 Uhr

www.autolackiererei-stahn.de

autolackierereistahn@hotmail.de

Auf dem Kampe 13 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3693 · Telefax (05021) 63166

www.aschoff-gmbh.de · info@aschoff-gmbh.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 7.30 – 16.30 Uhr · Fr. 7.30 – 16.00 Uhr

Parkplätze direkt am Haus!

Seit 1921
Ihr Lieferant
für Bürobedarf

und Drucksachen!

Kanal-, Erdarbeiten · Straßenbau
Auf dem Kampe 5 · 31582 Nienburg/Weser
Telefon (0 50 21) 1 29 44 · Fax (0 50 21) 1 24 40

www.strassenbau-baumann.de
E-Mail: info@strassenbau-baumann.de

B A U M A N N
Straßenbau

Nienburger
Auto

Werkstatt

Kräher Weg 39
31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 9 73 00
Telefax (0 50 21) 97 30 40

•
Inspektion
TÜV / AU

Bremsen · Kupplung · Auspuff
Stoßdämpfer

Motordiagnose
Reifenservice · Achsvermessung

Unfallinstandsetzung

•
Inhaber:

Dieter Klötzing · Ralf Schröder
Hans-Jürgen Poppe
Thomas Cornelsen

24-Stunden-Notdienst
Telefon (0 50 21) 9 73 00

. . . .



Neuer See – viele Vorteile
Gemeinde Steimbke lädt am 18. Juli zu einer Bürgerversammlung ein

Steimbke. Unter der Überschrift
„Landschaftssee“ will die Ge-
meinde Steimbke im Rahmen
der laufenden Flurbereinigung
mit einem Projekt gleich eine
ganze Reihe an Themen - vom
Hochwasserschutz über Ver-
kehrssicherheit bis zu mehr
Parkplätzen und gesteigertem
Naherholungswert – angehen.
Ehe der Rat über das Vorhaben
entscheidet, sind die Bürgerin-
nen und Bürger am kommen-
den Donnerstag, 18. Juli, um
19.30 Uhr zu einer Informati-
onsveranstaltung in die Grund-
schule in Steimbke eingeladen.

Kernstück des Projekts ist be-
sagter Landschaftssee. Entste-
hen soll der – grob gesagt – zwi-
schen altem Dorf und neuer

Siedlung und als gestalterisches
Element die beiden baulich und
strukturell eher getrennten Be-
reiche des Dorfes enger verzah-
nen. Hinzu kommt ein verbes-
serter Hochwasserschutz: Bei
Starkregen gibt es immer wieder
Rückstaus der Dorfbeeke, die
regelmäßig Überflutungen von
Teilen der Bundesstraße, des
Gehwegs und der Grundstücke
im besonders tief gelegenen Teil
des Ortskerns zur Folge haben.
Geplant ist nun, bei Hochwasser
überschüssige Wassermengen
mittels eines Überlauf-Grabens
aus der Dorfbeeke in den künfti-
gen Landschaftssee zu führen,
so dass der See als eine Art
„Flutpolder“ dienen kann.

Im Zuge der Anlage des Sees

soll außerdem die Parkplatzsi-
tuation am Kindergarten, dem
Naturwaldbad und den Sport-
anlagen verbessert werden,
Wohnmobilisten sollen einen
kleinen Stellplatz zur Verfügung
gestellt bekommen, man will
den abgängigen Fußweg an der
Lichtenhorster Straße erneuern
und das Baugebiet Lichtenhors-
ter Straße insgesamt fußläufig
besser an den Ort anbinden.

Der See selbst soll naturnah
gestaltet werden und mit klei-
nen Wanderwegen erschlossen
sein – dies auch mit Blick auf die
Bewohnerinnen und Bewohner
des Seniorenzentrums im Dorf,
denen damit ein attraktives Ziel
für kurze nachmittägliche Aus-
flüge angeboten werden soll.

Gleichzeitig wird es Teilbereiche
des Gewässers geben, in denen
sich die Natur möglichst unge-
stört entwickeln soll. Eine kleine
Hügellandschaft in der Nähe des
Sees könnte vor allem im Win-
ter für die Kinder interessant
sein.

Die Gesamtkosten des Pro-
jekts sind auf rund 850 000 Euro
veranschlagt. Davon müsste die
Gemeinde lediglich 50 Prozent
selbst tragen; der Rest soll aus
Mitteln des Landes (Flurberei-
nigung) und der EU („Kultur
und Erholung“) fließen.

Im Anschluss an die Bürgerinfor-
mation wird sich der Rat der
Gemeinde am 1. August mit dem
Thema befassen.

In Steimbke soll im Rahmen der Flurbereinigung ein neues Naherholungsgebiet entstehen.

Zielstrebig und aufgeschlossen
Leonie Bothe aus Süstedt reist für ein Jahr als Stipendiatin nach Chicago

Bruchhausen-Vilsen. Sie kann
ihr Glück noch kaum fassen und
ist natürlich schon sehr aufge-
regt: Leonie Bothe, 23 Jahre alt,
aus Süstedt in der Samtgemein-
de Bruchhausen-Vilsen ist auf-
genommen im begehrten Parla-
mentarischen Patenschaftspro-
gramm (PPP) des Deutschen
Bundestages. Zu verdanken hat
sie das dem heimischen Abge-
ordneten Axel Knoerig, der sich
bei der Auswahl der Stipendia-
ten für die junge Veranstaltungs-
kauffrau entschieden hat.

„Schon seit meiner Schulzeit
möchte ich unbedingt nach
Amerika gehen“, so Leonie Bot-
he beim Treffen mit dem Bun-
destagsabgeordneten. Bereits
zuvor hatte sie sich einmal an
dem Auswahlverfahren der zu-
ständigen Austauschorganisati-
on beteiligt; nun im zweiten An-
lauf hat es geklappt. Und die bis-
herige Betreuung durch das Pro-
gramm sei hervorragend.

Die Süstedterin ist inzwischen
die siebte Stipendiatin, die MdB
Knoerig als „junge Botschafte-
rin“ für ein Jahr in die USA ent-
sendet. Mit einem Schüler-Sti-

pendium geht in diesem Som-
mer auch Celina Miedtank aus
Stuhr in die Vereinigten Staaten.
Leonie Bothe wird mit rund 75
jungen Berufstätigen ausreisen,
die im Rahmen ihres Auslands-
aufenthaltes ein College besu-

chen sowie ein Praktikum in ei-
nem amerikanischen Unterneh-
men absolvieren.

Dass sie bei einer Gastfamilie
in Chicago wohnen wird, weiß
die junge Frau jetzt schon. „Eine
neue Herausforderung wird mit

Sicherheit das Wetter sein, das
sowohl im Sommer als auch im
Winter viel extremer ist als hier“,
so Leonie Bothe, die sich inten-
siv auf ihr Auslandsjahr vorbe-
reitet (die Seminare fürs College
sind bereits ausgesucht). Die Er-
fahrungen, die sie in den kom-
menden zwölf Monaten machen
wird, will sie als berufliche Wei-
terbildung für ihren Job in der
Werbebranche nutzen.

Das Besondere am PPP, das
hielt die Stipendiatin abschlie-
ßend fest, sei übrigens der Kon-
takt zu den Parlamentariern. So
freute sie sich über den Besuch
von Axel Knoerig, der sich extra
für sie Zeit genommen hatte.
„Alle Kandidaten zeichneten
sich durch herausragende Leis-
tungen aus“, so der MdB. Ent-
scheidend seien Leonie Bothes
Zielstrebigkeit sowie Aufge-
schlossenheit gewesen.

Interessierte junge Leute kön-
nen sich übrigens noch bis zum
13. September 2013 für das
nächste Stipendienjahr bewer-
ben. Informationen dazu gibt es
unter www.axel-knoerig.de/ju-
gendportal/usa-stipendium.

Die 23-jährige Leonie Bothe reist auf Vermittlung von Axel Knoerig für
ein Jahr als Stipendiatin nach Chicago.

Hochwasser-
Helfer

vorschlagen
Berlin/Kirchdorf. Zahlreiche eh-
renamtliche Rettungskräfte aus
dem Wahlkreis von Axel Knoe-
rig haben kürzlich in den Hoch-
wassergebieten an der Elbe Hilfe
geleistet. „Die Freiwilligen von
Feuerwehr, THW, DRK und
DLRG sowie weiteren Organisa-
tionen verdienen unseren Dank
und unsere Anerkennung für
ihren selbstlosen Einsatz“, so der
Bundestagsabgeordnete. Daher
ruft er in seinem Wahlkreis da-
zu auf, besonders engagierte
Helferinnen und Helfer für ei-
nen bundesweiten Sonderpreis
vorzuschlagen.

Bis zum 31. Juli kann jeder
Einzelpersonen oder auch Grup-
pen nominieren, die während
der Flutkatastrophe mit außer-
gewöhnlichem ehrenamtlichen
Einsatz vor Ort tätig waren. Das
Online-Formular für die Nomi-
nierung findet man unter www.
deutscher-buergerpreis.de.Dazu
können bewegende Geschichten
von der Hochwasser-Hilfe sowie
passende Fotos hochgeladen
werden. Alle Bürgerinnen und
Bürger dürfen sich selbst online
an der Auswahl der zehn besten
Kandidaten beteiligen. Aus die-
sen wählt eine Expertenjury
dann die Preisträger aus, die
Anfang Dezember in Berlin ge-
ehrt werden.

„Familien-
Betriebe im

Nachteil“
CDU Kirchdorf

diskutierte über die
Zukunft der

ländlichen Region

Kirchdorf. Beim gemeinsamen
Essen auf dem Hof Thiermann
tagten Vorstand und Fraktion
des CDU-Samtgemeindever-
bandes Kirchdorf. Fraktionsvor-
sitzender Heinz Albers hatte die
Mitglieder mit Begleitung nach
Scharringhausen eingeladen.

Zwei Stunden lang wurde in-
tensiv über die Zukunft des
ländlichen Raumes diskutiert.
Einstimmig wurde dabei festge-
halten, wie wichtig es sei, die
heimischen Unternehmen und
die Landwirtschaft zu stärken.
Die geäußerte Kritik der Anwe-
senden fasste der Verbandsvor-
sitzende Axel Knoerig anschlie-
ßend mit großer Zustimmung
zusammen: „Die neuen Vorga-
ben der rot-grünen Landesre-
gierung sehen gerade in der
Landwirtschaft Auflagen und
bürokratische Aufwände vor,
die von den kapitalstarken Be-
trieben eher umzusetzen sind
als von den kleinen Familienbe-
trieben. Insofern steht die rot-
grüne Agrarpolitik im Wider-
spruch zu ihren eigenen Ankün-
digungen. Im Ergebnis werden
solche Regelungen die Wert-
schöpfung im ländlichen Raum
schwächen.“

In seiner Funktion als Bun-
destagsabgeordneter äußerte
Knoerig sich auch ausführlich
zur Energiepolitik: „Wir werden
alles daran setzen, faire Lösun-
gen für die Umsetzung der Ener-
giewende zu erarbeiten, damit
sowohl für die Verbraucher als
auch für die Unternehmen be-
zahlbare Preise weiterhin ge-
währleistet sind.“

Danach führte er aus: „Über
das Erneuerbare-Energien-Ge-
setz (EEG) muss ein Interessen-
ausgleich stattfin-den, der allen
Beteiligten gerecht wird. So
müssen unter anderem bereits
getätigte Investitionen mittels
Bestandsschutz ausreichend be-
rücksichtigt werden. Da es die
rot-grüne Bundesregierung
beim ursprünglichen Entwurf
des EEG versäumt hat, Begren-
zungen für Strommengen und
Entgelte festzulegen, haben wir
diesen Missstand inzwischen
korrigiert. So stellen wir sicher,
dass unsere mittelständischen
Betriebe nicht unter einer Wett-
bewerbsverzerrung aufgrund
ständig weiter steigender Ener-
giepreise leiden müssen, und so
wird der Industriestandort
Deutschland insgesamt ge-
stärkt.“

...aktuell
und

informativ!

DRK Leese lädt zu
Fahrten ein
Leese. Das DRK Leese lädt in
den kommenden Wochen zu
folgenden Veranstaltungen
ein: Der nächste Blutspende-
termin findet am 24. Juli von
16 bis 19.30 Uhr im Sport-
und Kulturzentrum statt. Am
Mittwoch, dem 14. August, ist
ein Besuch des Bickbeeren-
hofes in Brokeloh geplant. Die
Abfahrt erfolgt um 14.30 Uhr
am Hotel Pirandello. Am
Mittwoch, dem 25. Septem-
ber, findet eine Fahrt nach
Bad Oeynhausen statt. Nach
einem Bummel durch den
Kurpark erfolgt der Besuch
des GOP-Varietè-Theaters.
Hierfür ist die Abfahrt um 13
Uhr vorgesehen. Anmeldun-
gen für beide Fahrten werden
bis zum 12. August unter
05761/2705 oder 05761/1392
entgegengenommen.

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Tagesfahrten 2013
Internationale Garten-
ausstellung in Hamburg
18.07./24.08.2013
in 80 Gärten um die Welt 45,00 €

Ein schöner Tag an der
Nordseeküste Duhnen
19.07./31.08.2013
inkl. Wattwagenfahrt nach
Neuwerk 59,50 €

Insel Helgoland
03.08.2013
inkl. Katamaranfahrt 85,00 €
oder nur
Cuxhaven/Duhnen 35,00 €

Papenburg entdecken
17.08.2013
inkl. Meyer-Werft, Mittagessen
und Stadtrundfahrt 55,00 €

Zur Apfelernte ins Alte Land
29.08.2013
inkl. Fleetkahnfahrt, Mittagessen,
Rundfahrt, Kaffeetrinken 56,00 €

Reiseprogramm 2013:
Preise p. Person im DZ mit HP inkl. u.a.:
3 Tage Dresden
inkl. Führungen Dresden/Semper-
oper, Weinführung
21.–23.07.2013 349,00 €

4 Tage Edle Steine & Edle Weine
inkl. Stadtführungen, Planwagen-
fahrt mit Weinprobe,
Panorama-Rheinfahrt
15.–18.08.2013 319,00 €
4 Tage Swinemünde
inkl. Rundfahrten und
Besichtigungen
25.–28.08.2013 365,00 €
7 Tage Schweiz
von den Gletschern zu den Palmen,
mit ZWÜ in Memmingen, Davoser
Bergbahnen, Bernina-Express, Cen-
tovallibahn …
25.–31.08.2013 759,00 €
4 Tage Kappeln
„Auf den Spuren des Landarztes“,
inkl. Reiseleitung zu den verschie-
denen Drehorten, Stadtführungen
29.08.–01.09.2013 455,00 €
3 Tage Rostock
Alte Hansestadt & Frische Brise,
inkl. Stadtführung Rostock und
Fischbrötchen
06.–08.09.2013 275,00 €
4 Tage Vier Städte –

Drei Länder – Ein Bett!
inkl. Stadtführungen
13.–16.09.2013 375,00 €

Ausführliche Fahrtverläufe
im Internet oder fordern Sie

unseren Reisekatalog an!
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Die Labyrinth-Saison ist gestartet
Die Harke am Sonntag verlost Freikarten für Kuhlenkamps Maisirrgarten in Groß Mackenstedt

Wietzen/Groß Mackenstedt.
Wer hat einen guten Orientie-
rungssinn? Das können Aben-
teuerlustige wieder im Maisla-
byrinth Groß Mackenstedt tes-
ten. Seit gestern, 13. Juli, schi-
cken die Wietzener Jutta und
Hans-Dieter Kuhlenkamp, die
ihr grünes Labyrinth alljährlich
vor den Toren Bremens direkt
an der Autobahn A 1 anlegen,
kleine und große Besucher er-
neut in die Irre.

Allerdings leidet, wie alles in
der Landwirtschaft, auch der
Labyrinthmais in diesem Jahr
unter dem Wetter: In der ersten
Wachstumsphase war es viel zu
kühl. Bei guten Bedingungen
kann Mais bis zu zehn Zentime-
ter am Tag wachsen, doch so ge-
nau lässt sich das bei einem Na-
turprodukt eben nicht voraussa-
gen. Irrläufer mit Gardemaß
könnten in den ersten Tagen
womöglich noch an einigen Stel-
len über die Spitzen hinausgu-
cken. Das tut dem Labyrinth-
spaß jedoch keinen Abbruch,
denn den Verlauf der Wege sieht
man längst nicht mehr.

Rund fünf Kilometer lang ist
das Wegesystem, das Landwirt
Kuhlenkamp jedes Jahr neu ent-
wirft. Ein weiterer Spaßfaktor ist
die Maisrallye: An zwölf im Irr-
garten versteckten Stationen
sind Fragen rund ums Thema
„Verirren und Orientieren“ zu
knacken – als Hauptgewinn gibt
es 400 Euro, als zweiten Preis
eine Ballonfahrt. Die kleineren
Gäste können mit einer Stem-
pelaktion an den Stationen mit-
machen.

Wer den Ausgang gefunden
hat, kann sich in gemütlichen
Pavillons vom Orientierungstest
erholen und sonnabends abends
auch am Lagerfeuer sitzen. Für

Kinder gibt es ein Minilabyrinth
aus Strohballen zum Toben.
Samstags ist zur Nachtwande-
rung bis um Mitternacht geöff-
net, und besonders gruselig

wird’s bei den Geisternächten.
Geplant sind Sonderaktionen
wie den Piratentag mit Brigitta
Wortmann und Mottonächte
wie die Gruselnächte und „Geis-

ter- und Pyjama-Party“.
Angesagt ist das grüne Laby-

rinth als Ort für Geburtstagsfei-
ern: Das Geburtstagskind hat
freien Eintritt, einen Pavillon

kann man bei Jutta Kuhlen-
kamp, Telefon 0173/3640596,
reservieren. Der Kiosk bietet
mit seinem Heidelbeer-Cafe
selbstgemachte Köstlichkei-
ten von der benachbarten
Plantage an.

Geöffnet ist das Maislaby-
rinth täglich von 10 bis 19
Uhr swoei sonnabends von
10 bis 24 Uhr mit Nachtwan-
derung und Lagerfeuer am
Platz (bitte an Taschenlam-
pen denken); Einlass jeweils
bis eineinhalb Stunden vor
Schluss. Nach dem Ende der
Sommerferien gelten folgen-
de Zeiten: Montag bis Freitag
14 bis 19 Uhr, Sonnabend 10
bis 24 Uhr und Sonntag 10
bis 19 Uhr. Weitere Informa-
tionen auch unter www.mai-
sirrgarten.com oder unter
Telefon 0173 / 3640596.

Die Harke am Sonntag verlost
unter ihren Leserinnen und
Lesern 3 x 4 Freikarten für
das Maislabyrinth. Wer an
dem Gewinnspiel teilnehmen
möchte, braucht im Laufe des
heutigen Tages nur eine Mail
mit dem Stichwort „Maislaby-
rinth“ zu schicken an die
Adresse gewinnspiele@
hams-online.de.

Familie Kuhlenkamp lädt
auch zu folgenden Sonder-
aktionen ein:

Sonnabend, 20. Juli, 20!

Uhr: Kutte trifft Schlaf-
rock: Gespenster- und Py-
jama-Nacht im Maislaby-
rinth. Wer passend zum
Thema verkleidet er-
scheint, bekommt ermä-
ßigten Eintritt.

Sonnabend. 27. Juli, 15!

bis 17.30 Uhr: Zauber-
workshop für Kinder am
laufenden Band. Einstieg
jederzeit möglich.

Sonnabend, 3. August,!

20 Uhr: Geister- und Ge-
spensternacht. Wer pas-
send zum Thema verklei-
det ist, bekommt ermäßig-
ten Eintritt.

Sonnabend, 10. August,!

und Sonnabend, 17. Au-
gust: Aktion Schultüte. Je-
des neu eingeschulte
Grundschulkind, das an
der Kasse seine Schultüte
vorzeigt, bekommt freien
Eintritt.

Sonnabend, 17. August,!

17 bis 19 Uhr: Piratentag
für Kinder mit Brigitta
Wortmann.

Sonnabend, 17. August,!

20 Uhr: Piratenabend im
Maisirrgarten. Wer pas-
send zum Thema verklei-
det erscheint, bekommt
ermäßigten Eintritt.

Sonnabend, 31. August,!

20 Uhr: Geister- und Ge-
spensternacht; die letzte
Gelegenheit zum Gruseln
und Verirren im Dunkeln
in diesem Sommer. Wer
passend zum Thema ver-
kleidet erscheint, be-
kommt ermäßigten Ein-
tritt.

Info

Besondere
Aktionen

Verirrspaß für Alt und Jung bietet Familie Kuhlenkamp aus Wietzen seit gestern wieder in ihrem Maislabyrinth
in Groß Mackenstedt.

Büstenhalter und
Trommelbremse

Auszubildende des Forstamtes Nienburg
errichteten Ausstellungstafel

Wietzen. Am Waldeingang in
der Nähe der Försterei Harber-
gen erinnert eine große dreidi-
mensionale Ausstellungstafel
die Waldbesucher daran, ihren
Müll doch bitteschön wieder
mit nach Hause zu nehmen. Aus
massiver Eiche und Douglasie
errichteten die Auszubildenden
des Forstamtes ein kleines „Mu-
seum“, welches sie mit den von
ihnen im Wald gefundenen Ge-
genständen bestückten. Dort
finden sich skurrile Dinge: Vom
offenbar nicht mehr benötigten
Büstenhalter bis zur verrosteten
Trommelbremse, vom Video-
Rekorder bis zum Plastikbecher.

Die Idee dazu hatte Mario Ja-
nietz. Er lernt im Forstamt den
Beruf des Forstwirts und steht
jetzt unmittelbar vor seiner Prü-
fung. Vor einem Jahr begann er

mit seinen Kollegen, zunächst
das Grundgerüst für dieses Pro-
jekt herzustellen. Die benötigten
Bäume stammten aus dem hei-
mischen Wald und wurden mit
der Motorsäge von Hand zu-
rechtgesägt. Die gefundenen
Müll-Exponate wurden nicht
nur an der Wand präsentiert,
sondern zum Teil auch beschrif-
tet. So erfährt der Betrachter,
dass der Blecheimer erst nach
100 Jahren vollständig verrottet
sein wird. „Mit dieser Mischung
aus ‚Müllkunst‘ und Dokumen-
tation wollen wir die Waldbesu-
cher wachrütteln. Denn einige
Gegenstände, wie leere Geträn-
kedosen, sind eine erhebliche
Gefahr für die Tiere des Waldes,
weggeworfenes Glas kann sogar
einen Waldbrand auslösen“, so
der Azubi.

Adrian Dahms, Jan-Lorenz Woiters und Mario Janitz (von links) errichte-
ten in der Nähe der Försterei Harbergen ein Müllmuseum.

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Die E.ON Avacon fördert mit
einer Spende von 400 € das
Projekt Klasse 2000 an der
Grundschule Husum.
Klasse 2000 ist das bundes-
weit größte Programm zur
Gesundheitsförderung, Sucht-
und Gewaltvorbeugung in
der Grundschule. Es beglei-
tet Kinder von der ersten bis
zur vierten Klasse, um ihre
Gesundheits- und Lebens-
kompetenzen frühzeitig und
kontinuierlich zu stärken.
Bewegung, gesunde Ernäh-
rung und Entspannung sind
ebenso wichtige Bausteine

von Klasse 2000 wie der Um-
gang mit Gefühlen und Stress,
Strategien zur Problem- und
Konfliktlösung. Die Klassen-
lehrerinnen Frau Schwäbe und
Frau Bormann-Nieber werden
dabei von Margret Lühring als
externer Gesundheitsberaterin
unterstützt. „Wenn sie zu uns
kommt, sind die Kinder immer
ganz begeistert“, berichtet
Frau Schwäbe.
Die Schule freut sich über die
Spende, damit ist die Fortset-
zung des Projekts für zwei
Schulklassen im kommenden
Schuljahr gesichert.

Bereits letztes Jahr wurde,
neben Illustrationsarbeitsplät-
zen auf einem Wacom Cintiq
24HD, ein neuer DIN-A0-Farb-
scanner angeschafft, der für
Kopien und Scans im Großfor-
mat insbesondere für Archi-
tekten und Planungsbüros un-
abkömmlich ist.
Mit der Anschaffung eines
neuen Roland-XR-640-Dru-
ckers ist es jetzt möglich, den
Kunden eine Vielzahl von
Werbeartikeln in einer bis da-
to in Nienburg einzigartigen
Qualität zu bieten. Neben

PVC-Bannern, PET-Folien, Fah-
nen und Leinwandbildern ist
der Schwerpunkt dieses Ge-
rätes das Drucken von Aufkle-
bern in beliebiger Größe und
Form bis zu 1,6 Meter Breite,
welche auch wetterfest la-
miniert werden können. Ein
besonderes Highlight ist der
8-Farbdruck, der neben den
Standardfarben auch Weiß
und Grau beinhaltet. Somit er-
weitert MHPmedia kontinuier-
lich seinen Maschinenpark, um
den Kunden die bestmögliche
Qualität zu bieten.

E.ON Avacon fördert das Projekt „Klasse 2000“

MHPmedia investiert in neueste Drucktechnik

Die erste Hof-Messe „Tatz &
Huf“ in Loccum hat kürzlich
nicht nur viele Hunde- und
Pferdefreunde zusammen-
gebracht: Die Verlosung von
insgesamt 200 Preisen brach-
te eine Summe von 825 Euro

ein. Den Betrag spenden die
Veranstalter Hundetrainerin
Rosalie Stegemann, Meike von
Nolten und Tobias Hodemann
(Nolten´s Fressbar) an das Kin-
derhospiz Löwenherz in Syke.
Neben Ausstellern von Tierbe-

Tierfreunde haben ein
großes Löwenherz für Kinder

Über 800 Euro gehen an das Kinderhospiz Löwenherz in Syke:
Meike von Nolten (v. rechts), Rosalie Stegemann und Tobias Ho-
demann haben den Betrag durch eine Tombola bei ihrer Hof-
Messe „Tatz & Huf“ zusammenbekommen. Bahnhofstr. 11

31582 Nienburg
05021/6002812
info@mhpmedia.de
www.mhpmedia.de

darf über Tierschutz aus dem
Raum Schaumburg und Nien-
burg bis hin zum BARF-Hof-
laden-Angebot von Nolten´s
Fressbar waren es vor allem
die Vorträge und Vorfüh-
rungen, welche an diesem
Tag für über hundert Besu-
cher sorgten. Susanne Blie-
fernich aus Bassum referierte
zum Thema BARF (Biologisch
Artgerechtes Rohfutter) für
Hunde. Sie nahm vielen Hun-
debesitzern ihre Bedenken.
Rohfleischfütterung ist ganz
einfach, kostet nicht mehr als
hochwertiges Fertigfutter. Sa-
bine Grewe informierte über
Pferde- und Hundephysiothe-
rapie beziehungsweise Osteo-
pathie. Anschaulich zeigte sie
am Hund und am Pferd, wie
eine Behandlung abläuft.

Dass die Beziehung zwischen
Hund und Mensch mehr
braucht als Erziehung, das er-
klärte die Berlinerin Freerke
de Buhr in zwei Vorträgen
unter dem Thema Führung –
Erziehung ohne Leckerli und
Zwang. Die geborene Nieder-
sächsin lernte bei Meike Maja
Nowak im Dog Institut Berlin.
Sie erklärte den Zuhörern, wie
wichtig es ist, seinem Hund
Grenzen zu setzen und ihm
damit ein hundewertes Leben
zu bescheren.
Ziel der Messe „Tatz & Huf“
war es, Hunde- und Pferde-
freunden ein großes Angebot
an interessanten und wissens-
werten Themen anzubieten.
Schöne und nützliche Dinge
sowie Produkte für Mensch
und Tier gab es dazu.
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Von Spinnerinnen sehr geschätzt
Am 20. Juli Tag des Rauhwolligen Pommerschen Landschafes in Anderten

Heemsen. Am Sonnabend, dem
20. Juli, führt der Landesschaf-
zuchtverband Niedersachsen
von 9.30 bis etwa 15 Uhr seinen
diesjährigen Tag des Rauhwolli-
gen Pommerschen Landschafes
auf dem Hof von Johanne und
Günter Sailer in Anderten
durch.

13 niedersächsische Züchter-
innen und Züchter nehmen mit
75 Tieren an der Schau teil, die
bereits zum 17. Mal durchge-
führt wird. Herdbuchaufnahme
der weiblichen Lämmer und
Jährlingsschafe, Bewertung der
Bocklämmer, die Zuchtzulas-
sung der Jährlingsböcke und
Prämierung des Zuchtjahrgan-
ges 2012/2013 stehen auf dem
Programm. Die Bewertung
durch die Preisrichter erfolgt für
interessierte Besucher und Be-
sucherinnen verständlich und
nachvollziehbar.

Eines der wichtigsten Krite-
rien für die Beurteilung ist im-
mer noch die Wolle, denn we-
gen ihrer besonderen Eigen-
schaften wurden die Rauhwol-
ler, wie die Züchter ihre Tiere
liebevoll nennen, jahrhunderte-
lang von den Fischern an der
Ostsee gehalten, so Johanne Sai-
ler.

Auch wenn die Wollpreise un-
befriedigend sind, wissen Hand-
spinnerinnen den besonderen
Wert der Pommernwolle zu
schätzen. Nach wie vor wird
großer Wert auf die Erhaltung
des typischen Mischwollcharak-
ters mit grobem Deckhaar und
feiner Unterwolle gelegt. Um die
Widerstandsfähigkeit zu erhal-
ten und eine ganzjährige Weide-

haltung zu gewährleisten, darf
die Wolle nicht zu fein sein. Die
Farbe variiert von grau über
blaugrau bis blau.

Ein typisches Landschaf, das
alle Voraussetzungen für die
Landschaftspflege mitbringen
muss, soll vor allem gut zu Fuß
sein. Deshalb kommt dem kor-
rekten Fundament mit festen
Fesseln eine große Bedeutung
zu. Die schwarzen Klauen sind
hart, selten treten Klauenpro-
bleme auf. Die Bemuskelung
der Tiere wird nicht bewertet,
da die Rauhwoller nicht in eine
Fleischrasse umgezüchtet wer-

den sollen.
Grundsätzlich werden Tiere

mit Merkmalen, die auf Genan-
teile anderer Rassen hindeuten,
von der Zucht ausgeschlossen.
Das können z.B. helle Flecken
an Gaumen oder Zunge sein,
weiße Schwanzspitzen oder
Hornansätze.

„Das Fleisch der Tiere ist eine
Delikatesse.“ Die Züchterin Jo-
hanne Sailer, die sich seit 13 Jah-
ren dieser Rasse verschrieben
hat, weiß, wovon sie spricht.
„Nur die besten Tiere bleiben
für die Zucht, Sentimentalitäten
sind hier nicht gefragt.“ Viele

Liebhaber dieser immer noch
seltenen Rasse haben in Nieder-
sachsen und hier vor allem im
Landkreis Nienburg im Ver-
gleich zum Ursprungsgebiet in
Mecklenburg-Vorpommern in-
zwischen einen hohen Zucht-
standard erreicht.

An diesem Rauhwollertag in
Anderten besteht die Möglich-
keit, Zuchttiere sowie Produkte
aus den Kreativwerkstätten der
Züchter und Züchterinnen wie
z.B. Filzartikel, Vliese, gespon-
nene Wolle und Wolldecken zu
kaufen. Für Essen und Trinken
ist gesorgt.

Am 20. Juli findet auf dem Hof von Johanne und Günter Sailer in Anderten der Tag des Rauhwolligen Pommer-
schen Landschafes statt.

„Wie Eisstockschießen, nur ohne Eis“
Der SV Heemsen stellt seine neue Stockbahn beim Aktionstag am 8. September vor

Heemsen. Absolutes Neuland
betritt der SV Heemsen mit sei-
ner neuesten Errungenschaft:
der Stockbahn. Was in Süd-
deutschland längst als National-
sport gilt, soll jetzt auch in der
Samtgemeinde Heemsen Einzug
halten.

Gespielt wird – wie beim Eis-
stockschießen – in zwei Mann-
schaften. Sie treten gegeneinan-
der an und versuchen, die Stö-
cke so nah wie möglich am Mit-
telpunkt des Zielfeldes zu plat-
zieren. Da zwei Bahnen zur
Verfügung stehen, können vier
Teams zur gleichen Zeit spielen.

Gedacht ist die Stockbahn in
erster Linie für die zahlreichen
Mitglieder des Sportvereins. Sie
können entweder ihre wöchent-
liche Übungsstunde dorthin
verlegen oder sich gerne auch
nach Feierabend mit ihren
Nachbarn, Familien oder Cli-
quen dort treffen.

Bestellt sind jeweils 16 Stöcke
für Hobbyspieler und 16 für Kin-
der. Da diese aber ein kleines
Vermögen kosten, werden sie
unter Verschluss gehalten und
können nur über die Übungslei-
ter ausgegeben werden. Ob der

Verein später einen „Stockbahn-
Beauftragten“ benötigt, soll ab-
gewartet werden.

Offiziell vorgestellt werden

soll die Stockbahn beim Akti-
onstag „Sport ist (kein) Mord“
am 8. September. Bis dahin ist
dann auch der Bereich um die

Stockbahn mit zwei, drei Bän-
ken ausgestattet, mit ein paar
Sträuchern bepflanzt und mit
neuem Rasen versehen. eha

Stockbahnschießen geht wie Eisbahnschießen, nur ohne Eis: so oder so ähnlich erklären Vorstand und
Übungsleiter den Mitgliedern des Sportvereins Heemsen das neue Angebot. Offiziell vorgestellt werden soll
die Stockbahn beim Aktionstag am 8. September.

In KürzeIn Kürze

Jugendtreff feiert
Kücheneinweihung
Rohrsen. Dank der finanziel-
len Unterstützung durch zwei
Nienburger Firmen hat der
Jugendtreff der Samtgemein-
de Heemsen, Dorfstraße 5 in
Rohrsen, eine neue Küche
inklusive neuem Herd
erhalten. Dies soll am
Dienstag, dem 16. Juli, ab 17
Uhr gefeiert werden. Alle
Interessierten sind eingela-
den, sich die neue Küche und
den Jugendtreff anzuschau-
en. Für das leibliche Wohl wird
gesorgt.

Kaffee und Kuchen in
der Olen Schüne
Drakenburg. Drakenburgs
Ole Schüne ist am heutigen
Sonntag von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Nach einem
Rundgang durch das
Heimatmuseum können sich
die Besucher an einer
Kaffeetafel stärken.

Gemeindenachmittag
in Haßbergen
Haßbergen. Die evangelische
Kirchengemeinde Haßbergen
lädt am 17. Juli von 15 bis 17
Uhr zu einem Gemeindenach-
mittag ins Gemeindehaus
ein. Nach einer Andacht soll
gegrillt werden. Wer möchte,
kann einen Salat mitbringen.

Mit DRK Heemsen zum
Hof Vogeler
Heemsen. Das DRK Heemsen
unternimmt am 1. August
eine Fahrradtour zum Hof
Vogeler in Sonnenborstel.
Abfahrt ist um 14 hr auf dem
Dorfplatz in Heemsen. Für die
Nichtfahrradfahrer werden
wieder Fahrgemeinschaften
gebildet. Anmeldungen nimmt
Hannelore Ampf unter
05024/1605 bis zum 27. Juli
entgegen.

Kandidat Beermann
bringt Kuchen mit
Landkreis. Der örtliche
CDU-Bundestagskandidat
Maik Beermann startet ab
sofort seine „Kaffee &
Kuchen-Aktion“ im gesamten
Wahlkreis Nienburg/
Schaumburg. Er freut sich
auf Gastgeber, die mindes-
tens zehn Personen zu sich
nach Hause einladen und den
Kaffee für diese Runde
kochen und spendieren. Maik
Beermann kommt dann gerne
dazu und bringt den Kuchen
mit, den seine Mutter Christa
nach alten Hausrezepten
backt. Terminvereinbarungen
sind unter 05026-3349630
oder 0160-8749409 möglich.

Meißner
in Nienburg

Was passiert eigentlich
gerade in Europa und haben
wir Bürgerinnen und Bürger
darauf Einfluss ? In gemütli-
cher Atmosphäre gibt die FDP
Europaabgeordnete Gesine
Meißner aus Wennigsen am
morgigen Montag, 15. Juli, von
13.30 bis 15 Uhr bei Kaffee
und Kuchen im Quaet-Fas-
lem-Haus in der Leinstraße in
Nienburg einen Einblick in die
Arbeit des Europaparlaments.
Europa hat mehr zu bieten als
nur Finanzkrise und Daten-
klau. Als eine aus dem
ländlichen Raum stammende
Volksvertreterin kennt Gesine
Meißner nicht nur die Sorgen
und Nöte der Bevölkerung,
sondern hat auch aufschluss-
reiche Erfahrungen aus
Brüssel, Straßburg und der
Arbeit mit internationalen
Politikern für ihre Zuhörer
bereit. Alle Interessierten sind
willkommen.

Kostenlose
Rechtsberatung
Nienburg. Eine kostenlose
Rechtsberatung für Mitglie-
der findet am kommenden
Freitag, 19. Juli, im Nienburger
AWO-Haus „Altes Zollamt“,
Von-Philipsborn-Straße 2a in
Nienburg statt. Fachanwalt
Olaf Pehl steht für alle
Rechtsfragen von 9 bis 10
Uhr zur Verfügung. Nichtmit-
glieder können kurzfristig
einen Mitgliedsantrag stellen.

Kneipp-Verein besucht
Seniorenzentrum
Nienburg. Der Kneipp-Verein
ist am 20. Juli im AWO-Se-
niorenzentrum „Am Gold-
berg“ in Marklohe eingeladen.
Nach einer Führung durch die
Einrichtung und der Nutzung
des „Sinnepfades“ will man
zusammen mit den Bewoh-
nern bei Kaffee, Kuchen und
Musik den Nachmittag
ausklingen lassen. Treffpunkt
ist um 13 Uhr für Radfahrer
am Schiffsanleger des „MS
Nienburg“ und für Autofahrer
um 13.30 Uhr der Famila-
Parkplatz. Anmeldungen
nimmt Angelika Frei unter
0172/1033806 entgegen.

Mit dem Kneipp-Verein
nach Wangerooge
Nienburg. Für die Tagesfahrt
des Kneipp-Vereins Nienburg
nach Wangerooge am 18. Juli
sind noch ein paar Restplätze
frei. Gestartet wird um 5.45
Uhr am Bürgerpark, Hanno-
versche Straße, und um 6 Uhr
am Bahnhof Nienburg.
Anmeldungen nimmt Angelika
Frei unter 0172/10 33 806
entgegen.

DRK Liebenau lädt
zum Kaffeetrinken ein
Liebenau. Das DRK Liebenau
lädt am Mittwoch, dem 7.
August, zum monatlichen
Kaffeenachmittag im
„Geselligen Hus“ in Sches-
singhausen ein. Treffpunkt ist
um 14:45 Uhr das ev.
Gemeindehaus in Liebenau.
Da Fahrgemeinschaften
gebildet werden sollen, bitten
Carola Kusche, Telefon
05023-1417, Margit Schmidt,
Telefon 05023 - 882, um
rechtzeitige Anmeldung.
Gäste sind willkommen.

DRK Husum fährt am
7. August ins Blaue
Husum. Das DRK Husum
startet am Mittwoch, dem 7.
August, zu seiner jährlichen
Fahrt ins Blaue. Das Pro-
gramm bietet für jeden etwas.
Die Busbegleitung erfolgt in
plattdeutscher Sprache. Der
Bus startet um 7:15 Uhr in
Brokeloh, danach Siemers-
hausen, um 7.25 Uhr ab
Husum, weiter über Sches-
singhausen und Linsburg bei
Andermann (7:45 Uhr),
danach Weißer Berg.
Anmeldungen nimmt
Hannelore Armbrust unter
der Telefonnummer 05027/
1788 bis zum 2. August
entgegen. Gäste sind wie
immer willkommen.

Vortragsreihe endet mit Doku-Film „Home“
Nienburg. Mit einem Filmabend
endet am 17. Juli die Vortrags-
reihe zur Wanderausstellung
„Unser Haus spart Energie – ge-
wusst wie“. Um 18.30 Uhr wird
im Raum Witebsk des Nienbur-
ger Rathauses ein Dokumentar-
film des französischen Fotogra-
fen und Journalisten Yann Ar-
thus-Bertrand gezeigt. Vorab
besteht ab 17.30 Uhr letzte Gele-
genheit zu einer Führung durch
die Wanderausstellung, die die
Klimaschutzagentur des Land-

kreises Nienburg für einen Mo-
nat nach Nienburg geholt hat.

Der Film „Home“ zeigt größ-
tenteils Luftaufnahmen aus ver-
schiedenen Gebieten der Erde –
vom tropischen Regenwald über
die arktische See bis hin zu
Großstädten wie Tokio, Dubai
oder Lagos. Der aus dem Off ge-
sprochene Kommentar themati-
siert ökologische und soziale
Probleme wie die globale Er-
wärmung, Überbevölkerung,
Bodenerosion, die Ausbeutung

natürlicher Ressourcen, Trink-
wassermangel und den Arten-
schutz. Im Schlussteil werden
positive Entwicklungen gezeigt,
dazu gehören etwa der zuneh-
mende Einsatz von Wind- und
Solarenergie sowie die Rolle des
persönlichen Konsumstils.

„Nach Aussage der Macher ist
es die Intention des Films, die
Biodiversität der Welt und die
Bedrohung des ökologischen
Gleichgewichts durch den Men-
schen zu veranschaulichen“, er-

läutert Frank Segin, Klima-
schutzmanager beim Landkreis
Nienburg. „Home“ solle dem-
entsprechend eine Hommage an
die Schönheit der Natur sein
und gleichzeitig auch ihre Ver-
letzlichkeit zeigen. „Dadurch
soll dem Publikum die Dring-
lichkeit des Umweltschutzes und
die Idee der gemeinsamen Ver-
antwortung für unsere Erde ver-
deutlicht werden.“

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Sonntag, 14. Juli 2013, Nr. 2814 Die Harke am Sonntag LokaLes

. . . .



AUS DEM NORDKREIS

In Kürze

In Kürze

Zur Rosenblüte in
Asendorf
Asendorf. Im Rahmen der
Gartentour lädt Familie
Kretschmann auch am
heutigen Sonntag, 14. Juli,
von 14 bis 18 Uhr zur
Rosenblüte in ihren romanti-
schen Landhausgarten in der
Hoyaer Straße 13 in Asendorf
ein. „Wandeln Sie durch
betörende Duftwolken,
genießen Sie lauschige Plätze
und lauschen Sie dem
Zwitschern der Vögel bei
einem Stück selbstgebacke-
ner Torte“, heißt es unter
anderem in der Einladung.

Sommerkirche
heute in Hassel
Hassel. Am heutigen Sonntag
feiern die Kirchengemeinden
Eystrup, Haßbergen und
Hassel ihren gemeinsamen
Gottesdienst um 10 Uhr in der
St. Cosmas- und Damianikir-
che in Hassel. Prädikantin
Ursel Menzel und Pastorin
Tineke Jarecki begrüßen an
diesem Morgen zur 3.
Sommerkirche. Für Gottes-
dienstbesucher aus Haßber-
gen und Eystrup besteht
jeweils um 9.40 Uhr von den
Parkplätzen der Gemeinde-
häuser eine Mitfahrgelegen-
heit. Fahrradfahrer können ab
9.20 Uhr gemeinsam von der
Eystruper Kirche starten.

„Bier Tasting“ mit
Blick auf die Weser
Hoya. Am Freitag, dem 19.
Juli, lädt der Filmhof Hoya im
Biergarten an der Weser um
20 Uhr zu einem ebenso
unterhaltsamen wie informa-
tiven „Bier-Tasting“ mit dem
anerkannten Bier-Sommelier
Stefan Wietoska ein. Verkos-
tet werden 13 internationale
Biere. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, wird um
Anmeldung unter 04251-2336
gebeten.

Ferienspaß in der
Samtgemeinde

Hoya: Die Woche
im Überblick

Hoya. In dieser Woche finden in
der Samtgemeinde Grafschaft
Hoya folgende Ferienspaß-An-
gebote statt:
Bücken: 16. Juli, 14 bis 17 Uhr:
Spiel und Spaß auf dem Bauern-
hof, Melkhaus Derboven, Hel-
zendorf; 17. Juli, 15 bis 17 Uhr:
Spiele der „Anderen Art“, Kin-
dergarten Sterntaler
Eystrup: 15 Juli, 14 bis 17 Uhr: Rei-
ten, Jübberhof Hassel; 17. Juli, 16
bis 19 Uhr: Müller-Anfänger-
kurs, Windmühle Margarethe,
anschließend Partysnacks von
den Landfrauen, 2,50 Euro; 19.
Juli, 16 Uhr: Orientierungs-
marsch durch Eystrup, Sport-
platz Eystrup.
Hilgermissen: 18. Juli, 11 Uhr
DGH Wienbergen, Angeln am
Alveser See, Kosten 2 Euro.
Hoya: 17. Juli, 16 bis 18 Uhr: Mein
erstes Haustier, Tierarztpraxis
Richter, Langestraße 64; 18. Juli,
9 bis 12 Uhr: Bootsfahrt auf der
Weser, THW Hoya, THW Bun-
desschule; 20. Juli, 19 bis 23 Uhr:
Gespensternacht im Mais, ev.
Gemeindezentrum Hoya, CDU/
SPD Fraktion, 2 Euro.
Schweringen: 16. Juli, 16:30 bis
18 Uhr: Bücherausleihe im DGH
Schweringen; 20. Juli, 14 bis 18
Uhr: Aktionstag bei der Feuer-
wehr, Treffpunkt am DGH, Kos2
Euro.
Warpe: 17. Juli, 16 bis 18:30 Uhr:
Tanzen mit der Landjugend
Asendorf, Steimkes Hotel Graue,
2 Euro; 19. Juli, 13 Uhr: Kletter-
park Verden, Treffpunkt DGH
Helzendorf, 5 Euro; 20. Juli, 15
Uhr: Schnitzeljagd mit Grillen
im Warper Wald (Sandkuhle),
Kreisschützenverband Asen-
dorf-Bücken, 2 Euro.

Im Internet sind die Programme
unter www.hoya-weser.de zu fin-
den.

;

Hassels Bürger zahlen nicht
In der Samtgemeinde Grafschaft Hoya sind zahlreiche Straßenbaumaßnahmen geplant

Hoya. Auch nach der innerstäd-
tischen Sanierung der Von-Kro-
nenfeldt-Straße in Hoya gibt es
in der zweiten Jahreshälfte für
die Straßenbauer in der Samtge-
meinde Grafschaft Hoya noch
reichlich zu tun.

Der Anfang wurde am Freitag
in Hassel gemacht. Die 130 Me-
ter lange Breslauer Straße wird
für etwa 30 000 Euro neu über-
baut. Zunächst wurde eine neue
Asphaltdecke gelegt. Anfang
dieser Woche werden die Hof-
einfahrten angeglichen und die
Seiten aufgefüllt, erklärt ein Mit-
arbeiter des ausführenden Stra-
ßenbauers. „Die Straße war voll-
kommen gerissen und versackt“,
erklärt Bürgermeister Günter
Kesebom. Früher war das ein
Feldweg, den die Bürger mit
Hand- und Spanndiensten ei-
genständig ausgebaut haben, er-
innert sich Kesebom. Und An-
wohner Thomas Solmsdorff be-
stätigt: „Jeder hat in den 60er
Jahren mit einer Schubkarre
Schlacke aus Brennöfen von Zie-
geleien auf dem Weg verteilt“.

Bemerkenswert ist, dass die
Bürger in Hassel bei Straßen-
ausbauten der Gemeinde, keine
zusätzlichen Kosten zu tragen
haben. „Die Gemeinde hat keine
Straßenausbausatzung, wir wol-
len die Bürger nicht damit be-
lasten“, unterstreicht Bürger-
meister Kesebom.

Folgende Straßenbaumaß-

nahmen sind in der Samtge-
meinde Grafschaft Hoya im
nächsten Halbjahr noch vorge-
sehen. Als nächstes die Erneue-
rung der Dorfstraße in Heidhü-
sen. Es folgt die Erneuerung der
Rohlfener Straße/Vogelsang in
Hoyerhagen, eine Gemeinde-
verbindungsstraße zwischen der

L 330 und der L 331. Ferner der
Bau einer Erschließungsstraße
im Wohngebiet Hoya-Nord III,
der Verbindungsstraße zwi-
schen Eichenkamp und DRK-
Altenzentrum. Es folgt die Er-
weiterung der Erschließungs-
straße „Holunderweg“ im
Wohngebiet Vehrenkamp in Ey-

strup. Geplant ist außerdem die
Erneuerung des Wirtschaftswe-
ges „Alte Weide“ zwischen Eit-
zendorf und Dahlhausen, der
Bau eines Gehweges entlang der
Weserstraße in Gandesbergen-
sowie die Erneuerung der Ho-
henholzer Straße in Eystrup.

an

Thomas Solmsdorff (links) erinnert sich mit Bürgermeister Günter Kesebom: „Mit der Schubkarre haben wir
in den 60 er Jahren Schlacke auf diesen ehemaligen Feldweg gebracht“. Achtermann

Freizeitbad Hoya:
Umfrage startet

Hoya/Eystrup. „Unser Freibad
soll noch besser werden! Unter
diesem Motto wird in den nächs-
ten vier Wochen eine Meinungs-
umfrage im Freibad Hoya
durchgeführt.

Der Samtgemeinde Grafschaft
Hoya und dem Freibad-Team ist
die Zufriedenheit und die Mei-
nung ihrer Badegäste sehr wich-
tig. Deshalb haben die Besuche-
rinnen und Besucher bis zum 15.
August die Möglichkeit, ihre
Einschätzung u. a. zu den The-
men Sauberkeit, Öffnungszei-
ten, Angebote und Attraktionen
mitzuteilen oder auch Verbesse-
rungsvorschläge zu machen.
Der einseitige Fragebogen ist im
Freibad erhältlich und kann dort
auch gleich wieder abgegeben
werden.

Wer nicht extra ins Freibad
kommen möchte, um an der
Kundenbefragung teilzuneh-
men, der kann den Fragebogen
auch von der Homepage der
Samtgemeinde Grafschaft Hoya
unter www.hoya-weser.de he-
runterladen und ihn dann per
Post, Fax oder auch per Mail
(rathaus@hoya-weser.de) an das
Rathaus schicken.

Die Samtgemeindeverwal-
tung und das Freibad-Team hof-
fen auf eine rege Beteiligung
und viele interessante Verbesse-
rungsvorschläge.

Kurs „STOPP! Ich
wehre mich“
Schweringen. Ab dem 17.
August findet beim MTV
Schweringen jeweils sonna-
bendsvormittags wieder der
Selbstverteidigungs- und
Selbstbehauptungskurs
„STOPP! Ich wehre mich“ für
Kinder im Grundschulalter
statt. Der Kurs kostet 47 Euro,
Geschwister zahlen 42Euro.
Anmeldungen nimmt Dörte
Mestharm unter 04257/
2890220 entgegen.

Insektenhotels
für den eigenen
Garten gebaut

In der Gemeinde Schweringen
organisiert Heike Riewe schon
seit 20 Jahren zusammen mit
dem Schützenverein die
„Ferienkiste“ im Ortsteil Holtrup.
„Ich hatte immer so viele
Anmeldungen, so dass ich die
Gruppe meistens teilen musste,
in diesem Jahr haben sich jedoch
nur neun Kinder für die Aktion
‚Jeder baut ein eigenes Insekten-
hotel‘ angemeldet“, so die
Erzieherin erstaunt. Über die
Begeisterung der Kinder freute
sie sich dennoch. Zusammen mit
Ehemann Hermann hämmert,
sägt und schmirgelt sie mit den
Kindern, die nach ihren eigenen
Vorstellungen ein 30x40
Zentimeter kleines Insektenhotel
entwerfen und bauen. Getränke
und kleine Schleckereien waren
dabei willkommen. Hermann
Riewe hatte das Holz zuvor
gesammelt und vorgeschnitten.
„Wir bieten nur kreative Sachen

an, im letzten Jahr war es
Porzellanmalerei“, erinnert sich
Heike Riewe. Die naturverbunde-
ne Kindergärtnerin arbeitet im
Waldkindergarten Bruchhausen
und bringt von daher immer
neue Ideen mit. Kinder haben
schon ihre eigenen Vorstellun-
gen. „Bei mir kann alles rein, was
rein möchte, wir haben viele

Insekten im Garten“, sagt Mayra
ganz entschieden. Auch für den
Schutz gegen Vögel hat der
kleine Malte einen Vorschlag
parat. „Damit die Käfer, Bienen
und Wespen geschützt sind,
kommt ein Draht davor“. Die
Kinder nehmen ihre Insektenho-
tels mit nach Hause. An einem
Stock befestigt werden sie im

Garten aufgestellt. Ob es ein
allgemeiner Trend ist, dass die
Anmeldungen für die Ferienak-
tionen wegen der vielen
Angebote in fast allen Gemein-
den der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya weniger
geworden sind, das bedarf noch
einer nachhaltigen Prüfung.

Achtermann

Märchen im „Haus der Sonne“
Nicht „Rotkäppchen“ oder „Der
goldne Vogel“ waren die
Märchen, die Bert Strebe am
Donnerstag im „Haus der
Sonne“ vorlesen sollte, sondern
„ein bisschen gruselig“ könnte
es sein. Jorne, Olivia, Jonte und
Thore (von links) waren sich da
einig. Im Rahmen der Aktion

Ferienspaß in der Gemeinde War-
pe las dann Bert Strebe auch ein
Märchen der Brüder Grimm,
„Von einem, der auszog das
Fürchten zu lernen“, vor. Zwar
keine „Monster-Geschichte“ wie
sie Jorne gern gehört hätte, aber
immerhin.

Achtermann

Auf den Spuren von Hannover 96
Am vergangenen Dienstag
hatten sich mehrere Kinder
aufgemacht, um das Stadion der
„Roten“ zu besichtigen. Im
Rahmen der diesjährigen
Ferienspaß-Aktion hatte der TSV
Eystrup unter Leitung seines
Jugendwartes Steffen Lühring
sowie von Janine Tichawa und

Cihan Houra die bestehende
Kooperation zu Hannover 96
ausgenutzt und eine Stadionfüh-
rung in der HDI-Arena angebo-
ten. Nach dem Stadionbesuch
ging es auf die Trainingsplätze
von Hannover 96. Dort konnte
das Vormittagstraining mit Mirco
Slomka begutachtet werden.

Angebote
vom 15. 7. – 20. 7. 2013

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 17. 7. 2013

Gulasch ½+½ kg nur € 5,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Schaschlik-Pfanne
1 kg € 5,99

Schweinerouladen
1 kg € 6,50

Hausmacher Mettwurst
100 g € –,85

Knoblauch-Knacker
100 g € –,59

HaHaHaHaHaususususususmamamamamamama

KnKnKnKnKnKnKnKnKnKnKnKnoboboboboboboboboboblalalalalala
NEU!
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Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-

straße 12, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen

und Jungen, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,

(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,

(0 50 21) 97 96 15

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24

Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12

Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße

29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,

Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00

DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60

Le b e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)

6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-

net: www.weisser-ring.de

Unserer Ausgabe – oder Teilen da-
von – liegen Prospekte folgender
Firmen bei:

Aldi!

Autohaus Uchte!

DRK Hassel!

DRK Rehburg!

Dodenhof!

E-Neukauf!

Edeka Röthemeyer!

Famila!

Heineking Frischemobile!

Land und Leute!

Lidl!

nah und gut!

Nendorfer Imbiss!

Netto!

Polster Mohr!

Repo!

Rewe!

Rossmann!

Tejo!

WEZ!

Zoo Hannover!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Die Unfassbaren: 11, 17.30, 20.15

Uhr

Ich - einfach unverbesserlich 2:

11, 15, 17.30, 20.15 Uhr

Taffe Mädels: 15, 20 Uhr

World War Z: 17.30 Uhr

Die Monster Uni: 15 Uhr

Mademoiselle Populaire: 11 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Die Monster Uni: 14 Uhr
Ich – einfach unverbesserlich 2:
15, 17, 20 Uhr
Man of Steel: 19.30 Uhr
World War Z: 17 Uhr

BeIlagen

VereIne InformIeren ... VereIne InformIeren

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Das DRK Lemke-Oyle plant
vom 1. bis 4. September eine
Fahrt nach Klink/Müritz in
Mecklenburg-Vorpommern.
Anmeldungen nimmt Wolfgang
Benthin unter Telefon (0 50 21)
27 74 entgegen.

Das DRK Heemsen unter-
nimmt am 1. August eine Fahr-
radtour zum Hof Vogeler in Son-
nenborstel. Abfahrt ist um 14 hr
auf dem Dorfplatz in Heemsen.
Für die Nichtfahrradfahrer wer-
den wieder Fahrgemeinschaften
gebildet. Anmeldungen nimmt
Hannelore Ampf unter 05024/

1605 bis zum 27. Juli entgegen.

Das DRK Liebenau lädt am
Mittwoch, dem 7. August, zum
monatlichen Kaffeenachmittag
im „Geselligen Hus“ in Sches-
singhausen ein. Treffpunkt ist
um 14:45 Uhr das ev. Gemeinde-
haus in Liebenau. Da Fahrge-
meinschaften gebildet werden
sollen, bitten Carola Kusche, Te-
lefon 05023-1417, Margit
Schmidt, Telefon 05023 - 882,
um rechtzeitige Anmeldung.
Gäste sind willkommen.

Am 11. August unternimmt

die Skizunft Nienburg eine Ta-
gesfahrt an die Nordsee. Um 6
Uhr fährt der Bus vom Nienbur-
ger Bahnhof nach Cuxhaven-
Sahlenburg. Bei einer Wande-
rung zur Insel Neuwerk erklärt
ein Wattführer die Wunderwelt
Watt. Nach einem Inselaufent-
halt geht es mit dem Schiff zu-
rück ans Festland. Die Ankunft
in Nienburg ist für 22 Uhr ge-
plant. Der Preis für diese Fahrt
beträgt 45 Euro für Erwachsene
und 25 Euro für Kinder bis 14
Jahre. Anmeldungen nimmt
Holger Guss unter 05021/4728
entgegen.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nie-!

dergelassenen Ärzte: Telefon 116
117

Bereitschaftsdienst-Sprechstun-!

den im
Krankenhaus Nienburg! : Mon-

tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und
18 bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 18 bis 20
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfäl-
le unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Augenarzt! : Dres. Ahlers/Müller,
Walsrode, Telefon (0 51 61) 7 30 33;
telefonische Anmeldung erforder-
lich.
!

Zahnärzte!

Sonntag von 11 bis 12 Uhr!

Nienburg! : Tuan Vo, Wietzen,
Herrlichkeit 59, Telefon
(0 50 22) 12 22

Südkreis! : Ute Okun, Loccum,
Münchehäger Straße 13, Telefon
(0 57 66) 3 01
!

Apotheken!

Nienburg! : Domino-Apotheke,
Alter Kirchweg 1, Rohrsen

Liebenau, Uchte, Steyerberg,!

Stolzenau: Bären-Apotheke, Stey-
erberg, Am Bahnhof 1

Hoya, Asendorf, Martfeld,!

Bruchhausen-Vilsen: Alte Vilser
Apotheke, Bruchhausen-Vilsen,
Brautstraße 8

Rehburg-Loccum! : Markt-Apo-
theke, Rehburg, Heidtorstraße 10

dIe freIBäder In der regIon

Holtorf!

Montag bis Freitag 13 bis 19 Uhr,!

Sonnabend, Sonntag 8 bis 19 Uhr
Deblinghausen!

MontagbisFreitag14bis21Uhr,Sonn-!

abendundSonntag10bis19Uhr
Eystrup!

Naturfreibad, Montag bis Freitag!

14 bis 18 Uhr, Sonnabend, Sonntag 10
bis 18 Uhr (witterungsbedingt bis 20
Uhr)

Großenvörde!

14 bis 19 Uhr (witterungsbedingt)!

Hoya!

Montag bis Freitag von 8 bis 20 Uhr,!

Sonnabend,Sonntag 9 bis 20 Uhr
Marklohe!

Täglich 9 bis 20 Uhr!

Landesbergen!

Täglich 9 bis 20 Uhr!

Münchehagen!

Montag bis Donnerstag 10 bis 20!

Uhr, Freitag 10 bis 21 Uhr, Sonnabend,

Sonntag 8 bis 21 Uhr (witterungsbe-
dingt)

Pennigsehl!

Naturbad, täglich 14 bis 19.30 Uhr!

(witterungsbedingt)
Steimbke!

Montag bis Freitag 13 bis 19 Uhr,!

Sonnabend, Sonntag 12 bis 19 Uhr
Steyerberg!

Montag bis Freitag 6 bis 21 Uhr,!

Sonnabend, Sonntag 10 bis 19.30
Uhr

Stolzenau!

Montag bis Freitag 6.30 bis 20 Uhr,!

Sonnabend, Sonntag 10 bis 19 Uhr
Uchte!

Montag bis Freitag 6 bis 20 Uhr,!

Sonnabend, Sonntag 9 bis 20 Uhr
(witterungsbedingt)

Wietzen!

Täglich 6 bis 8 und 9 bis 20 Uhr,!

Sonnabend, Sonntag 9 bis 20 Uhr
(witterungsbedingt)

Kinder auf
Schatzsuche im

Grinderwald
Im Rahmen des Steyerberger
Ferienspaßes machten sich
sieben Kinder auf, einen „Schatz“
im Grinderwald bei Linsburg zu
finden. In Begleitung von
Jugendpflegerin Isabella Zimmer-
mann wurde am Jugendhaus
„House of Life“ Steyerberg die mo-
derne Schatzsuche (Geocaching)
gestartet. Ausgestattet mit
GPS-Geräten wurde bereits im
Bürgermobil der Gemeinde genau
kontrolliert, in welche Richtung
der Pfeil des integrierten
Kompasses zeigt und wie sich die
Entfernung zum „Schatz“ (Cache)
verringert. Im Grinderwald
angekommen startete eine ca. 2,5
Kilometer lange Wanderung, um
den Multicache über fünf
Stationen zu suchen. Nach etwa
300 Metern war die erste Station
erreicht. Aber nicht nur das
Suchen und Finden war spannend,
obwohl die Kinder bis dahin noch
nie ein GPS-Gerät in der Hand
hatten, gelang es ihnen mühelos,
diese neu zu programmieren.
Nachdem auch die nächsten drei
Stationen gefunden waren, galt es,

die Koordinaten für die letzte
Station, das „Final“, in die Geräte
einzuprogrammieren. D auch diese
Koordinaten stimmten, wurde der
Cache nach kurzer Suche entdeckt
und voller Erwartung geöffnet. Der

Inhalt, die Liste der „Geocacher“
und einige kleine Gegenstände,
wurden bestaunt. Zum Abschluss
gab es noch einen kleinen Stopp
auf dem Waldspielplatz im
Grinderwald.
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AUS DEM SÜDKREIS

In Kürze

In Kürze

Naturbeobachtung
im Meerbruch
Winzlar. Durch Anhebung
des Grundwasserspiegels und
Extensivierung der Grünland-
nutzung hat sich der
Meerbruch zu einem
Lebensraum für zahlreiche
Tier- und Pflanzenarten
entwickelt. Die Ökologische
Schutzstation Steinhuder
Meer möchte daher alle
großen und kleinen Gäste am
Steinhuder Meer am
Dienstag, dem 16. Juli, zu
naturkundlichen Beobachtun-
gen in diese interessante
Feuchtwiesenlandschaft
einladen. Treffpunkt ist um 14
Uhr das Stationsgebäude der
ÖSSM in Winzlar. Die
Wanderung wird ca. 2,5
Stunden dauern. Die
Wanderung wird außerdem
am 30. Juli und 13. August
angeboten. Anmeldungen
(erforderlich) werden bis zum
15. Juli unter der Telefonnum-
mer 05037/967-0 entgegen-
genommen.

Kurs „Fachgerechte
Rosenpflege“
Uchte. Der Kurs „Fachge-
rechte Rosenpflege“ bei der
Volkshochschule Uchte ist auf
den 20. Juli verschoben
worden. Von 9 bis 13 Uhr
erhalten Interessierte in der
Baumschule Kruse in
Woltringhausen von Ingrid
Kruse Tipps und Anleitungen
zur Rosenpflege. Eine
Anmeldung bei VHS-Arbeits-
stellenleiterin Margret Brandt
unter Telefon 05763-941566
ist erforderlich.

850 Jahre Kloster
Loccum: Das
Programm

Loccum. Mit einem umfangrei-
chen Programm wird vom 21.
März bis 31. Oktober das Jubilä-
um 850 Jahre Kloster Loccum
gefeiert.
Die Veranstaltungen im Juli auf
einen Blick:

14. | So | 17.30 Uhr | Musik zur!

Einkehr | Ulfert Smidt, Orgel
20. | Sa | 19.30 Uhr | Es gibt!

nichts Gutes außer: man tut es |
Eine Erich- Kästner-Revue

21. | So | 17.30 Uhr | Wachet!

auf, ruft uns die Stimme - J. S.
Bach | Collegium vocale Hanno-
ver u.a.

27. | Sa | 19.30 Uhr | Und das!

Dort ist niemals hier | Litera-
risch-musikalische Pilgerfahr-
ten

28. | So | 17.30 Uhr | Musik zur!

Einkehr | Tillman Benfer, Orgel

Die Abendkasse öffnet jeweils
eine Stunde vor Veranstaltungs-
beginn. Die Plätze sind nicht
nummeriert. Im Vorverkauf gibt
es die Karten auch unter 01805/
57 00 70.

Das Blaukehlchen fühlt sich wohl
Seltene Vogelart 2005 zum Steinhuder Meer zurückgekehrt / Jungvögel fliegen aus

Winzlar. Während das in
Deutschland zu einer der be-
liebtesten Vogelarten gekürte
Rotkehlchen als häufiger Wald-
und Gartenvogel wohl jedem
Naturinteressierten bekannt ist,
kennt kaum jemand das Blau-
kehlchen. Kein Wunder, denn
die prächtigen Sänger sind nicht
gerade häufig, verstecken sich
gut und stellen besonders hohe
Ansprüche an ihre Lebensräu-
me. Geeignete Lebensräume
gibt es am Steinhuder Meer,
denn seit 2005 brüten Weißster-
nige Blaukehlchen wieder regel-
mäßig an Niedersachsens größ-
tem See. „Mittlerweile sind es
rund zwei Dutzend Brutpaare,
die sich im Schilf, Weidendi-
ckicht und Staudensumpf am
Ostufer des Steinhuder Meeres
und im Meerbruch westlich des
Sees tummeln“, so Thomas
Brandt, wissenschaftlicher Lei-
ter der Ökologischen Schutzsta-
tion Steinhuder Meer (ÖSSM)
mit Sitz in Winzlar.

Naturbeobachter beobachte-
ten bereits von 1957 bis in die
1970er Jahre Blaukehlchen am
Ostufer des Steinhuder Meeres.
Dann verschwand die Art für
über 20 Jahre komplett. Grund
dafür war der Verlust der Le-
bensräume durch die zuneh-
mende Entwässerung von
Mooren und deren Verbuschung
mit Birken. Erst ab 1998 beob-
achteten Mitarbeiter der ÖSSM
wieder vereinzelt Blaukehlchen,
aber es dauerte noch sieben wei-
tere Jahre bis zu einer steten An-
siedlung. „In den letzten Jahren
stieg der Bestand kontinuierlich,

so dass die hübschen Sänger ab
Anfang April seit ein paar Jah-
ren auch von aufmerksamen Be-
suchern am Rundweg wahrge-
nommen werden, manchmal
kann man Blaukehlchen sogar
von den Seeufergrundstücken
in Großenheidorn aus hören“, so
Brandt.

Aktuell fliegen die Jungvögel
aus und sind momentan am
leichtesten vom Ostturm bei
Großenheidorn zu sehen, in

dessen Umfeld nach den vom
Land Niedersachsen finanzier-
ten und von der ÖSSM umge-
setzten Pflegemaßnahmen al-
lein in diesem Jahr drei Paare
brüteten. Auch das Vogelbiotop
im Naturschutzgebiet Meer-
bruch sei ein guter Beobach-
tungsort, so der Diplombiologe
Brandt. „Die besten Beobach-
tungschancen eröffnen sich al-
lerdings, wenn man den Gesang
der Vögel kennt, der aus zahlrei-

chen hellen, sich beschleunigen
Tönen besteht und zahlreiche
Imitationen anderen Vogelge-
sänge enthält.

Einige besonders schöne Fo-
tos von Hobbyfotografen, unter
anderem auch von Blaukehl-
chen am Steinhuder Meer sowie
aktuelle Beobachtungsmeldun-
gen sind auf der Internetseite
www.natur-steinhuder-meer.de
zu sehen, so Thomas Brandt von
der ÖSSM.

Das Blaukehlchen fühlt sich wieder wohl am Steinhuder Meer. In diesen Tagen haben die Jungvögel die Nester
verlassen. Glewe

„Rasselbande“ auf
dem Wochenmarkt
Stolzenau. Der Kindergarten
„Kinderhaus Rasselbande“
wird am Dienstag, 16. Juli, mit
einem Stand auf dem
Wochenmarkt in Stolzenau
vertreten sein. Popcorn,
angemalte Steine und
selbstgemachte Buttons
sollen dort gegen eine
Spende angeboten werden.
Der Erlös der Aktion soll an
das Kinderhilfswerk weiterge-
geben werden, um den
Kindern, die von der Flut
betroffen sind, zu helfen.

Bouleplatz wird
in Betrieb genommen
Münchehagen. Der neue
Spiel- und Bouleplatz im
Münchehäger Neubaugebiet
„Im Dorfe“ soll am kommen-
den Sonnabend, 20. Juli, um
15 Uhr seiner Bestimmung
übergeben werden. Ausgelas-
sene Kletterpartien für Kinder
und gemütliche Boule-Partien
für Erwachsene soll es an
diesem Tag geben, so die
Orhanisatoren. Der Ortsrat
und die „Interessengemein-
schaft Boule“ bieten den
Gästen zudem Getränke und
Bratwurst an. ade

Schützenverein
Lavelsloh unterwegs
Lavelsloh. Die Mitglieder des
Schützenvereins Lavelsloh
sind in nächster Zeit zu
mehreren Festen eingeladen.
Los geht es am heutigen
Sonntag mit dem 100-jähri-
gen Jubiläums des Schützen-
vereins Warmsen. Alle Teilneh-
mer treffen sich um 13 Uhr
gegenüber der Aral Tankstelle,
Abfahrt ist um 13.15 Uhr. Am
20. Juli geht es zum Schüt-
zenfest nach Tonnenheide
und am 27. Juli nach Essern.
Zu beiden Veranstaltungen
wird ein Bus eingesetzt.
Dieser fährt jeweils um 19.45
Uhr am bekannten Treffpunkt
ab. An jedem 1. Sonntag im
Monat wird sich darüber
hinaus im Schützenhaus zum
Traditionsschießen getroffen,
die nächsten Termine ist der
der 11. August. Jeden 2.
Freitag im Monat trifft sich
die Alte Garde des Schützen-
vereins. Nächster Termin ist
damit der 9. August.

Altersarmut auch in
Stolzenau ein Thema
Stolzenau. Im Rahmen einer
bundesweiten Demonstratio-
nen gegen Altersarmut lädt
die Piratenpartei am 17. Juli
von 15 bis 17 Uhr auch in
Stolzenau in Höhe des
Rathauses zu einer Aktion ein.
Die Organisatoren schreiben
unter anderem: Jeder Rentner
soll im Alter eine Mindestren-
te erhalten, die ihm eine
sichere Existenz und
gesellschaftliche Teilhabe
ermöglicht. Das bisherige
Rentensystem muss deshalb
so umgestaltet werden, dass
die zukünftigen Rentner
wieder von einer sicheren
Rente im Alter ausgehen
können. Ansprechpartner vor
Ort ist Bernd Riensch,
Direktkandidat für den
Wahlkreis 40.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

Apfelplantagen und Blühstreifen
Landvolk Mittelweser hatte zu Feldrundfahrt eingeladen

Landesbergen. „Die Nachfrage
nach heimischen Produkten
steigt“, weiß Ralf Eickhoff. Und
die Teilnehmer der Feldrund-
fahrt des Landvolk Mittelweser
staunten nicht schlecht, als der
Betriebsleiter Obstbau der Raiff-
eisen Agil in Leese ihnen die
Apfelplantagen rund um Lan-
desbergen zeigte. Zwei Planta-
gen gibt es hier, auf einer wer-
den Äpfel für Babynahrung an-
gebaut, auf der anderen für ei-
nen namhaften Fruchtsaftpro-
duzenten.

Der Kreis der Teilnehmer der
Feldrundfahrt war bunt ge-
mischt: Pastor Andreas Dreyer
gehörte genauso dazu wie Bür-
germeisterin Heidrun Kuhl-
mann, Bernd Müller, Samtge-
meindebürgermeister Mittelwe-
ser, oder Leonard Bebing von
der Geschäftsstelle Nienburg
der Industrie- und Handelskam-
mer.

Auf dem Gelände des Wasser-
sportvereins Landesbergen er-
folgte der Startschuss für die
Rundfahrt, die Bezirkssprecher
Henning Evers vorbereitet hatte.

Landwirt Hermann Klünder zog
mit seinem Schlepper den An-
hänger, auf dem die bunte Teil-
nehmerrunde Platz genommen
hatte. Er zeigte den Gästen nicht
nur Wiesen und Felder, sondern
zum Beispiel auch ein liebevoll
wieder hergerichtetes Kötner-
Haus in der Ortschaft. Auch
Pferdezüchter haben ihre Hei-
mat in Landesbergen: „Das ist
hier kein seltenes Bild“, sagte
Henning Evers. Er informierte
zudem über den Weserdeich:
„Der verhindert eine Hochwas-
serlage der Ortschaft Landes-
bergen. Zwei Mal pro Jahr mä-
hen wir den Deich, da Schafe
zur Beweidung leider nur noch
schwer zu finden sind.“

Auch die örtliche Schleuse
passierte die Gruppe und erleb-
te, wie Landesbergens Fischer
Carsten Brauer in der Weser sei-
ne Netze ausgeworfen hatte.
„Früher hatten wir noch zwei
bis drei Schleusenwärter hier.
Mittlerweile ist das Schleusen-
häuschen unbesetzt“, erläuterte
Henning Evers. „Die Überwa-
chung wird zentral aus Minden

gesteuert.“ Dass das mitunter
auch zu ernsten Zwischenfällen
führen kann, machte er am Bei-
spiel eines Kiesschiffes deutlich,
das in die Schleuse fahren woll-
te. „Dann hat sich plötzlich das
Tor geschlossen.“ Am Schiff ent-
stand ein immenser Schaden.

Die Feldrundfahrt bot viele
Informationen, auch über die
örtliche Biogasanlage. „Wir ha-
ben hier keine Vermaisung“,
stellte Thomas Könemann fest.
Ihm und zwei weiteren Land-
wirten gehört die Anlage, die
560kW elektrische Leistung er-
bringt. „Außerdem kaufen wir
noch ein Viertel bis ein Drittel
des benötigten Maises von an-
deren Landwirten vor Ort zu.“
Das habe große Vorteile: „Die
Entfernungen zu den Feldern
sind immer kurz“, sagt Thomas
Könemann. Darüber hinaus
wird auch Gülle aus dem nahe
gelegenen Stall zu Strom. Insge-
samt 4,5 Millionen kWh erzeugt
die Anlage pro Jahr. „Das reicht,
um 1.300 Haushalte mit Strom
zu versorgen.“ Eine Leitung ins
nahe gelegene Gewerbegebiet

versorgt einen großen Betrieb
mit Energie. „Künftig wollen
wir darüber hinaus die Abwär-
me für die Getreidetrocknung
nutzen.“

Rund zweieinhalb Stunden
dauerte die Rundfahrt quer
durch Landesbergens Felder
und bot den Teilnehmern neue
Erkenntnisse über die Landwirt-
schaft und ihr Umfeld direkt vor
der Haustür. Mit einem zünfti-
gen Grillen direkt an der Weser
beschloss die Runde die Feld-
rundfahrt.

Das Landvolk Mittelweser hatte zu einer informativen Feldrundfahrt eingeladen.

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Krebs 22.6. - 22.7.
Ihr Konto kommt nun endlich
aus den roten Zahlen heraus.
Sie haben aber auch hart da-
für arbeiten müssen, gönnen
Sie sich eine Pause.

Löwe 23.7. - 23.8.
Gute Aussichten werden Ih-
ren Tatendrang jetzt beflü-
geln. Es kündigt sich auch ei-
ne besondere Überraschung
an. Sie werden sich sehr
freuen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Die Gefahr besteht, dass Sie
sich körperlich übernehmen,
wenn Sie sich laufend auf
sämtlichen Gebieten Höchst-
leistungen abverlangen.
Schalten Sie mal runter.

Waage 24.9. - 23.10.
Man gibt Ihnen in der nächs-
ten Woche Rätsel auf und
Sie sind ganz versessen dar-
auf, die Lösung zu finden. Da
müssen Sie aber noch etwas
Geduld aufbringen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Sie treten selbstbewusst auf
und haben eine Reihe Ideen,
die sich gut umsetzen las-

sen. Nutzen Sie am Wochen-
beginn die Gunst der Stunde.

Schütze 23.11. - 21.12.
Auf Biegen und Brechen
lässt sich ein Vorhaben nicht
durchsetzen. Wenn die Zeit
reif ist, werden Sie erfolg-
reich sein, vorher nicht.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Es muss nicht immer alles in
geregelten Bahnen laufen.
Ein gut kalkuliertes Risiko
einzugehen, könnte Ihnen
in dieser Woche sogar Spaß
machen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Sie stecken voller Abenteu-
erlust, Engagement und Ri-
sikobereitschaft. In dieser

Phase könnten Sie geradezu
Unglaubliches vollbringen.
Sie werden sehen.

Fische 20.2. - 20.3.
Trotz aller Aktivität sollten
Sie sich genug Freiraum für
Privates lassen. Einem be-
langlosen Flirt dennoch lie-
ber aus dem Weg gehen.

Widder 21.3. - 20.4.
Von Ihnen wird heute ar-
beitsmäßig sehr viel verlangt.
Erst die Abendstunden bie-
ten Ihnen die Möglichkeit,
wieder Kräfte aufzutanken.

Stier 21.4. - 20.5.
Um zu guten Ergebnissen zu
kommen, werden Sie in der

jetzigen Zeit deutlich mehr
Energie aufbringen müssen
als in der Vergangenheit.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Nicht jeder kann Ihrer Mei-
nung sein. Auch wenn es
schwerfällt, dies zu akzeptie-
ren, sollten Sie sich das un-
bedingt zu Herzen nehmen.

Damit Kinder die Chance auf eine
bessere Zukunft erhalten.
Bitte machen Sie mit: Spannen Sie mit Ihrer Spende
einen Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein Schutzschirm
für Kinder

PORZELLAN-NIEBUHR
Inh. Ch. Tuchhardt

Georgstraße 3–5 · Nienburg · Tel. 47 39

„Hugo“-Gläser„Hugo“-Gläser
von 2 Stück nur

19,90 €
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Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · ! (0 50 21) 91 97-0

bau +
keramik

Fliesenarbeiten
Maurerarbeiten
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Schautag
jeden 1. Sonntag

im Monat

14.00 – 17.00 Uhr

Immobilien
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Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Traumhaus im Grünen in Wellie,
Vollklinker/Walmdach, Bj 99,
schöner Garten auf 1450 qm,
ebenerdig 185 qm, 2012
renoviert, DG ausbaufähig,
offener Wohn-Essbereich, 4
Zi, Gäste-WC, HWR, großes
Bad, gehobene Ausstattung:
EBK, Kaminofen, 65 qm
Holzterrasse, Garage, o.
Makler VB 215 000 €

% (0 15 77) 8 94 19 60

Münchehagen: DHH, ruh. Lage,
Sackgasse, 153 m² Wfl., Grdst.
809 m², v. Priv. zu verk., Pr. VS,
% (0 50 37) 24 50

Land- und Forstwirtschaft

Ca. 16,5 ha Ackerland und

1,6 ha Grünland in mehreren
Teilflächen im Raum Voigtei ab
1.10.2013 zu verpachten.
% (01 51) 54 84 92 07
% (01 51) 52 97 32 82

Vermietungen

Moderne Single-Wohnung, 56 m²,
im Zentrum Liebenau, Niedrig-
energiehaus, Bj. 2010, mit EBK
und Carport, % (05023)9000108

Vermietungen in Nienburg:
Möbl. Kleinstwohnung u. möb-
lierte Zimmer in WG an Berufs-
tätige, Studenten oder Soldaten,
einschl. PKW-Einstellplatz.
% (01 60) 92 38 62 68- oder
% (0 50 21) 51 55

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

SENIORENWOHNUNGEN
Bollmannstraße 2

2 Zimmer, Küche, Bad, Loggia
II. Obergeschoss

44,90 qm, Kaltmiete 218,20 €
Am Bruchhagen 21

2 Zimmer, Küche, Bad, Terrasse
Erdgeschoss

48,81 qm, Kaltmiete 293,00 €
Für beide Wohnungen ist ein Wohnberechtigungsschein erforderlich.

Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.
Kaution 3 Nettomieten

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Nienburg: Atelier od. Wohnung,

65 m², KM 250,-E zu sofort.
% (01 62) 2 90 28 23

Warmsen: 2 u. 4 Zim.-DG-Whg,
EBK, Garage mögl., ab sofort
frei, % (0 57 07) 28 28

1-Zimmer-Wohnung

In Nbg. OT Langendamm zu
vermieten: Haushälfte mit EBK,
Kamin, Garten, Keller, KM 595 €
zzgl. NK + MS, zzgl. Provision.
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg
Montag ab 9.00 Uhr Tel. (0 50 21) 92 51 51

Loccum, 38 m², sehr schöne 1 ZKB
Wohnung mit sonnigem Balkon,
ruhig u. sehr schön gelegen. Ide-
al für Single oder Senioren,
EBK möglich. KM 195,- E zzgl.
NK + Kaution, von privat
% (0 57 61) 92 01 16

2-Zimmer-Wohnung

Liebenau, Lange Str. 3
2 ZKB (1. OG)
55,9 m2 – KM 255,– €
sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0160-90161797

Loccum: 2 ZKB, ca. 62 m², 250,- E
+ NK, Kellerraum, Terrasse,
Abstellplatz, ab 01.09.13 frei,
% (0 57 66) 482

Loccum: Renov. 2 ZKB, Balkon,
64 m² u. 84 m². % (0 50 33) 17 01

Nbg. Gemütl. DG-Wng. 2 ZKB
/ EBK, 320 KM + NK + MS
% (0 50 21) 6 68 91

Nendorf: 2 ZKB, ca. 65 m², zu ver-
mieten, % (01 71) 5 46 94 49

Stolzenau: 2 ZKB, EBK, zentral,

KM € 280,- % (01 71) 5 02 60 22

Leese: 2 Zi. - Whg., EBK, Bad/D.,

68 m², % (01 52) 54 53 17 06
%(0 57 61) 9 02 62 26

Steyerberg: 2 ZKB, EG, 71 m²,
300,- E KM % (05 11) 83 37 92

Steimbke, 2 Zi.- Single-Whg.,
43 m², Kü, Du/Bad, KM 195,-E +
NK + MK zu sofort
% (01 71) 5 28 27 72

3-Zimmer-Wohnung

Uchte, Mindener Straße 3
3 ZKB (1. OG)
87,92 m2 – KM 352,– €
sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0160-90161797

Steyerberg-Ortsmitte: Schöne
3 Zi.-Whg., EBK, 90 m², z. 01.08.
% (0 57 64) 365 o. 94 15 02

Schöne 3-Zimmer-Wohnung mit

Loggia und neuem Bad:

Renovierte 3-Zimmer-WHG
mit Parkett, neuem Bad und
Loggia (78 qm - Hochparterre)
in ruhiger Gartenlage im
Leintor zum 1.8. frei,
Kaltmiete 415,00 Euro zzgl.
BK/HK 185,00 Euro inkl.
Stellplatz!
% (05 41) 3 57 94 13

Rehburg: 3 ZKB, EG, ca. 70 m²,
320,- E KM + NK, Kellerr., zum
01.08. frei, % (0 50 37) 23 01

Holtorf, Kleine Riede: 3 ZKB

82 m², Balkon, Keller, PKW
Stellplatz, ab 01. 10., KM 411 €

+ NK. % (0 50 24) 13 04 oder
% (01 70) 5 28 11 53

Leese: 3 Zim.-Wohnung, ca. 72 m²

im 1. Stock, große, helle Räume,
renoviert, KM 338,- E + NK,
% (0 57 61) 90 05 85

Nbg.: 3 Zi.-Whg., 68 m², Stadtnah,
ruh. Lage, neu ren., KM 370,-E .
% (0 42 54) 89 59

3-Zi.-ETW in Loccum, zentral,
72 m², 2.OG, Balk., Keller, neu
saniert, ab 1.7. zu verm., Preis
350 E KM+NK % 0172/5366261

Steyerberg: 3 ZKB, 105 m² Wfl.,
HWR, GÄ-WC, Carp.,
KM 400,-E +NK + MK, ab 1.10.,
% (0 57 64) 94 14 52

4-Zimmer-Wohnung

Rollstuhlgerechte super Whg. im
EG, ruhige Lage, Raum Stolze-
nau, 6 ZKB, Garten u. Abstell-
platz, frei, KM 560,-E + NK
% (05765) 235 o. (0171) 7305394

Haßbergen: 4 ZKB im OG, 76 m²,

renov., Keller, Grg., kl. Garten,
365,-E KM+NK+MS, keine Tier-
haltung, ab 1.9. % (0 50 24) 5 38

Liebenau, Breslauer Straße
4 ZKB (1. OG), Balkon, 1 Kellerraum
neues Badezimmer mit Dusche u. Wanne
Gartennutzung möglich
79 m2 – KM 379,– €, frei zum 01.08.2013
Tel. 05023/98070 o. 0160-90161797

Nbg.-Erichshg.: 4 ZKB / WC, 110
m², EG, im 2-Fam.-Haus, Terr.,
Garten, Keller, Garage, 560,- E
+ NK, % (0 50 31) 7 30 48 AB,
E-mail: B.K.Guenther@gmx.de

Marklohe OT Oyle: 4 ZKB, DG,
ca. 95 m² Wohnfl., sep. Eing.,
Garten, frei ab 15.09.13, lang-
fristig zu verm., % (0 50 23) 3 54

Liebenau: Einliegerwohnung

4 Zi., 72 m², EBK, Bad, WC,
Balkon, frei ab 1.10.13
% (01 62) 7 27 32 67

Gewerbliche
Vermietungen

Beheizbare Ausstellung- od. La-

gerfläche mit Büro u. Sozialräu-

men zu vermieten.
% (0 50 23) 9 81 50

Nienburg/City: Gaststätte /Laden
+ Lager zu verpachten, 160 m²,
% (0 50 21) 1 88 18

Häuser
Kl. RH in Nbg., 3 Zi., Bereich Po-

lizei-Berliner Ring auf Wunsch
m. Grg., kurzfr. o. später, langfr.
nur an solvente Interessenten zu
verm. % (0 50 21) 91 41 94

1 Fam.-Haus in Haßbergen,

kompl. unterkellert, 5 ZK,
2 Bäder, Wfl. 120 m²,
gr. Garten, KM 480,-E .
% (01 72) 6 67 26 52

Eystrup: Verm. Bungalow, 130 m²,
5 ZKB, Garage, Kaminzimmer,
Terr., frei, % (0 42 54) 87 33

Liebenau, Goethestraße
3 ZKB, voll unterkellert, kl. Vorgarten
ca. 80 m2 – KM 420,– €
auf Wunsch mit Garage 30,– €
frei zum 01.09.2013, früher möglich
Tel. 05023/98070 o. 0160-90161797

Steyerberg: EFH zum 1.10. zu ver-
mieten, 160 m², 6 ZKB, EBK,
KM 560 E , % (0 50 21) 1 23 29

Garagen

Liebenau, Goethestraße
mtl. 30,– €
sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0160-90161797

Mietgesuche

Polizeianwärterin sucht ab Sep-

tember 1 Zi.-Whg., WG od. Zi.

in Nienburg. % (0176) 32979275

1-Zimmer-Wohnung

Su. 1-2 ZKB für 1 Pers., NR, sau-
ber, ruhig u. gepflegt, in Nbg.,
WM 350,- E , % (0 50 27) 13 96

2-Zimmer-Wohnung

Angest. im öfftl. Dienst sucht 2
Zi.-Whg., EG mit Terr./Garten
im Raum Hoya/Bücken/Schwe-
ringen zu sofort
% (01 72) 5 43 32 47

Gewerbliche Mietgesuche

Su. App. od. kl. Haus f. gewerbl.
Zwecke, % (01 71) 8 11 29 18

Danke, thank you,
Cпаcибо, tes̨ekkür…

Danke sagen gehört dazu. Nach der gelungenen
Familienfeier, dem Firmenjubiläum, der fantastischen
Hochzeit…

Auf der Seite mit Familien-
anzeigen in Ihrer Heimatzeitung
ist das Dankeschön am besten
aufgehoben.

Erkundigen Sie sich
nach unserem
Privat-Anzeigen-
Tarif.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Wie bedanke ich mich

am einfachsten?

. . . .



Der absolute Preisbrecher zwischen Bremen und Hannover

Nienburg

Neustadt

Wunstorf

Steyerberg

Husum

Rethem
Eystrup

Richtung Bremen

Richtung
Celle

Richtung
Hannover

Richtung
Minden Rehburg-Loccum

Uchte

Steimbke

Schwarmstedt

Leese

Sulingen

Landesbergen

B214
B214

B442

B441

B441

B215

B6

B61

31628 Landesbergen
Brokeloher Straße 4

Tel. (0 50 25) 97 09 99 - 10

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 09.30 - 19.00 Uhr

Sa. 09.00 - 16.00 Uhr

Im Fachmarktzentrum neben

Einlösen & Sparen +++ Einlösen und Sparen +++ Einlösen und Sparen +++ Einlösen und Sparen +++ Einlösen und Sparen

10
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.08.2013 ab einem Einkauf von 30,-
Euro. Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware,
die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits
reduzierte Ware, Geschenkgutscheine und Gartenmö-
bel. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt
nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 1032

50
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.08.2013 ab einem Einkauf von 400,-
Euro. Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware,
die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits
reduzierte Ware, Geschenkgutscheine und Gartenmö-
bel. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt
nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 1034

100
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.08.2013 ab einem Einkauf von 900,-
Euro. Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware,
die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits
reduzierte Ware, Geschenkgutscheine und Gartenmö-
bel. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt
nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 1035

25
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.08.2013 ab einem Einkauf von 150,-
Euro. Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware,
die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits
reduzierte Ware, Geschenkgutscheine und Gartenmö-
bel. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt
nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 1033

Gültig bis 10.08.2013 Statt der regulären 270,- Euro zahlen Sie für die Lie-
ferung und Montage Ihrer neuen Küche nur 99,- Euro. Gilt nur für den Kü-
chenkauf bis 10.08.2013. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen. Art.Nr. 0998 0986

EURO99 statt 270.-

Gartenmöbel

Wir räumen unser
Gartenmöbel-Lager
und Sie sparen bis

Schluss

50%

Verkauf
Ab sofort - solange Vorrat reicht

* bisher geforderter PreisAlles Abholpreise!

Räumungs-Preis!

299.- *

* bisher geforderter Preis

Polsterstuhl mit
Stoffbezug in Lederoptik

in Farbe dunkelbraun.

Gestell in Sonoma-Eiche

natur. Art. Nr. 0290

0075

Räumungs-Preis!
29.95

*

01.07.-10.08.2013: Heimtextilien, Matratzen
und Möbel bis zu 70% reduziert!

01 07 10 08 2013 H i t tili M t t

Anbauwand, Korpus Kunststoff Eiche-
Nachbildung sägerau dunkel, Front 
Kunststoff Hochglanz black/brown.
B/H/T ca. 280x186x44 cm
Art. Nr. 0829 0032

inkl. Beleuchtung
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Liebe ist wirklich,
Liebe ist wichtig,
denn ohne sie verliert das Leben seine Seele.

Wir haben uns verlobt

Anika Lüdemann & Norman Zsedenyi

Liebenau, 7. Juli 2013

34 Jahre
K. + E.

Aus Anlass unserer Trauung
vom 18. Mai 2013
möchten wir uns

herzlich bedanken.

Werner Fedeler &
Angelika Fedeler

geb. Blutcshek

Landesbergen, im Juli 2013

In Erinnerung

Sabine Kabus
* 26. 4. 1961         † 22. 12. 2005

Hermann Kabus
* 8. 1. 1963           † 14. 7. 2012

Ihr fehlt so sehr.

Mama

Ferienhäuser
Insel Rügen, Am Ostseegarten

ab sofort, auch Gutscheine.
% (03 83 02) 91 00 www.otels.de

Veranstaltungen

Kindersommerfest
vom Mika Markt, Campingplatz
Hämelsee am 20. Juli 2013 von
10 - 16 Uhr Hüpfburg u. vieles
mehr, Flohmarkt mit Anmel-
dung unter % (01 76) 48 87 80 54

Verkäufe

Wir bieten Lösungsvorschläge zur nachträglichen
Wärmedämmung vom Keller bis zum Dachboden

zum Festpreis an.
Für Ihre Fragen stehen wir Ihnen gerne zu einer

kostenlosen Vorortberatung zur Verfügung.
I'!./F#). KL6(. B"74L@ :'A& 1 G4##'#) J4=4L

<CDDHB/BKJK;; JF< +,92
28?3 I86(7"54#-E4%%4L5*$$?#)0 +,9 8?3 G"(%>8#55*$$?#)

Couchgarnitur, 3-2-1 + Hocker,

gut erhalten, Bezug Alcantara,
terracottafarb., 450,- E VB,
% (0 50 21) 24 09

12 m² Beton-Pflastersteine
Herbstlaub“ 21x14x6, gerum-
pelt, auf Palette verp., 10% un-
ter NP, % (05765) 420 ab 19 Uhr

SAT-Schüssel mit viel Kabel, alte

Gartenpumpe aus Kupfer als
Deko. % (01 73) 1 73 70 56

Gefriertruhe, 242 ltr., Liebherr,
Glaskeramik Kochfeld AEG,
Anglerzelt, B. Richi T-Rex.
% (0 50 21) 9 03 67 99

ca. 2.000 handgeformte, alte Hohl-

ziegel gegen Abbau und Ab-
holung abzugeben
% (01 74) 4 49 18 99

ca. 1.500 gebrauchte Betonziegel,

Braas Doppel S, 20 Cent pro
Stück, müssen abgeholt werden
% (0 50 21) 6 44 22

Recyclingmaterial!
Ab Baustelle Dörverden gegen Selbstabholung abzugeben:

Beton 0-32 mm für netto 5,50 €/t
Rotstein 0-45 mm für netto 1,– €/t

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Bremer Sandhandel

Carl-Zeiss-Straße 6 · 28816 Stuhr
Tel. 0421 87719-0 · Fax 0421 87719-39

Herkules Saxonette ab 295,- E,

Benzin, auch Ersatzteile u. Re-
paratur. % (01 70) 733 58 02

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

45 Rundballen Heu Durchm.1,50m

1. Schnitt % (0 57 61) 23 40

Hof - Flohmarkt
am13.07. in Uchte/Darlaten
36 von 8-18 Uhr. Kinder und
Damenbekleidung, Gläser,
Bücher und vieles mehr.

feuerverzinkte Rohre, Leitplan-

ken u. Masten günstig abzuge-
ben bis 6 m,% 0170/8015511

Kaufen Sie Ihr
HEIZÖL

in bequemen
Monatsraten
mit unserem

MWA-Wärmekonto(05023) 98080

Braune Ledersitzgarnitur, hohe
Rückenlehne, 3er, 2er, 1 Sessel +
Hocker, wie neu, sehr bequem,
Preis VB, % (01 51) 10 44 58 06

Ledergarnitur, 3er, 2er u. 2 Sessel,
braun, VB 500,-E ,
% (01 73) 2 78 49 95

Aquarium, 250 l mit Beleuchtung,
Filteranlage u. Heizung zu verk.
% (0 50 37) 54 81

Esszimmertisch mit 6 Stühlen,

250,-E VB, % (0 50 26) 86 35

Ankäufe

Kaufe Gefrierschränke/-truhen,
HiFi-Geräte, Verstärker, auch
defekt. % (0571) 83 99 93 70

Aufsitzmäher gesucht, auch de-
fekt % (01 76) 21 89 37 80

Suche günstig: Lustige Taschen-

bücher, Asterix,Lucky Luke,
Superman % (01 72) 54 43 999

Kaufe Hirschgeweihe, Dielen-
schrank, Antikmöbel, Musikin-
strumente, % (0 42 38) 13 82

Suche Silberbesteck!
Auch angelaufen oder Einzelteile,
% (0 57 61) 9 02 86 40

Sammler M. Brettmann sucht und

kauft: Zinn, Silber, sämtliche
Art von Münzen sowie komplet-
te Nachlässe, Edelmetalle, Mili-
taria, Medallien und Antiquitä-
ten. % (04 21) 48 99 90 48 oder
(01 73) 4 48 80 38

Kaufe Akkordeon, Geige, Cello,
Dampfmasch., % (0 42 38) 13 82

Suche größere Mengen Kulturhei-

delbeeren % (01 57) 77 84 79 80

Kaufe Pelze Silber u. vers. Beste-
cke aller Art 90/100/800 Mode,
Silber, Echtschmuck, Bernstein,
Perlen, Granatschmuck, Münzen
aller Art, alles von Militär bis
1945, kompl.Haushalt, Nachläs-
se, % (01 52) 54 26 92 82

6.7. 135! 6.7.
Wir bedanken uns bei allen Freunden,  Helfern und 
Bekannten für die außergewöhn lichen  Geschenke, 
das Geleistete und den  unvergesslichen Abend!
Danke an alle!

Der Brite und seine Frau

. . . .
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Automarkt

ANGEBOTE, DIE MAN NICHT ABLEHNEN KANN:

DIE PARIS-SONDERMODELLE

Z. B. RENAULT TWINGO PARIS
1.2 LEV 16V 75 ECO²  MIT DELUXE-PAKET¹

ab9.770,– €
inkl. Kundenvorteil 3.380,– €2

Z. B. RENAULT MÉGANE 5-TÜRER PARIS
1.6 16V 100 MIT DELUXE-PAKET¹

ab14.990,– €
inkl. Kundenvorteil 6.960,– €2

Z. B. RENAULT SCÉNIC PARIS
1.6 16V 110 MIT DELUXE-PAKET¹

ab17.990,– €
inkl. Kundenvorteil 6.900,– €2

Alle serienmäßig mit: • ESP • Klimaanlage • Radio • Lederlenkrad • Nebelscheinwerfern • Leichtmetallrädern u. v. m.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir beraten Sie gerne.

Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 4,2-10,4;CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 119-178

(Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Autohaus Schlesner
Hannoversche Str. 85 • 31582 Nienburg
Telefon 05021-919090 • www.schlesner.de

¹Paketinhalt des Deluxe-Pakets modellabhängig. Ein Angebot für Privatkunden. ²Gegenüber der UPE eines vergleichbar ausgestatteten Serienmodells. Abbildungen
zeigen Sonderausstattungen.

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

31595 Steyerberg
Stolzenauer Straße 4
Telefon (05764) 1037
www.autohaus-hopp.deGroßer Preis des

MITTELSTANDES

Verbrauch nach ECE: innerorts: 6,4 l/100 km, außerorts: 4,3 l/100 km,
gesamt: 5,1 l/100 km, Co2-Emission 119 g/km

Finanzierungsbeispiel: Kaufpreis 13.250 €
Anzahlung (z.B. Ihr Gebrauchter) 3.000 € Finanzierungsbetrag 10.250 €
Laufzeit 72 Monate, 1. Rate 112,63 €, Folgeraten 170 € (umgerechnet nur 5,67 € pro Tag),
effektiver Jahreszins: 5,99%; ein Angebot der Santander Consumer Bank AG

10.250 €10.250 €

Fiat 500 C 1.2 Lounge Blue & Me Red Roof
EU-Fahrzeug, 51 kW (69 PS), 1242 ccm,
Tagesz., Gelatoweiß, Innen:Teilleder,
Ausstattung: elektr. Faltdach, Klima,
Servotronic, Radio mit CD, MP3, AUX-
Anschluss, Einparkhilfe hinten, elektr. Fh
vorn, Chrompaket,Alu-Felgen 16“
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Tel. (05021) 6050914
www.beulendoktor-nienburg.de
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8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

Fiat

R&S Ihr Autohaus

Autorisierter Servicepartner

28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

CC rent a carFord

Fiesta, Bj. 7/95, TÜV neu, 104
Tkm, Servo, SoD, E 2, Airbag,
1a Zust., 950 E (05131) 4870422

Hyundai

i30, Bj. 4/09, 109 PS, Autogas,
AHK, Klima, Scheckheft
gepflegt,52 Tkm, VB 8500,-E .
% (0 50 25) 12 51

Mercedes

Vito, Bj. 2002, 104 Tkm, viele Ex-
tras, sehr gut erhalt., f. Camping
improvisiert, TÜV Sommer 2014,
4500,- E , % (0 57 61) 90 28 14

VW

Polo 6 N, 44 kW/60 PS, Bj. 12/97,

196 TKM, ABS, eFH, SD, ZV,
VB 1600E %(05761)2038 ab 18h

VW LT 35 Standheizung, An-
hängerkupplung, Fahrten-
schreiber, 4 800,-€

% (01 72) 5 41 22 51

VW New Beetle en vogue,
EZ 11/2000, 110 Tkm,
8-fach bereift, viele Extras,
scheckheftgepflegt, Preis VS
% (0 50 23) 90 01 28

Biete PKW für Fahranfänger

Golf II Bistro, 168TKM,
Radio, 8fach bereift, kein
TÜV; Tel.: 05027/9000081

Sharan 2,0 TDI Trendline, Ez. 7/
09, 103 Kw, 87 Tkm, Klima, m.
WR, 1. Hd., getönte Sch. hinten,
VB 14900,-E , % (0171) 8666034

US Wagen
CJ 7 4,2 l, Bj. 1980, AU/HU 5/15.

Preis VS % (0 50 21) 6 13 52

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Suche Pkw. % (01 62) 3 33 41 88

Kfz-Lehrling su. PKW, auch TÜV-
fällig od. def.. %(0176) 91163032

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Klein- und Mittelklasse-Pkw
ab Bj. 2002. ! (05027) 537

Suche dringend Audi oder Passat
% (01 73) 4 16 56 82

Krafträder
Honda-Rebel-JC, 125 ccm, 8 kW,

TÜV 05/15, 3 140 km, EZ 99,
1. Hd., 1650,-E , % (0 42 57) 2 53

Maschinenmarkt
Verkauf

Aufsitzmäher, 13 PS, m. Kehrma-
schine. % (01 71) 5 37 58 69

Landmaschinen
Ankauf

Su. dringend Trecker für meinen
Sohn, bitte alles anbieten, auch
mit Mängeln. % (0157) 31525972

Landmaschinen
Verkauf

Körnergebläse mit 20 m Rohre,
sehr guter Zustand, 300,-E
% (0 50 37) 22 42

Hydraulische Scherenarbeitsbüh-

ne, lenk- u. rollbar, Grundhöhe
0,9m, ausgefahren 2,85m m. uml.
Steckgeländer, Plattform Alu-
Riffelblech, Breite 0,8m, Länge
2,8 - 4m. % (01 70) 8 01 55 11

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

Die private Wochenanzeige
zum Superfestpreis

Super-Angebot für alle,
die etwas verkaufen
wollen oder etwas ganz
Bestimmtes suchen …

➤ Ihre private Kleinanzeige erscheint an 7
Tagen in unserer Tageszeitung DIE HARKE

und in unserer Wochenzeitung HAMS – Die
Harke am Sonntag. Tag für Tag erreichen
Sie so bis zu 70 000 Leserkontakte.

➤ Der Anzeigenpreis wird mit dem ersten
Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzei-
tig Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne
Mehrkosten problemlos jederzeit beenden.

➤ Erteilen Sie uns jetzt Ihren Auftrag –
das geht ganz einfach: Rund um die Uhr
erreichen Sie unser Online-Center unter

www.DieHarke.de

➤ Natürlich geht es auch per Fax, dann
senden Sie uns bitte den in dieser Anzeige
abgedruckten Auftrag:

Fax (0 50 21) 9 66-1 13

     www.DieHarke.de

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

✃

JA, ICH GEBE EINE WOCHENANZEIGE AUF,

DIE AB ERSCHEINEN SOLL:

1 Zeile *
(5,52 €)

2 Zeilen
(11,04 €)

3 Zeilen
(16,56 €)

4 Zeilen
(22,08 €)

5 Zeilen
(27,60 €)

6 Zeilen
(33,12 €)

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
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| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

Kreditinstitut

Name

Vorname

Straße

Wohnort

Unterschrift

Schreiben Sie in jedes Kästchen nur einen Buch-
staben, ebenso nur ein Satzzeichen. Nach jedem
Wort lassen Sie bitte ein Feld frei. Rechts neben
den Zeilen können Sie ablesen, wieviele Zeilen Sie
belegt haben.

Senden Sie den Coupon an:
DIE HARKE · Media-Service-Center
Postfach 13 60 · 31563 Nienburg
oder faxen Sie an (0 50 21) 9 66-1 13

Datum __________________

* Wenn Sie die erste Zeile der Anzeige besonders hervorheben möchten (doppelte Schriftgröße – siehe Ausriss links),
erhöht sich der Anzeigenpreis um 5,52 €.

❏ Erste Zeile in doppelter Schriftgröße (Auf Wunsch bitte ankreuzen).

Bitte bezahlen Sie diese Anzeige bar in einer unserer Geschäftsstellen oder erteilen Sie uns eine Einzugsermächti-
gung. Der Anzeigenpreis wird mit dem ersten Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig Erfolg, können Sie Ihren
Auftrag ohne Mehrkosten problemlos jederzeit beenden.

Kontonr. ______________ Bankleitzahl ___________

. . . .



Große Aufregung in▶
Hannover und anderen
Großstädten: Der Münchner
Bezahlsender Sky erhöht
seine Preise für das
Sportsbar-Abo. Ab dem 1.
September bedeutet das für
viele Kneipen und Gaststät-
ten einen saftigen Preisauf-
schlag von bis zu 50 Prozent.
Die Konsequenz: Viele der
bekannten Fan-Kneipen
Hannovers wie das „Shake-
speare“, der „Irish Pub“ im
Zentrum, das „Museums-
stübchen“ in der Altstadt
oder die Oststadtkneipen
„Spektakel“, „Grotte“ und
„Alte Liebe“ wollen eine
Sammelkündigung einrei-
chen – aus Protest. Ob Sky
darauf anspringt, ist fraglich.
Für Fußballfans hieße das
das Aus für Bundesliga-
Übertragungen und
Champions League-Spiele,
die nicht im Free-TV laufen.

Stellt sich die Frage nach
der Ursache dieser
Preisanhebung: Ein Grund
dürfte die neue Handhabe
der Preissetzung bei Sky
sein. Bisher wurden die
Gebühren in sechs
Kategorien nach der Größe
der Sky-Bar gestaffelt. Nun
spielen neben der Betriebs-
größe auch die Kaufkraft,
die Bevölkerungsdichte
sowie die Sportaffinität eine
Rolle. Letzteres ist der
ausschlaggebende Punkt:
Dort wird nämlich geprüft,
wie viele erstklassige
Vereine in der Region
beheimatet sind. Im Fall
Hannover sind dies 96, der
VfL Wolfsburg und neuer-
dings auch Braunschweig.

Des einen Leid ist aber
des anderen Freud.
Während die Großstadt-
Bars Teuerungen hinneh-
men müssen, sieht es bei
den ländlichen Kneipen mit
Sky-Angebot besser aus.
Vor allem die Kleinsten
unter den Kleinen mit einer
Raumfläche unter 35
Quadratmetern sparen. Da
freut sich Karsten Beer-
mann vom Gasthaus
Beermann aus Wenden-
borstel, der ab sofort über
50 Euro weniger zahlen
muss, und auch „Baba‘s“-
Chef Kenan Tiryaki aus
Nienburg ist zufrieden, er
zahlt 26 Euro weniger. Es
hat also doch seine Vorteile,
auf dem flachen Land zu
wohnen. Das Sky-Sportpro-
gramm ist jedenfalls
gesichert. Die Fußballfans
können aufatmen!

Mit
sportlichen
Grüßen

JULIA NIESTROJ

FUSSBALL

Interessante Duelle
von Uchte bis Wietzen
Nienburg. Die Fußball-Som-
merpause dauert offiziell noch
an, doch mehrere Turniere
locken schon heute. In Schinna
wird um 15 Uhr das Endspiel
um den Mittelweserpokal
zwischen dem SV Husum und
dem TuS Leese angepfiffen.
Beim „Wietzen-Cup“ lauten die
heutigen Paarungen TSV
Wietzen II – JG Oyle (15.30
Uhr) und TSV Wietzen I – ASC
Nienburg (17.30 Uhr). In
Steyerberg kommt es zu den
Duellen FC Sulingen – SC
Marklohe (15 Uhr) und TuS
Steyerberg – TuS Kirchdorf (17
Uhr). Nicht zu vergessen:
Bezirksligist SC Uchte
empfängt um 15 Uhr den
Oberligisten VfL Bückeburg.

Keine Altersbeschwerden
Sie sind nicht mehr die Jüngsten, die Tischtennis-Cracks aus dem Markloher

Verbandsliga-Team. Aber Spartenleiter Frank Nauenburg gibt Entwarnung

VON STEFAN SCHWIERSCH

Marklohe. „Olaf Mindermann
gilt mit seinen 43 Jahren nicht
als der typische Perspektiv-
spieler.“ Frank Nauenburg,
Tischtennis-Spartenleiter und
-Pressewart des SC Marklohe
in Personalunion, ist bekannt
für seinen feinsinnigen Hu-
mor. Aber Nauenburg kann
auch ernst. Nein, sagt er. Nein,
er sehe keine Dramatik im Al-
tersschnitt des Markloher Ver-
bandsliga-Teams. Man müsse
sich keine Sorgen machen, dass
die Tage des SCM in der fünft-
höchsten deutschen Spielklas-
se langsam gezählt seien.

Neuzugang Mindermann ist
also 43. Torsten Rode wird im

nächsten Monat 41,
Andreas Ledig geht

konsequent auf die 50 zu, Den-
nis Lau ist 34. Auf der anderen
Seite ziehen die Twens Sebasti-
an Tinzmann, Henning Auha-
ge und Kai Tödtemann den Al-
tersschnitt wieder spürbar
nach unten. Aber diese Zahl ist
für Nauenburg ohnehin nicht
der Maßstab für den Fortbe-
stand des Teams. Sondern viel-
mehr der ungebrochen große
Hunger auf das Spiel.

Siehe Andreas Ledig. Der
wird in der neuen Saison an
Position sieben gemeldet, aber
wohl trotzdem alle Spiele be-
streiten, weil Henning Auhage
(an Fünf) aus familiären
Gründen kürzertreten wird.

Solange Ledig aber
nicht festgespielt ist,

wird er zusätzlich die
Markloher Zweitvertretung
unterstützen. „Der Bäcker
glüht“, sagt Nauenburg.

Siehe Dennis Lau. Der ge-
hört längst zum Inventar und
verkörpert den Ehrgeiz des
Teams. Unterhalb der Ver-
bandsliga wolle er nicht mehr
spielen, erklärte er unlängst.
Oder „Foxi“ Rode. Der arbeitet
schon geraume Zeit in Hanno-
ver, wohnt mittlerweile in Seel-
ze und steuert doch regelmäßig
die Lemker Turnhalle an.

Bei den „Küken“ Tödte-
mann und Tinzmann ist der
Spartenleiter hoffnungsfroh,
dass beide dem Klub lange

erhalten bleiben, bei
beiden steht im Raume,

fest nach Nienburg zu
ziehen. Und sollte demnächst
tatsächlich einer der Senioren
den Ruhestand anstreben,
dann gibt es im Klub Reser-
ven. Wie zum Beispiel Artur
Rode, den talentierten 17-Jäh-
rigen aus der Zweitvertretung.
Oder Bernd Heyne. Oder Cars-
ten Kühlcke. Oder Frank Nau-
enburg selbst, den nicht unbe-
gabten 50-Jährigen, der sich
vor geraumer Zeit aus der Erst-
vertretung verabschiedet hat.
Insofern hält es der SCM mit
den Worten von Otto Rehha-
gel: Es gibt keine alten oder
jungen Spieler. Sondern nur
gute oder schlechte.

43 Jahre jung: Marklohes
Neuzugang Olaf Mindermann.

Kai Tödtemann (großes
Bild) ist mit seinen 25
Lenzen das Küken des
Markloher Teams. Doch für
seine Mitspieler Sebastian
Tinzmann, Torsten Rode
(oben, von links) sowie
Andreas Ledig und Dennis
Lau (unten, v.l.) gilt: Alter
ist relativ.

Einzugsgebiet bis nach Südafrika
Beliebte Ferienlehrgänge in der Landesreitschule Hoya

Hoya. Rund 50 Lehrgänge aus
den Bereichen Springen, Dres-
sur, Abzeichen und Trainer bie-
tet die Landesreitschule Hoya
übers Jahr an, und besonders
beliebt bei den Nachwuchsrei-
tern sind die kompakten Ferien-
kurse. Das belegt bereits das
Einzugsgebiet der 25 Teilneh-
mer, die jetzt ihre Urkunden er-
hielten: Eine junge Dame kam
aus Südafrika. Sarah Neuland
hat norddeutsche Wurzeln,
kehrte aber nach dem Lehrgang
wieder zurück ans andere Ende
der Welt.

Die 23 Mädchen und 2 Jungen
absolvierten nach zehn lernin-
tensiven Tagen die Prüfungen
zum Basispass oder dem Reitab-
zeichen der Klasse I bis III. „Von
der menschlichen Seite war das
ein sehr harmonischer Lehr-
gang“, betont Ausbildungsleiter
Dirk Meier. Volker Dohme (Bre-

men), der gemeinsam mit Chris-
tine Runge (Bockhop) die Prü-
fung abnahm, betonte: „Das
theoretische Grundwissen ist
sehr wichtig, man benötigt viel
Gefühl für das Fluchttier Pferd.“
Abschließend dankte er den
Teilnehmern für die gute Mitar-
beit, den Eltern für die Unter-
stützung bei dem fraglos kos-
tenintensiven Hobby – und
nicht zuletzt den Lehrpferden,
die manche Schwäche ihrer Rei-
ter wieder ausbügelten. Bestan-
den haben (aus dem Kreis Nien-
burg):

Deutsches Reitabzeichen
Klasse IV: Fenja Brandt (RFV
Steyerberg), Mara Feldmann
(RG Bücken-Wietzen), Sarah
Möller (RFV Nienburg).
Deutsches Reitabzeichen
Klasse III: Chiara Habighorst
(RG Leese).

Alle Teilnehmer des Ferienkurses bestanden ihre Prüfungen, Ausbilder Dirk Meier (links) und Rolf-Dieter
Wiebe, der Vorsitzende der Landesreitschule, gratulierten.
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Zur Not reicht auch ein „Dreckssieg“
DFB-Frauen stehen nach enttäuschendem Auftakt-Remis bei EM in Schweden heute gegen Island unter Druck

VÄXJÖ (sid). Am heutigen
Sonntag heißt es kratzen, bei-
ßen, spucken. „Jetzt müssen
wir uns so richtig in das Tur-
nier reinkämpfen. Und wenn
es mit einem Dreckssieg ist“,
sagte Torjägerin Celia Okoyi-
no da Mbabi vor dem zweiten
EM-Spiel der deutschen Fuß-
ballerinnen um 20.30 Uhr im
südschwedischen Växjö gegen
Island (ZDF und Eurosport).
Nach dem enttäuschenden 0:0
zum Auftakt gegen die Nie-
derlande stehen die Titelver-
teidigerinnen bereits gewaltig
unter Druck.

Diesem Druck begegnen
die spielerinnen der DFB-
Auswahl, die alle bisherigen
zwölf Partien gegen Island
gewonnen hat, nach außen mit
Gelassenheit. „es muss sich
niemand um uns sorgen ma-
chen“, sagte Innenverteidige-
rin saskia Bartusiak, und ver-
sprühte Optimismus: „Nach
dem ersten spiel wissen die
Jungen jetzt, wie es läuft. Ge-
gen Island wird es besser lau-
fen. Wir werden das zeigen,
was wir können.“

Gegen die Niederländerin-
nen konnte die runderneu-
erte Mannschaft, die ohne
sechs verletzte oder kranke
stammkräfte in schweden
auskommen muss, ihr wahres
leistungsvermögen allerdings
nicht abrufen. Das stark ver-
jüngte team (23,5 Jahre im
schnitt) war mit dem remis
noch gut bedient. Zum ersten

Mal nach 16 Jahren und 19
eM-siegen in Folge war die
deutsche Auswahl nicht als
Gewinner vom Platz gegan-
gen. Mut macht dagegen die
rekordserie, die gehalten hat:
Die Deutschen sind seit über
20 Jahren und nunmehr 27
eM-Partien ungeschlagen.

Zudem ist aufgrund des 1:1
(1:0) zwischen Norwegen und
Island in der anderen Partie
noch nichts entscheidendes
in der Gruppe B passiert.
Dennoch hat der zweimalige
Weltmeister, der gegen die
Niederlande seine erste end-
rundenpartie seit dem ent-
täuschenden Viertelfinal-Aus
bei der Heim-WM vor zwei
Jahren absolviert hat, in der
Form des Holland-spiels kei-
ne Chance auf den sechsten
eM-triumph in Folge und den
achten insgesamt.

KOMBINAtIONssPIel

Das wissen auch die spiele-
rinnen. „Wir müssen uns auf
das besinnen, was wir können.
Wir müssen wieder zu unse-
rem Kombinationsspiel fin-
den“, sagtelena Goeßling. um
den jungen spielerinnen bei
der Besinnung auf ihre stär-
ken zu helfen, sind vor allem
die routiniers gefragt. „Wir
Älteren sind gefordert. Ich bin
aber optimistisch. Die Jungen
können es und werden es noch
zeigen“, äußerte Innenvertei-

digerin Annike Krahn. Auch
spielführerin Nadine Angerer
ist mit Aufbauarbeit beschäf-
tigt. „Ich versuche zu vermit-
teln, dass es eine tolle sache
ist, hier dabei zu sein, um lo-
ckerheit reinzubringen.“

Doch nicht nur die erfah-
renen spielerinnen stehen in
der Pflicht, auch die Bundes-
trainerin muss schwerstarbeit
verrichten. „Wir müssen die
spielerinnen aufbauen und
mutig machen. Das ist unsere
Hauptaufgabe“, sagte silvia
Neid, in deren Kader nur noch
neun europameisterinnen
von 2009 und zehn teilneh-
merinnen der WM 2011 ste-
hen.

Am gestrigen samstag kün-
digte Neid an, ihre startelf im
Vergleich zum Holland-spiel
zu verändern. „Wahrschein-
lich werden wir auf einer Po-
sition was verändern, weil wir
dann in der zweiten Halbzeit
noch eine Option haben“, sag-
te Neid, die nach dem ersten
spiel angedeutet hatte, ihrer
eM-startelf noch einmal das
Vertrauen schenken zu wol-
len. Welche spielerin ersetzt
wird und welche in die Mann-
schaft rückt, ließ die trainerin
offen. spekuliert wird über
eine umbesetzung im offensi-
ven Mittelfeld.

Nach dem Island-spiel
treffen die Deutschen, die

im Fall des titelgewinns die
eM-rekordprämie in Höhe
von 22.500 euro pro spiele-
rin kassieren, im letzten Vor-
rundenspiel am Mittwoch in
Kalmar auf den zweimaligen
europameister Norwegen (18
uhr/ArD und eurosport).
Da auch die beiden besten
Drittplatzierten der drei Vor-
rundengruppen weiterkom-
men, könnte bereits ein sieg
aus den beiden Partien für den
Viertelfinal-einzug genügen. -
Die voraussichtliche deutsche
Aufstellung: Angerer - Mai-
er, Krahn, Bartusiak, Cramer
- Keßler, Goeßling - lotzen,
Marozsan, Bajramaj - Okoyi-
no da Mbabi

MIAMI GARDENS (sid).
Die Fußball-National-
mannschaft von Hondu-
ras ist als zweites Team
nach Kanada ins Vier-
telfinale des Gold Cups
in den USA eingezogen.
Bei der Meisterschaft
von Nord-, Mittelameri-
ka und der Karibik setzte
sich der WM-Teilnehmer
von 2010 durch einen
Treffer von Jorge Claros
in der Nachspielzeit mit
1:0 gegen den Erzrivalen
El Salvador durch. 1969
hatten Ausschreitungen
nach einem WM-Qualifi-
kationspiel zwischen bei-
den Ländern den dreitä-
gigen „Fußballkrieg“ der
mittelamerikanischen
Nachbarstaaten ausge-
löst, der rund 2.000 Op-
fer forderte.

LONDON (sid). Der engli-
sche Fußball-Erstligist FC
Fulham um den früheren
deutschen Nationalspie-
ler Sascha Riether hat einen
neuen Besitzer. Der ägypti-
sche Milliardär Mohamed
Al-Fayed verkaufte den
Klub an Shahid Khan, einen
schwerreichen Amerikaner
pakistanischer Abstammung,
dem bereits die Jacksonville
Jaguars aus der US-Football-
Liga NFL gehören. Über den
Verkaufspreis wurden keine
Angaben gemacht.

Honduras
folgt Kanada

Fulham verkauft

Deutschlands Stürmerin Celia
Okoyino da Mbabi fordert
von ihren Mitspielerinnen:
„„Jetzt müssen wir uns in das
Turnier reinkämpfen.“
Foto: Getty Images

„Lotterie und Zermürbungsspiel“ kurz vor Lyon
14. Etappe der Tour de France: Deutsches Duo knapp geschlagen, Sieg für Trentin • Heute: Showdown am Mont-Ventoux

Im Schlussssprint der Aussreißergruppe siegte der Italiener Matteo Trentin (links). Fotos: Getty Images

Der Franzose Arthur Vichot
(rechts) und der Spanier
Luis Angel Mate Mardonnes
vor dem Hauptfeld.

LYON (sid). Simon Geschke
strampelte, bis die Oberschen-
kel glühten, auch Marcus
Burghardt biss auf die Zähne
und raste dem Ziel im Eiltem-
po entgegen. Doch am Ende
blieb den deutschen Radpro-
fis bei der 100. Tour de France
ein weiteres Erfolgserlebnis
verwehrt.

Nach 191 Kilometern auf
der 14. etappe zwischen saint-
Pourcain-sur-sioule und lyon
fehlten dem Duo im sprint
einer Ausreißergruppe die
Kraftreserven. strahlender
sieger war der 23 Jahre alte
italienische Debütant Mat-
teo trentin. Die Favoriten im
Kampf um das Gelbe trikot
sparten vor der schweren 15.
etappe zum Mont Ventoux
am heutigen sonntag Körner
und hielten sich mit Attacken
zurück. „es überwiegt die
enttäuschung, dass es nicht
gereicht hat. Ich habe mich

im Finale stark gefühlt“, sagte
Geschke, der sich mit rang
sieben begnügen musste.
Burghardt, der 14. wurde, ging
es ähnlich: „Die enttäuschung
ist extrem groß.“

Insgesamt sieben kleine-
re Bergwertungen waren am
samstag zu überwinden - das
perfekte terrain für eine er-
folgreiche Flucht. Nach einer
schnellen ersten rennstunde
hatte sich eine Fluchtgruppe
aus 18 Fahrern gebildet, in der
auch Geschke (Berlin/Argos),
Burghardt (Zschopau/BMC)
sowie JensVoigt (Grevesmüh-
len/radio shack) vertreten
waren. entscheidend absetzen
konnten sich die Flüchtlinge
aber erst, als dasHauptfeld die
konsequente Verfolgung nach
und nach einstellte. Da auch
das team Cannondale um den
ebenfalls als etappensieger
gehandelten slowaken Peter
sagan nicht an der Nachführ-

arbeit interessiert war, konn-
ten die Ausreißer den sieg
unter sich ausmachen.

ernst machte die Gruppe
rund 15 Kilometer vor dem
Ziel, als noch zwei Bergwer-
tungen der vierten Kategorie
genommen werden mussten.
Immer wieder forcierten ein-
zelne Fahrer das tempo und
dünnten die spitze zuneh-
mend aus. Auch Voigt musste
frühzeitig abreißen lassen.

Als einer der ersten Akteu-
re fasste sich der Franzose Ju-
lien simon (sojasun) ein Herz
und fuhr schnell einen größe-
ren Vorsprung heraus. Nach
ersten Abstimmungsproble-
men einigten sich die Verfol-
ger und versuchten, simon
rechtzeitig zu stellen. simon,
der den größten erfolg sei-
ner Karriere sowie den ersten
tagessieg eines Franzosen bei
der Jubiläumsausgabe vorAu-
gen hatte, konnte sich nicht ins

Ziel retten. Auch, weil Burg-
hardt zu Beginn der über zwei
Kilometer langen Zielgeraden
attackierte. „Ich hatte einen
guten Moment. Aber dann
sind mir die Beine aufgegan-

gen“, sagte der 30-Jährige, der
2008 eine tour-etappe für
sich entschieden hatte.

Mit Burghardts Vorstoß
zogen auch die verbliebenen
Fahrer das tempo an und
sprinteten letztlich um den
erfolg. trentin, 2011 italie-
nischer u23-Meister, hatte
die besten Beine und sorgte
für den vierten etappensieg
des belgischen teams Quick
step, für das auch Zeitfahr-
Weltmeister tony Martin
fährt. „Am ende war es eine
lotterie und ein reines Zer-
mürbungsspiel. 300 Meter
vor dem Ziel hatte ich eine
perfekte Ausgangslage. Ich
habe kurz gedacht, es könnte
klappen“, sagte der 27-jährige
Geschke.

Die Klassementfahrer hiel-
ten sich zurück und sparten
Körner für den erwarteten
showdown am sonntag. Der
französische Nationalfeiertag
wird bei der tour mit einem
spektakel gefeiert. Über 242,5
Kilometer führt das längste
teilstück der Jubiläumsaus-
gabe von Givors zu einem
der „heiligen Berge“ der
Frankreich-rundfahrt: dem
Mont-Ventoux. Nach 222 Ki-
lometern und vier kleineren
Bergwertungen ist zum krö-
nenden Abschluss der kahle
und einsame riese der Pro-
vence zu bezwingen. 20,8 Ki-
lometer lang ist der Anstieg
bis zum Ziel, die durchschnitt-
liche steigung beträgt 7,5 Pro-
zent.
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HOHENSTEIN-ERNST-
THAL (sid). Startreihe eins
verpasst, die starke Form be-
stätigt: Stefan Bradl (Foto)
geht am heutigen Sonntag (14
Uhr) mit besten Aussichten in
das Heimrennen am Sachsen-
ring. Der 23-Jährige fuhr im
Qualifying zum Großen Mo-
torrad-Preis von Deutschland
auf Rang vier und darf damit
auf den ersten Podiumsplatz
in der MotoGP hoffen.

„Wir hatten schon die ers-
te Reihe erwartet. Es hat ein
bisschen was gefehlt“, sagte der
Zahlinger. Richtig enttäuscht
war der Honda-Pilot nicht:
„Platz vier ist eine gute Positi-
on. Wir haben am Wochenen-
de bislang einen ordentlichen
Job gemacht.“ Der Trainings-
schnellste vom Freitag ver-
baute sich selbst die Chance
auf eine bessere Platzierung,
als er Mitte des 15-minütigen

Q2 der zwölf besten Fahrer
von der Strecke rutschte und
auf der Jagd nach der schnells-
ten Runde wertvolle Zeit ver-
lor. Beinahe wäre er sogar lie-
gen geblieben. „Ich bin froh,
dass ich das Motorrad wieder
zum Laufen gebracht habe“,
sagte der Bayer.

Die Pole Position eroberte
der spanische Rookie Marc
Márquez (Honda), neben dem
Moto2-Weltmeister stehen
der Brite Cal Crutchlow und
Italiens Superstar Valentino
Rossi (beide Yamaha). Nicht
dabei waren Weltmeister Jor-
ge Lorenzo (Yamaha) und
sein spanischer Landsmann
Dani Pedrosa (Honda) nach
schweren Stürzen.

Auch Jonas Folger trug sich
in die lange Liste der Sturzop-
fer ein, kam aber in der Moto3
wie Bradl auf den vierten
Rang.

Bradl macht deutschen
Fans Hoffnung
Sachsenring: Lorenzo und Pedrosa gestürzt

Stefan Bradl startet heute von
Platz vier. Foto: Getty Images

Hacker zieht souverän ins Finale ein
Weltcup-Finale der Ruderer in Luzern dient als Generalprobe für WM in Südkorea

LUZERN (sid). Vize-Eu-
ropameister Marcel Hacker
ist beim Weltcup-Finale der
Ruderer in Luzern souverän
ins Finale am heutigen Sonn-
tag eingezogen. Nach seinem
Sieg im Vorlauf setzte sich der
Magdeburger auch im Halbfi-
nale auf dem Rotsee durch.

Hacker gab von Beginn an
das Tempo vor und gewann
in 6:47,19 Minuten deutlich
vor dem Kubaner Angel Rod-
riguez (6:51,48) und dem Nie-
derländer Roel Braas, die sich
ebenfalls noch für den End-
lauf qualifizierten.

Der Weltcup dient Hacker
und den anderen Athleten des
Deutschen Ruderverbandes
(DRV) als Generalprobe für
die Weltmeisterschaften im
südkoreanischen Chungju (25.
August bis 1. September).

Am Freitag hatte der
Deutschland-Achter bereits

Marcel Hacker startet
heute im Einer-Finale.

direkt das Finale erreicht.
Das DRV-Flaggschiff setz-
te sich im Vorlauf sicher vor
Polen durch. „Das war sehr
ökonomisch gerudert. Ich

denke, dass uns die sechswö-
chige Wettkampfpause wei-
tergebracht hat“, sagte Olym-
piasieger Richard Schmidt.
Mitfavorit Großbritannien

mussten dagegen überra-
schend in den Hoffnungslauf,
den die Olympiadritten am
gestrigen Samstag souverän
gewannen.

Historischer Spatenstich für Klein-Wimbledon
STUTTGART (sid). Bo-
ris Becker hat am gestrigen
Samstag den Grundstein für
Klein-Wimbledon in Stuttgart
gelegt: Der 45-Jährige nahm
am offiziellen Spatenstich am
Rande des ATP-Turniers auf
dem Weissenhof teil. „Das ist
etwas Historisches. Das Tur-
nier wächst und gedeiht“, sagte
Becker und meinte mit Blick
auf die Finalteilnahme von
Sabine Lisicki in Wimbledon:

„Ich spüre die Anfänge einer
Tennis-Euphorie.“

Für rund 1,1 Millionen Euro
soll in den kommenden bei-
den Jahren die Umrüstung
von fünf Sand- zu Rasen-
Courts realisiert werden. Ab
2015 wird das Turnier in Stutt-
gart erstmals auf Gras statt-
finden. Dadurch erhoffen sich
die Veranstalter mehr große
Namen im Teilnehmerfeld,
da das Tournament auch zu

einem früheren Termin statt-
finden wird und damit als Vor-
bereitungsturnier für Wimb-
ledon dient. Damit bekommt
Deutschland nach den Gerry
Weber Open in Halle/Westfa-
len ein zweites Rasen-Turnier.
„Ich bin extrem positiv ge-
stimmt für die neue Epoche.
Wir erhoffen uns viele Syner-
gien mit Halle und Wimble-
don“, sagte Stuttgarts Turnier-
Chef Edwin Weindorfer.Boris Becker

Aus Aller Welt

Mehrere Waggons eines Intercitys entgleisten im Bahnhof Bretigny sur Orge und krachten in die Plattform.

Wem Marathon zu langweilig ist, kann Kraft und Ausdauer sowie
seinen Teamgeist jetzt auch in Deutschland bei „Tough Mudder“
beweisen: Gestern und heute gehen „harte Männer“ und Frauen in
Fürstenau (NRW) an den Start. Die Herausforderung besteht aus ei-
ner 16 bis 18 Kilometer langen Hardcore-Hindernisstrecke, die spe-
ziell von British Special Forces entworfen wird. Es gilt, Schlamm,
Feuer, Eiswasser und 10.000 Volt zu trotzen. Foto: Walker

Nur für die Harten ...

Großbritannien und Fans der britischen Royals sind weiterhin im
Babyfieber und erwarten gespannt die Geburt des ersten Kindes
von Prinz William und Kate. Schließlich soll es „Mitte Juli“ soweit
sein. Unter Beobachtung steht auch ein weiteres Enkelkind von
Königin Elizabeth II.: Zara Phillips. Wie der Buckingham Palast
am 8. Juli verkündete, erwarten die 32-Jährige und ihr Mann,
Rugbyspieler Mike Tindall, ebenfalls erstmals Nachwuchs. Trotz
Schwangerschaft verzichtet die erfolgreiche Vielseitigkeitsreiterin
aber nicht auf ihren Lieblingssport. Nach wie vor will sie bei Tur-
nieren starten. Erst gestern nahm sie beim „Rundle Cup“ an einem
Charity-Polospiel teil. Fotos: Getty Images

Royaler Nachwuchs

Unglücksursache: defektes Weichenteil
Zug entgleist bei Paris: sechs Tote, 30 Verletzte • Lokführer verhindert Katastrophe

PARIS. Bei dem schweres Zu-
gunglück in Brétigny am Frei-

tag, bei dem um 17.14 Uhr der
Intercity Paris-Limoges 3657

mit 385 Reisenden am Bord,
im Bahnhof Brétigny sur Orge

(Essonne) entgleist ist, star-
ben mindestens sechs Perso-
nen. 30 Reisende wurden ver-
letzt, acht davon schwer.

rettungskräfte haben in den
trümmern bisher keine weite-
ren Opfer entdeckt. Gestern
gab die französische Bahnge-
sellschaft sNCF bekannt, dass
ersten untersuchungen zufol-
ge ein defektes Weichenteil
das unglück verursacht haben
soll. Hätte der lokführer zu-
dem nicht sofort beim ersten
rumpeln des Zuges reagiert
und Alarm ausgelöst, wäre
zudem ein entgegenkommen-
der Zug in die entgleisten
Waggons gerast. Durch den
Alarm sei aber der gesamte
schienenverkehr rund um die
unfallstelle gestoppt worden.

Der Zug war um 16 uhr 53
vom Pariser Bahnhof Auster-
litz richtung limoges (Bahn-
hof Bénédictins, geplante An-
kunft 20.05 uhr) abgefahren.

WAsHINGtON. us-Präsi-
dent Barack Obama hat ein
telefongespräch mit seinem
Amtskollegen Wladimir Putin
geführt. einzelheiten wurde
nicht bekannt, nur dass es in
dem telefonat um die bilatera-
len Beziehungen, den „status
von edward snowden“ sowie
um terrorbekämpfung und um
die Olympischen Winterspiele
2014 in sotschi ging.

Obama ruft an

ÜCKerItZ. Gestern wurde
gegen 5.30 uhr eine leblose
Person an einen strandab-
schnitt bei Ückeritz auf der In-
sel usedom angespült. reani-
mierungsmaßnahmen blieben
erfolglos. Bei dem toten han-
delt es sich um einen 35-jäh-
rigen Berliner. Zuvor hatte er
am strand gefeiert. Fremdein-
wirkungen schließt die Polizei
bisher aus.

Badeunfall

PeKING. taifun soulik hat
gestern mit meterhohen Wel-
len die chinesische Küste er-
reicht. rund 300.000 Personen
wurden zuvor aus der Provinz
Fujian evakuiert sowie circa
5.500 soldaten in die region
entsandt. Zuvor hatte der tai-
fun bereits in taiwan schwere
schäden verursacht. eine Per-
son wurde getötet und sieben
erlitten Verletzungen.

Taifun Soulik

WerNeCK. Die Verkehrspo-
lizei schweinfurt-Werneck hat
am frühen samstagmorgen auf
der A70 einen skoda aus dem
Verkehr gezogen, dessen Fah-
rer insgesamt 78 Hundewelpen
verschiedener rassen im Alter
von etwa vier bis sechs im Kof-
ferraum hatte. Die Hunde ka-
men ins tierheim. Gegen den
55-jährigen Fahrer wurde ein
strafverfahren eingeleitet.

Welpen befreit
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Die Kinderseite
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Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Was für ein Brocken! Forscher
haben einen riesigen Stern
entdeckt. Er ist viel schwerer als
unsere Sonne.

Die Forscher arbeiten bei der
Europäischen Südsternwarte. Sie
sagen: Der Monsterstern wächst
noch. Er ist eigentlich noch ein
Baby, das die Geburt noch vor
sich hat. Der Himmelskörper frisst,
was auf ihn zukommt. Derzeit ist
er 500-mal so schwer wie die
Sonne. Beobachtet haben die
Forscher den Himmelskörper mit

Monsterstern entdeckt
dem Teleskop „Alma” von der
Atacamawüste aus. Die ist in Chile
in Südamerika. Der Monsterstern
ist in der Milchstraße. Er ist mit
11.000 Lichtjahren ungeheuer
weit von unserer Erde weg. Die
Milchstraße besteht aus vielen
Sternen und Planeten. Wir können
mit bloßem Auge nur einen Teil von
ihr sehen, als milchig-weiße Bahn
am Nachthimmel. Wegen ihres
Aussehens haben sich die
Menschen den Namen 
ausgedacht. Unser Planet gehört
zur Milchstraße dazu.

Die zwei besten Teams jeder
Gruppe dürfen ins Viertelfinale.
Außerdem kommen die zwei
besten Dritten in die nächste Runde.
Vom Viertelfinale an muss alles
passen. Verliert eine Mannschaft,
dann ist sie ausgeschieden.

Das Team von Trainerin Silvia Neid
besteht aus jungen Spielerinnen.
Viele bekannte Fußballerinnen
mussten leider verletzt absagen.
Sie sind nicht fit und können nicht
spielen. Darunter sind zum Beispiel
Verena Faißt, Viola Odebrecht,
Alexandra Popp, Linda Bresonik
und Kim Kulig. Die deutschen
Frauen machen zum neunten Mal
bei einer EM mit. Sieben Mal
haben sie das Turnier bisher schon
gewonnen.

Am Mittwoch geht es weiter. Dann
muss Kapitän Francesco Schettino
wieder vor Gericht erscheinen.
Ihm wird der Prozess gemacht.

Francesco Schettino kennen viele
Menschen, denn ihm wird
vorgeworfen, für den Unfall der
„Costa Concordia” verantwortlich
zu sein. Die „Costa Concordia”
war ein Kreuzfahrtschiff. Menschen
konnten auf ihr Urlaub machen.
Auf solchen Schiffen gibt es
Swimmingpools, Theater oder Kinos
für die Gäste. Auch Restaurants sind
vorhanden. Die „Costa Concordia”
ist verunglückt. Im Januar 2012
druckten Zeitungen weltweit die
Bilder von dem Schiff. Es lag schräg
im Wasser. Die Menschen auf dem
Schiff wollten damals durchs
Mittelmeer reisen. Doch das Schiff

Im Zoo Hannover haben die
Schnee-Eulen Nachwuchs. Die
Küken sehen zurzeit noch aus wie
ein geplatztes Daunenkissen, sagt
der Tierpark. Bald aber werden sie
ihr fusseliges Gewand verlieren
und ein strahlend weißes Gefieder
haben. Schnee-Eulen leben in
Nordamerika, Asien und Europa.

Wer holt
den Pokal?
Der Ball rollt. In Schweden wird
zurzeit um Tore gekämpft. Bei
der Fußball-Europameisterschaft
(abgekürzt: Fußball-EM) wollen
die deutschen Frauen ihren Titel
verteidigen.

Teams aus zwölf Ländern treten bei
der EM gegeneinander an.
Deutschland hat am Donnerstag
bereits gegen die Niederlande
gespielt. Am Sonntag wartet auf
die Kickerinnen von Trainerin Silvia
Neid nun Island. Am Mittwoch
müssen die Spielerinnen dann
gegen Norwegen ran. Deutschland
ist Favorit. Das Team von Silvia
Neid will seinen Titel verteidigen.
Im Jahr 2009 gewannen die
deutschen Fußballerinnen das
Turnier bereits in Finnland.

Die Niederlande, Island,
Norwegen und Deutschland sind
zusammen in der Gruppe B.
Experten sagen, dass Island das
schwächste Team der Gruppe ist.
Norwegen hingegen wird als stark
eingeschätzt. Insofern wird die
Partie am Mittwoch wohl spannend
werden. Insgesamt spielen die
zwölf Teams in der Vorrunde in drei
Gruppen mit je vier Mannschaften.

Windeln wechseln? Fläschchen
geben? In Europa bekommen die
Menschen weniger Babys. Der
Grund: Männer und Frauen haben
Angst davor, ohne Job dazustehen.
In etlichen Ländern kriselt es.

In Europa gibt es Probleme.
Manche Länder haben viel zu viele
Schulden angehäuft und kommen
mitunter alleine nicht mehr über die
Runden. Andere Staaten stützen
sie, damit sie nicht pleitegehen.
In diesen und in anderen Ländern
spüren die Menschen die Krise.
Viele haben keine Arbeit. Firmen
stehen schlecht da. Die Geschäfte
laufen nicht gut. Forscher haben
nun herausgefunden, dass sich das
auf das Kinderkriegen auswirkt.
Viele Paare entscheiden sich
offenbar gegen ein Baby, weil sie
nicht wissen, was auf sie zukommt.
Die Experten sagen: Je höher in

In Europa werden weniger Babys geboren. Foto: imago/blickwinkel

ging dazu noch als einer der Ersten
von Bord, als es verunglückt war.
Normalerweise verlässt der Kapitän
immer als Letzter sein Schiff. Daher
wird Francesco Schettino nun der
Prozess gemacht. Eigentlich sollte
es am Dienstag bereits richtig
losgehen. Doch weil in Italien die
Anwälte streiken, wurde die
Verhandlung unterbrochen. Am
Mittwoch soll es weitergehen. Dann
wird das Gericht untersuchen, was
damals genau vorgefallen ist.
Die „Costa Concordia” liegt bis
heute im Wasser auf der Seite.
Noch immer können Besucher der
Insel Giglio sich das riesige Schiff
vor der Küste ansehen. Vermutlich
wird das Schiff erst im nächsten Jahr
weggebracht werden können. Es
ist schwierig, das Wrack für den
Abtransport vorzubereiten.

Kapitän Schettino vor Gericht

Große Bilder
für die Leser
Manche Tageszeitungen
kriegen wir nur am Kiosk
oder beim Bäcker. Diese
Blätter nennen Journalisten
Verkaufszeitung oder auch
Boulevardzeitung. Boulevard
ist ein französisches Wort für
Straße. Die Blätter müssen
die Menschen besonders
neugierig machen. Denn die
Leser entscheiden
jeden Tag neu, ob
sie die Zeitung
kaufen oder nicht.
Darum haben
Verkaufszeitungen
auf der ersten
Seite oft auffallende
Überschriften und große
Bilder.

Fussel-Vögel

Klaro und ich wollen am
Sonntag ans Wasser fahren.
Damit uns am Strand nicht
langweilig wird, hat Klaro
im Internet nach
Strandspielen
geschaut. Er ist sogar
fündig geworden.
Klaro will nun einen
Sandmann bauen. Im
Prinzip funktioniert es
wie im Winter. Es
müssen Kugeln
geformt und
aufeinander gesetzt
werden. Damit
das klappt,
muss der

Sand schön feucht sein. Augen,
Nase und Mund werden mit
Muscheln oder Steinen
hergestellt. Für die Haare kann
Klaro Seetang oder Gras

verwenden. Klaro will
noch weitere Strandspiele

raussuchen. Bevor er das aber
macht, liest er jetzt erst mal

unsere Seite. Wir sind schon
gespannt, was es Neues
gibt. Ihr auch?

Klaro will einen
Sandmann bauen

Klaro
und

Safaro

einem Land die Arbeitslosigkeit ist,
desto weniger Kinder bringen
Frauen auf die Welt. Die Menschen
überlegen sich also offenbar genau,
ob es gerade günstig ist, ein Baby
zu kriegen. Besonders im Land

Spanien ist das so, so die Experten.
Vor der Krise bekamen die Frauen
dort im Schnitt 1,47 Babys. 2011
waren es nur noch 1,36. Diese
krummen Zahlen entstehen, weil
Forscher sie errechnen.

Unglück der „Costa Concordia”
wird der Kapitän des riesigen
Schiffes verantwortlich gemacht.
Er soll das Schiff sehr nah an die
Küste herangefahren haben und

Francesco Schettino wird der Prozess gemacht. Er soll am Unfall der „Costa
Concordia“ Schuld sein. Fotos: imago/Milestone Media

rammte vor der Küste Italiens
plötzlich einen Felsen und kenterte.
Von den rund 4.200 Menschen an
Bord überlebten 32 nicht. Auch
Deutsche waren darunter. Für das

Weniger Babys

Trainerin Silvia Neid will bei der EM
punkten. Foto: imago/Jan Huebner

Ssssss! In Deutschland gibt es in
diesem Jahr viele Stechmücken.
Vor allem in den
Hochwassergebieten machen
sie den Menschen zu schaffen.
In unserem Land finden Mücken
derzeit gute Bedingungen, um
sich zu vermehren, sagen
Experten. Weil es im Mai und
Juni viel Regen und Hochwasser
gab, gibt es nun jede Menge
feuchte Wiesen, Pfützen und
Tümpel. Dort legen Mücken
ihre Eier ab. Vor allem in
Brandenburg, Sachsen-Anhalt
und Berlin klagen die Menschen
über die Plagegeister. Mücken
stechen uns, um an unser Blut zu
kommen. Allerdings tun das nur
die weiblichen Mücken. Parfüm
oder andere Duftstoffe locken die
Plagegeister besonders an.

Foto: imago/ARCO IMAGES

Kleine
Plagegeister

. . . .



Lange Straße 74 
NIENBURG
Tel. 0 5021-91 40 34

Noch mehr Tickets für noch mehr Veranstaltungen gibt‘s hier bei uns!

... die Ticket-Börse für
alle Veranstaltungen

Top-
Events

Verschenken Sie
Entertainment!
Tickets oder Gutscheine

gibt es bei uns.

Ärgerlich, wenn etwas
dazwischenkommt!
Gehen Sie auf Nummer
sicher mit der
Ticket-
versicherung!

THE BLUES
BROTHERS
Hannover 7. 1. 14
Bremen 20. 1. 14

SANTIANO: Mit den Gezeiten
Hannover 27. 11. 2013
KAYA YANAR: Around the 
World – Neues Programm
Hannover 6. 12. 13
Bremen 7. 12. 13
AIDA – NIGHT OF THE 
PROMS 2013
Hannover 18. 12. 13
Bremen 22. 12. 13

ATZE SCHROEDER
Hannover 23. 10. 13
Bremen 24. 10. 13

TIM
BENDZKO
Bremen

12. 2. 14
Hannover

26. 2. 14

KASTELRUTHER SPATZEN
Hannover 6. 2. 14

APASSIONATA –
Zeit für Träume 
Bremen 26./27. 12. 13
Hannover 25./26. 1. 14

DIE GROSSE
SCHLAGER-STARPARADE 
Hannover 9. 3. 14

HOLIDAY ON ICE
Hannover 27. 11. – 1. 12. 13
Bremen 19. –23. 12. 13

CINDY AUS
MARZAHN
Bremen 15. 5. 14

BOB
DYLAN
Hannover

18. 10. 13
INA MÜLLER & BAND
Tour 2014
Hannover 1. 2. 14
Minden 21. 2. 14
MARIO BARTH
Bremen 22./23. 11. 13
DIE SCHLAGERPARTY 
BREMEN 31. 8. 14

DIE
TOTEN
HOSEN
Minden

31.8. 13

PAUL PANZER
Minden 13. 12. 13
Hannover 11. 1. 14
Bremen 7./8. 2. 14
DIE SCHÖNE UND DAS BIEST
Bremen 8. – 12. 1. 14
AMIGOS Hannover 3. 4. 14
DIE GROSSE
SCHLAGER-STARPARADE
Hannover 9. 3. 14
MAX RAABE & PALAST 
ORCHESTER
Hannover 30. 1. 14
AFRIKA! AFRIKA!
André Heller
Bremen 14. – 17. 11. 13

ANDREA BERG
Hannover 31. 1. 14
Bremen 9. 3. 14
BÜLENT CEYLAN
Neues Programm
Bremen 17. 10. 14
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Stellenangebote

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Glissen
zum nächstmöglichen
Termin

Lavelsloh
(Krankheitsvertretung)

Heemsen
(Urlaubsvertretung)

Nordel
(Urlaubsvertretung)

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
DIE HARKE

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Freundliche/r Mitarbeiter-/in

Freitags und Samstags für Wo-

chenmarkt gesucht, Tel. ab Mo.

0174/6554020

Suchen zu sofort Pulverbeschichter
oder Lackierer in Vollzeit.
Firma Euro Pulver, Liebenau.

Tel. Bewerbung unter (05023) 9029-0

Reinigungskraft in Landesbergen

ges., Mo.-Fr. ab 13.00 Uhr, ca.
4,5 Std. SCHULZ Gebäudeser-

vice, www.sgbs.de oder
% (05772)910015

Reinigungskraft f. 3-4 Std./Wo., in
Erichshg. ges. % (05021)14420

Suche Hilfskraft für Gartenarbeit

in Loccum. % (0 57 66) 18 02

Wir suchen zu sofort eine qualifizierte
Kinderbetreuung und Haushaltshilfe

für landwirtschaftlichen Betrieb.
AZ: 10 – 18 Uhr. ! 01 71/7 01 17 68

Erfahrener Maurer gesucht.
Telefon (0174) 4005437

Primus Personaldienstleistungen GmbH
Große Drakenburger Straße 7
31582 Nienburg · Telefon (0 50 21) 9 16 79-0
m.koch@primus-personal.de · g.wille@primus-personal.de

Facharbeiter gesucht
• Industriemechaniker (m/w)
• exam. Pflegekräfte (m/w)
• Helfer (m/w)

:

Hausfee, habe noch Termine frei,
bügel, koche, wasche u.v.m., be-
treue auch ältere Menschen, im
Haushalt, freue mich gerne auf
Ihren Anruf % (01 72) 7 53 08 08
Rieder End 14 in 31633 Leese

... suchen wir junge Damen und Herren, die uns auf 400-Euro-
Basis bei den verschiedensten Aktivitäten und Aktionen im
Verbreitungsgebiet unseres Verlages unterstützen.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

DIE HARKE
am Sonntagam Sonntag

LandLanderlebenLandLand

Sie haben Interesse?
Prima – dann senden Sie
uns bitte Ihre Kurzbewerbung
per Mail an:
sekretariatgf@dieharke.de

J. Hoffmann GmbH & Co. KG
An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg

Dazu gehören
■ z. B. der Standdienst auf Gewerbeschauen,
■ die Verteilung von Prospekten und

Give-aways bei Veranstaltungen und
■ das zielgerichtete Anbieten unserer Verlagsprodukte

in publikumsstarken Geschäftscentern oder -straßen.

Sie sollten offen auf Interessenten zugehen können, kommu-
nikativ sein, ein sicheres natürliches Auftreten mit guten Um-
gangsformen und ein angenehmes Erscheinungsbild haben.

den Ausbau unseres  Für den Ausbau unseres 
Promotion-Teams ...Für den Ausbau unseres
Promotion-Teams ...

sucht den Bachelor
in Fitnesstraining (w/m)

Alle Infos zum Bewerbungsverfahren für das duale Studium unter:

www.aktiva-sucht-den-bachelor.de

Die Mittelweser Kliniken GmbH besteht aus zwei leistungsstarken und
finanziell gesunden Krankenhäusern der Grund- und Regelversorgung
mit insgesamt 316 Betten. Sie ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der
RHÖN-KLINIKUM AG.

An der schönen Weser in Niedersachsen suchen wir zum nächstmöglichen
Termin einen:

Mitarbeiter Technik (m/w)
in Voll- oder Teilzeit

Zu Ihren Hauptaufgaben gehören:
` [W6 KW(1@a6W( a6W 1TT6R 1R21TT6R[6R 8$2+1a6R [6@ (6_YRW?_Y6R 8a(6WT$R+
` [W6 ?6Ta?(?(/R[W+6 -$@_Y2#Y@$R+ "FR 51@($R+?1@a6W(6R R1_Y +6?6(OX

lichen Vorgaben
` [W6 <6C1@1($@ $R[ !R?(1R[Y1T($R+ "FR (6_YRW?_Y6R 8RT1+6R\ ^6((6R

und Geräten in unseren Häusern
` [W6 9R(6@?(#(O$R+ [6@ KW(1@a6W(6@ [6@ 8a(6WT$R+ K6[WOWR(6_YRWU
` [W6 3$?1SS6R1@a6W( SW( [6R KW(1@a6W(6@R [6@ Z-7X8a(6WT$R+
` [W6 :6WTR1YS6 1S <$2a6@6W(?_Y12(?[W6R?( [6@ (6_YRW?_Y6R 8a(6WT$R+
` [W6 8$?aWT[$R+ O$@ ;W_Y6@Y6W(?21_YU@12(\ =621Y@?(F22X $R[ 8a21TTX

beauftragter

Ihr Profil:
![61T6@b6W?6 "6@2#+6R ;W6 #a6@ 6WR6 1a+6?_YTF??6R6 8$?aWT[$R+ O$S
ZT6U(@FS6W?(6@ F[6@ #a6@ 6WR6 "6@+T6W_Ya1@6 8$?aWT[$R+ $R[ UFRR(6R
a6@6W(? 6@?(6 Z@21Y@$R+6R WR [6R ^6@6W_Y6R =6a/$[6a6bW@(?_Y12($R+\
Instandhaltung und Gebäudeleittechnik sammeln. Weiterhin sind Sie
?W_Y6@ WS 9S+1R+ SW( [6R K; I20_6XH@F+@1SS6R $R[ "6@2#+6R #a6@
6WR6R 6W+6R6R HUb $R[ +#T(W+6R A#Y@6@?_Y6WR [6@ MT1??6 ^B

Wir erwarten:
-1? ;W6 R6a6R [6R 21_YTW_Y6R 7F@1$??6(O$R+6R\ 6WR YFY6? K1* 1R G$1TW(/(?X
$R[ MF?(6Ra6b$??(?6WR\ ZW+6RWRW(W1(W"6\ 8$?[1$6@ $R[ ZWR?1(Oa6@6W(X
schaft mitbringen. Als kunden- und serviceorientierte Persönlichkeit ist
:61S1@a6W( $R[ AT6PWaWTW(/( 2#@ ;W6 ?6Ta?("6@?(/R[TW_YB

Unser Angebot an Sie:
` 6WR6 WR(6@6??1R(6 $R[ 1R?C@$_Y?"FTT6 :/(W+U6W( 1R 6WR6S 1((@1U(W"6R

$R[ O$U$R2(?b6W?6R[6R 8@a6W(?CT1(O
` 1$2+6?_YTF??6R6 $R[ 6R+1+W6@(6 MFTT6+6R $R[ KW(1@a6W(6@
` KE+TW_YU6W(6R [6@ WR[W"W[$6TT6R AF@(X $R[ 56W(6@aWT[$R+\ b6T_Y6 +@F*X

O#+W+ 0R1ROW6TT $R(6@?(#(O( b6@[6R
` 6WR6 T6W?($R+?F@W6R(W6@(6 76@+#($R+ WRUT$?W"6 6WR6@ ^6(6WTW+$R+ 1S

Unternehmenserfolg sowie einer betrieblichen Altersversorgung

A#@ [6(1WTTW6@(6 8$?U#R2(6 ?(6Y( !YR6R [6@ :6_YRW?_Y6 L6W(6@\ &6@@ &ET(U6\
$R(6@ [6@ :6T62FRR$SS6@ N,N%D)Q%DNX>NDN +6@R6 O$@ 76@2#+$R+B

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an:

Mittelweser Kliniken GmbH Nienburg Hoya Stolzenau
3W6+6TU1SC?(@1*6 'Q\ 'D,4% JW6Ra$@+)56?6@
ZXK1WT] ?1RV1BCFCW_.SW((6Tb6?6@XUTWRWU6RB[6
Web: www.mittelweser-kliniken.de

MITTELWESER
KLINIKEN

Suche Fliesenleger zur Festeinstellung.
Bewerbung / Unterlagen an:

Stellengesuche
Übernehme

Spaltenbodenaustausch, Stall-
umbau, Stallsanierung u. Pflas-
terarbeiten % (01 79) 1 83 41 32

Maler sucht Arbeit, auch kurzfris-
tig % (0 15 20) 3 79 08 05

Wir suchen für unsere Autowaschstraße in Nienburg

einen engagierten, technisch
versierten Mitarbeiter (m/w)

in Vollzeit zu sofort oder später.

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz bei leistungsgerechter Bezahlung
in einem freundlichen Team.

Ihre Bewerbung mit Lichtbild und Zeugnissen richten Sie bitte an:
Mr. Clean Autowaschcenter GmbH & Co. KG

Gewerbering 1 – 49393 Lohne
oder per E-Mail an: buero@mrclean-autowaschcenter.de

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Empfehlen Sie die Harke
Kollegen, Freunden oder
Verwandten und Sie
erhalten eine wertvolle
Prämie Ihrer Wahl.

Z.B.:
Saeco Espressoautomat
„Manual Focus“
• Spezial Siebträger
• für gemahlenen Kaffee

und Easy Serving-Pads
• Milchaufschäumhilfe Pannarello
• 15 bar
• 950 Watt
Artikel-Nr.: 2472

. . . .



Sonntag, 14. Juli 2013, Nr. 2828 Die Harke am Sonntag Anzeigen

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212

Verschiedenes

Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Die Fensterputzer
Privat und gewerblichPrivat und gewerblich

inkl. Rahmen, auch Wintergärteninkl. Rahmen, auch Wintergärten
Tel. (05021) 8941778Tel. (05021) 8941778 u. 0173 6226314u. 0173 6226314

Gelernter Gebäudereiniger putzt
Fenster, schnell u. preiswert
% (0 50 21) 8 88 81 78

Fassadenanstriche
m. Flüssigkunststoff o. Acrylputz,
qm ab 12,– €. Klinkerversiegelung
Wärmedämmung. Kostenl. Angeb.

Fa. Kreh, Tel. (0 51 31) 5 62 37

Lassen Sie Ihr gepflegtes Auto mit

Werbung Geld verdienen.

Bis 450 Euro/Monat steuerfrei.
T% (0 42 83) 9 81 42 56. Anmel-
dung Mo -Fr zwischen 9-17 Uhr

Der grüne Daumen bietet an:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baumfällarbeiten.

Mit Wurzel roden/fräsen. Rasenaufbereitung, lüften,
Neueinsaat, düngen, Kanten setzen, Pflasterarbei-

ten, Neugestaltung von Garten und Außenanlagen,
Rasen mähen – kleine und große Flächen. Alles mit

Entsorgung. Hausmeisterservice
Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

Mähdrusch Thesker - 27333
Schweringen, Tel. 0163/4708164
Wir dreschen Ihre Gerste für’s Stroh!
Rapsdrusch ab 95,- €/ha

Horoskope, Karten, Beruf/Privat,
ggf. schriftl., seriös u. kompetent,
20 J. Erfahrung. % (05 71) 2 41 59

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Das Aromatherapie-Einführungs-

Seminar mit Zertifikat

Ganztagesseminar am
17.08.2013 in 27232 Sulingen-
nähere Infos
www.aromameer.net oder
% (0 42 72) 9 64 00 06

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Feinfühlige, intelligente, humor-
volle, geschiedene Frau um die
50 sucht Gleichgesinnte zur
Freizeitgestaltung, Raum Nien-
burg, % (0 15 20) 4 41 36 74

Griechisches Medium, Calafati
alte griechische Art der Zukunft,
Karten, Hypnose, Hilfe bei
Problemen, Liebe, Beruf u. das
eigene ich zu finden.
% (01 62) 5 46 18 05

Besprechen von Warzen,

Gürtelrose und anderem

nach alter Tradition. Telef.
Terminvereinbarung/ Praxis
Siedenburg
% (0 42 72) 9 64 00 06

Claudia, 30 J., blond, 80 DD, eine
heiße Peperoni, von 10 – 23 Uhr.
Tel. 0176-71928386

Zärtl. SANDRA, KF 44, gr. OW,
(04251) 671665, Hingste 35a, La-
dies.de, verw. dich v. Kopf bis Fuß

Topp-Aktion! Komme zu Dir!

Viel Möpse, kleiner Preis.
% (01 73) 7 42 64 47

NEU! Sexy OW 75D, 0 51 31- 4 67 68 87NEU! Sexy OW 75D, 0 51 31- 4 67 68 87

Emi, 28 J., & Jasmin, super Service.
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Kontakte

Tiermarkt

Cockerspanielhündin mit

VDH-Papieren wegen Verkleine-
rung der Zucht ausschließlich in
liebevolle private Hände abzu-
geben. % (01 71) 6 54 52 51

Kutsche bis 8 Personen zu verk.
% (01 72) 4 02 01 62

Raum Stolzenau: Koi 20-30 cm

ab 10,-E , % (01 51) 58 19 46 50

Heu u. Heulage, regenfr., zu verk.,
% (05768)633/% (0160) 98650881

5 Rundballen Heu in Folie

120 cm Ø, Stk. 50,- € n. Steyer-
berg % (01 62) 5 60 58 47

Meerwasser-Aquarium, ca. 700
Ltr., kpl. m. Fischen, Korallen,
Anemonen u. sämtl. Zubehör
wegen Hobby-Aufgabe zu verk.
% (01 62) 2 19 34 96

Entlaufen/Zugelaufen

Liebenau - Nähe alter Bahnhof:
Schildkröte entlaufen,
% (0 50 23) 94 55 00 AB

Ärztetafel

U R L A U B
vom 18. Juli bis 7. August 2013

Praxis für Kinder und Jugendliche
Dr. med. Michael Krug

Am Mahnenkamp 12, Nienburg
Telefon (05021) 61144

Praxis geschlossen
vom 24. Juli bis 2. August 2013
Dr. med. N. Bastami

Frauenärztin, Akupunktur
Mittwochnachmittag Mädchensprechstunde

Lange Straße 9, Nienburg
Telefon (0 50 21) 6 22 88

Kaufe Zinn und Silber aller Art,

Pelze aller Art v. 100,- €- 5 000,-
€, Handtaschen, Abendgardero-
be, Besteck 90, 100, 800 usw.
auch Einzelteile, Münzen 5 + 10
DM, Silber-, Mode-, Koralle-,
Bernstein-Schmuck aller Art,
auch defekt, Uhren, Möbel, Por-
zellan, Nähmaschinen, Bronze
und Antiquitäten. Alles vom Mi-
litär bis 1945(Orden, Fotos, Uni-
formen, Helme, Säbel, Luftge-
wehre usw.), ganze Erbnachl. u.
Haushaltsauflösungen. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten. % (0571) 38761539

der wille versetzt
berge. besonders
der letzte.

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

Wir informieren Sie gerne. Schicken
Sie einfach diese Anzeige an:

11
10

49
83

Nr.382012

TV-PROGRAMM

FÜR UNTERWEGS:

rtv.de/App

Das Fernsehmagazin Ihrer Zeitung

22.9.–28.9.

Ihre Gewinnchance

Traumauto für

Sie: Audi A 4
Das große rtv-Preisrätsel

Der Ruhrpott-„Tatort“

Schimis Erbin

im Interview
Wir sprachen mit Aylin Tezel

SEITE 8 „Es packt
einen“
Vor zehn Jahren erregte „Der Fall

Jakob von Metzler“ die Gemüter.

Jetzt hat das ZDF das Drama

verfilmt. ROBERT ATZORN spielt

sehr engagiert den Mann, der dem

Entführer Folter androhen ließ.

rtv sprach mit ihm

SEITE 6

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

IMMER WIEDER FREITAGS ...
... erhalten unsere Leser das informative RTV-Magazin zusätzlich
zum täglichen Fernsehprogramm in ihrer Heimatzeitung.
Neben der TV-Übersicht bekommen sie Preisrätsel, Kochrezepte,
Reisetipps und jede Menge Unterhaltung.

Private Kleinanzeigen aufgeben? www.DieHarke.de

. . . .


